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Die Alterung der Bevölkerung ist einer von vielen Trends, welche mit der demographischen 
Entwicklung der Gesellschaft in Verbindung gebracht werden. Seniorinnen und Senioren le-
ben heute erfreulicherweise länger und altern im Vergleich zu Vorgenerationen gesünder. Die-
se fortschrittlichen Entwicklungen ermöglichen ein positives, aktives und individuelles Altern. 
Als lediglich ein Teilaspekt der Vielfalt des Alterns ist die Thematik der Pflegebedürftigkeit zu 
nennen. Mit steigendem Lebensalter steigt statistisch die Wahrscheinlichkeit, pflegebedürftig 
zu werden. Die vorliegende Kommunale Pflegeplanung 2016 bildet als Schwerpunkt Infor-
mationen zu diesem Ausschnitt der Alterungsthematik ab, wobei Pflegebedürftigkeit selbst-
verständlich jeden Menschen in jedem Lebensalter und auch ganz plötzlich z.B. durch einen 
Unfall betreffen kann. Pflege ist folglich kein Randthema, sondern gehört in die Mitte der Ge-
sellschaft!

Doch wie können wir im Kreis Steinfurt zukünftig gewährleisten, dass Menschen mit Pflege-
bedarf auch die passenden Angebote zur Verfügung stehen? Eine Universallösung ist nicht 
gefunden und wird es sicher auch zukünftig nicht geben können. Auf den folgenden Seiten 
erhalten Sie Informationen über einen Teil des im Kreis Steinfurt vorhandenen Bestandes an 
Pflege- und Betreuungsangeboten, Bedarfseinschätzungen und Informationen zur Weiterent-
wicklung der Angebotsstrukturen.

Der demographische Wandel im Allgemeinen und eine voraussichtlich steigende Nachfrage 
nach Pflege- und Betreuungsleistungen im Speziellen stellen eine Herausforderung für die Ge-
sellschaft dar. Es gilt, zukünftig den bekannten Mittelweg zwischen auskömmlichen und eben-
so finanzierbaren Versorgungsstrukturen zu finden. Ziel der Planung ist, Trends und Hand-
lungsbedarfe aufzuzeigen, weiterführende Diskussionen zu initiieren und somit die Schaffung 
einer auskömmlichen Pflegeinfrastruktur zu fördern. Die Pflegeplanung richtet sich deshalb an 
die Kommunalpolitik, Städte und Gemeinden im Kreis Steinfurt, Leistungserbringer, weitere 
mit der Thematik vertraute Institutionen/Interessenvertretungen und natürlich an interessierte 
Bürgerinnen und Bürger.

Die Weiterentwicklung der Pflegeinfrastruktur ist eine gemeinschaftliche Herausforderung, 
welche nicht auf einzelne Institutionen oder Akteure delegiert werden kann. In diesem Sinne 
sind wir zuversichtlich, dass diese Aufgaben im Zusammenspiel der im Kreis Steinfurt enga-
gierten Akteure konstruktiv bewerkstelligt werden können.

Dr. Klaus Effing, Landrat 
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Der demographische Wandel stellt die Gesellschaft vor große Herausforderungen. Vor allem 
die Trends der Bevölkerungsabnahme („Wir werden weniger!“) und der Alterung der Bevölke-
rung („Wir werden älter!“) wirken sich schon heute auf die gesamte örtliche Pflegeinfrastruktur 
aus. In den kommenden Jahren und Jahrzehnten werden diese Entwicklungen detailliert zu 
beobachten sein, um auf erforderliche Maßnahmen zur Sicherung einer auskömmlichen Ver-
sorgungsstruktur hinweisen zu können.

Der Kreis Steinfurt hat im Jahr 2016 einige Hauptaspekte zur Entwicklung der Pflegeinfra-
struktur in der vorliegenden Pflegeplanung zusammengefasst. Den Kern der Planung bilden 
Darstellungen zur örtlichen Angebotsstruktur (Bestand), eine Einschätzung des zukünftig zu 
erwartenden Bedarfes an Pflegeangeboten (Bedarfseinschätzung) und die Aufführung von 
möglichen Entwicklungsschritten (Maßnahmenempfehlung). Darauf aufbauend werden As-
pekte bzgl. einer zu erwartenden Kostenentwicklung (öffentlicher Haushalt) dargestellt.

Eine Vielzahl von Einrichtungen und Diensten halten im Kreis Steinfurt eine differenzierte 
Pflegeinfrastruktur vor. Die nicht abschließend aufzählbare Spannbreite umfasst dabei ambu-
lante/stationäre Wohn- und Betreuungseinrichtungen, komplementäre Dienstleister und am-
bulante Pflegedienste. Ehrenamtlichen Dienste und vor allem pflegende Angehörige bedürfen 
besonderer Erwähnung. Im Kern zielt die vorliegende Planung jedoch auf die Angebote der 
Wohn- und Betreuungseinrichtungen (24-Stunden Pflege und Betreuung - stationär und ambu-
lant), Tagespflege und Kurzzeitpflege ab. Diese bewusste Eingrenzung ist mit dem Entschluss 
des Gesetzgebers zu begründen, die kommunale Planungs- und Steuerungsverantwortung 
für Pflegeeinrichtungen zu stärken, so dass diese Einrichtungen primär bei der Planung be-
rücksichtigt werden. Mittelfristig sind bei der Fortschreibung der Pflegeplanung ab dem Jahr 
2018 weitere Angebote und Dienste der Pflegeinfrastruktur zu berücksichtigen.

In der vorliegenden Druckversion sind die Kernpunkte der Pflegeplanung in möglichst kom-
pakter Form zusammengefasst. Auf die Darstellung umfassender Datentabellen wird aus 
Gründen der Lesbarkeit soweit möglich verzichtet. Weitere Daten können auf der Homepage 
des Kreises Steinfurt unter dem Link www.kreis-steinfurt.de/sozialplanung abgerufen werden 
(Ordner Kommunale Pflegeplanung 2016). Im Text wird auf die hinterlegten Dateien verwie-
sen. Die im Quellenverzeichnis genannten Unterlagen sind im Internet frei verfügbar. Auf eine 
Darstellung von umfassenden Bestandstabellen für z.B. Pflegeeinrichtungen wird verzichtet, 
da diese Daten auf der Homepage des Kreises frei verfügbar sind.

Einleitung
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1.   Zusammenfassung der wichtigsten Planungsergebnisse

Die Ergebnisse der vorliegenden Planung 
entsprechen aus Sicht der Verwaltung im 
Wesentlichen den im Vorfeld erwarteten Re-
sultaten. Folgende Kernaussagen werden zu 
Beginn zusammengefasst:

Aufgrund der demographischen Entwicklung 
ist im gesamten Sektor der Altenhilfe in den 
kommenden Jahren/Jahrzehnten eindeutig 
mit einer steigenden Nachfrage nach Pfle-
ge- und Betreuungsangeboten zu rechnen. 
Sollte die Quote der in der eigenen Häus-
lichkeit lebenden Menschen mit Pflegebedarf 
nicht deutlich erhöht werden können, wird 
die absolute Nachfrage nach professionellen 
Wohn- und Betreuungsangeboten, welche 
24-Stunden-Pflege/Betreuung sicherstellen, 
stark steigen.

Bis zum Jahr 2022 würden im Kreisgebiet 
1.177 zusätzliche Plätze in Betreuungsein-
richtungen mit 24-Stunden Pflege/Betreuung 
benötigt. Diesem Berechnungsergebnis liegt 
die Annahme zugrunde, dass Menschen mit 
Pflegebedarf auch zukünftig in gleicher Wei-
se professionelle Wohn- und Betreuungsan-
gebote in Anspruch nehmen (Status-Quo-
Betrachtung).

Die Angebotstypen der Kurzzeitpflege und 
Tagespflege werden in den kommenden Jah-
ren ebenso eine steigende Nachfrage erfah-
ren. Diese Aussage für die Einrichtungstypen 
der Tagespflege/Kurzzeitpflege rechnerisch 
mit konkreten Platzzahlangaben zu belegen, 
ist aus methodischen Gründen schwierig, 
zumal insgesamt keine standardisierten und 
evaluierten Berechnungsmethoden zur Be-
rechnung von Bedarfen je Zielgruppe und 
Einrichtungstyp genutzt werden können.

Obwohl der Bedarf an zusätzlichen Angebots-
kapazitäten absehbar ist, wird voraussichtlich 
kein linearer Ausbau der Versorgungssyste-
me erfolgen. Sowohl der Fachkräftemangel 
in Pflegeberufen als auch aktuelle Rahmen-
bedingungen zur Refinanzierung von Wohn- 
und Betreuungsangeboten begrenzen den 
Ausbau der Versorgungssysteme. Eine ver-
tiefte Diskussion ist erforderlich, wie eine lo-
kale Fortentwicklung der jeweiligen Versor-
gungssysteme unter Berücksichtigung der 
gegebenen Rahmenbedingungen (Zustän-
digkeiten, vorgeschriebene einzuhaltende 
Mindeststandards für Einrichtungen) und der 
zukünftigen voraussichtlich zu erwartenden 
Haushaltsentwicklungen (Ressourcenfrage) 
vorgenommen werden kann.



2.   Rechtliche Grundlagen zur Erstellung der Planung

Im Oktober 2014 ist das Alten- und Pflege-
gesetz NRW (APG NRW) in Kraft getreten, 
zu einem späteren Zeitpunkt folgten die Ver-
ordnungen zur Ausführung des APG NRW 
(APG DVO NRW). Das APG NRW stellt das 
novellierte Landespflegegesetz NRW dar und 
bildet mit dem zum gleichen Zeitpunkt neu 
gefassten Wohn- und Teilhabegesetz NRW 
(WTG  NRW) und der dazugehörigen Verord-
nung das sogenannte Mantelgesetz GEPA 
NRW. Der Titel des GEPA NRW lautet voll-
ständig wie folgt:

„Gesetz zur Entwicklung und Stärkung einer 
demographiefesten, teilhabeorientierten In-
frastruktur und zur Weiterentwicklung und 
Sicherung der Qualität von Wohn- und Be-
treuungsangeboten für ältere Menschen, 
Menschen mit Behinderungen und ihre Ange-
hörigen (GEPA NRW)“

Das APG NRW formuliert einen Planungsauf-
trag für die Kreise und kreisfreien Städte. In 
§ 7 Abs. 1 Nr. 2 APG NRW ist definiert, dass 
die örtliche Planung der Kreise und kreisfrei-
en Städte die Feststellung trifft, ob qualitativ 
und quantitativ ausreichend Angebote zur 
Verfügung stehen. Dieser Planungsauftrag 
wird in § 7 Abs. 1 Nr. 6 APG NRW i.V.m. § 11 
Abs. 7 APG NRW konkretisiert und benennt 
teil- und vollstationäre Pflegeeinrichtungen 
als Planungsgegenstand, mit welchem sich 
Kommunen beschäftigen müssen. Der Kreis 
Steinfurt erfüllt mit der vorliegenden Planung 
diesen gesetzlichen Auftrag.

Nach § 11 Abs. 7 APG NRW kann der örtliche 
Träger der Sozialhilfe bestimmen (er muss 
es folglich nicht), dass eine Förderung für 
teil- und vollstationäre Pflegeeinrichtungen, 

die innerhalb seines örtlichen Zuständig-
keitsbereiches neu entstehen und zusätzli-
che Plätze schaffen sollen, davon abhängig 
ist, ob für die Einrichtungen auf der Grund-
lage der örtlichen sogenannten verbindlichen 
Bedarfsplanung nach § 7 Abs. 6 APG NRW 
ein Bedarf bestätigt wir (Bedarfsbestätigung). 
Eine solche Fördervoraussetzung ist von 
der Vertretungskörperschaft (vom Kreistag) 
mit Wirkung für alle zusätzlich entstehenden 
Plätze in Einrichtungen innerhalb ihres örtli-
chen Zuständigkeitsbereiches zu beschlie-
ßen und öffentlich bekannt zu machen. Das 
APG NRW räumt den Kreisen und kreisfreien 
Städten die Möglichkeit (nicht Verpflichtung) 
ein, eine Bedarfsplanung zu erstellen und 
auf dieser Grundlage eine Bedarfssteuerung 
vorzunehmen. Kreise oder kreisfreie Städte 
in NRW mussten seit der Gesetzesänderung 
daher entscheiden, ob die Förderung von 
neuen stationären Pflegeeinrichtungen (In-
vestitionskostenförderung) an eine vorherige 
Bedarfsbestätigung gebunden wird. Grundla-
ge dieser Bedarfsbestätigung müsste eine für 
verbindliche erklärte Pflegeplanung bilden.

Der Kreistag hat mit Beschluss vom 
23.03.2015 entschieden, dass von dieser 
Möglichkeit zunächst kein Gebrauch gemacht 
wird. Die vorliegende Pflegeplanung erfüllt 
aus diesem Grund den Charakter einer so-
genannten „unverbindlichen Pflegeplanung“. 
Nähere Details zur Begründung können der 
Sitzungsvorlage B028/20151 entnommen 
werden. 

1 vgl. Kreis Steinfurt, Sitzung des Kreistages vom 
23.03.2015, Tagesordnungspunkt 8 – zukünftige 
Vorgehensweise zur Pflegebedarfsplanung, Vorlage B 
028/2015, https://sessionnet.krz.de/kreis_steinfurt/bi/
to0050.asp?__ktonr=113725, 2015
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3.   Vorbemerkungen zur Planung

Seit Einführung des APG NRW ist von den 
Kreisen und Kreisfreien Städten in NRW 
das Thema der Pflegeplanung wieder inten-
siver zu bearbeiten. In welcher Form dieser 
Pflichtaufgabe in Nordrhein-Westfalen nach-
gekommen wird (Gesamtüberblick), kann 
aufgrund festgelegter Fristen zur Erstellung 
von Planungen frühestens ab Anfang des 

Jahres 2017 beleuchtet werden. Aus diesem 
Grund werden vorab die von der Verwaltung 
zur Erstellung der Planung zugrunde geleg-
ten Methoden und das Planungsverständnis 
vorgestellt. Bei der Fortschreibung der Pla-
nung sind ggfls. methodische Anpassungen 
vorzunehmen, soweit Erfahrungswerte dies 
erfordern.

3.1. Planungsmethoden

Die örtliche Planung der Kreise und kreisfrei-
en Städte umfasst lt. § 7 Abs. 1 APG NRW 
„die Bestandsaufnahme der Angebote, die 
Feststellung ob qualitativ und quantitativ aus-
reichend Angebote zur Verfügung stehen und 
die Klärung der Frage, ob und gegebenen-
falls welche Maßnahmen zur Herstellung, Si-
cherung oder Weiterentwicklung von Angebo-
ten erforderlich sind“. Gemäß § 7 Abs. 5 APG 
NRW kann das für die Pflegeversicherung 
zuständige Ministerium im Einvernehmen mit 
dem Landtag durch Rechtsverordnung kon-
krete Vorgaben insbesondere zum Aufbau 
und Mindestinhalt der Pflegeplanungen fest-
legen. Von dieser Möglichkeit der Konkreti-
sierung des Planungsauftrages wurde bisher 
kein Gebrauch gemacht.

Als Folge ist in NRW und entsprechend auch 
in den Münsterlandkreisen zu beobachten, 
dass der gesetzlichen Verpflichtung zur Er-
stellung einer Pflegeplanung in sehr unter-
schiedlicher Form nachgekommen wird. Die 

Unterschiedlichkeit bezieht sich bereits auf 
die Grundsatzfrage, ob die Planung verbind-
lich/unverbindlich erstellt wird. Auch der ex-
akte Planungsgegenstand (welche Einrich-
tungstypen und Dienste werden einbezogen 
und welche nicht) und die Mindestgröße der 
zu betrachtenden Sozialräume (ganzer Kreis 
als ein Planungsraum, jede Stadt/Gemein-
de, Betrachtung der Stadtteile oder sons-
tiger definierter Sozialräume) wird höchst 
unterschiedlich festgelegt. Beobachtbar ist 
auch, dass sowohl die jeweils für die Planung 
verwendeten Datensätze und die Berech-
nungsmethoden nicht auf standardisierten 
Erhebungskatalogen und evaluierten Berech-
nungsverfahren basieren, da entsprechend 
aktuelle evaluierte Planungsmodelle fehlen. 
Aus diesen Gründen entstehen Ergebnisse 
von Pflegeplanungen auf Basis verschiede-
ner Daten/Planungsansätze, sind somit noch 
nicht durchgängig miteinander vergleichbar 
und bedürften auch in der hier vorliegenden 
Form einer differenzierten Interpretation.



3.2. Datengrundlagen

Zur Berechnung von Bedarfseinschätzungen 
werden Bevölkerungsdaten des statistischen 
Landesamtes genutzt (Bevölkerungsstand/
Prognosen). In einem ersten Schritt werden 
die Bevölkerungsdaten mit dem heutigen 
Bestand an Pflege- und Betreuungsangebo-
ten in Relation gesetzt, so dass für das Jahr 
2016 sogenannte Bedarfsanhaltswerte für ein 
Angebot pro definierter Personengruppe er-
mittelt werden (Beispiel: Platzzahl X für 1.000 
Personen über 80 Jahren im Jahr 2016). Die-
se Ergebnisse (Bedarfsanhaltswerte) werden 
mit den Ergebnissen der Bevölkerungsvoraus-
berechnung in Relation gesetzt. Als Ergebnis 
wird eine zukünftige Bedarfseinschätzung für 
verschiedene Versorgungsangebote ermittelt.

Bei diesen Berechnungsvorgängen wer-
den größere Datenmengen verarbeitet. Die 
Berechnungen erfolgten mithilfe von Excel-
Tabellen. Um diese Berechnungen zukünftig 
automatisiert und hinsichtlich der Zuverläs-
sigkeit der Prognosen valider vornehmen zu 
können, wurde eine auf dem Programm Ex-

cel basierende Arbeitshilfe angeschafft. Nach 
Prüfung verschiedener Systeme fiel die Wahl 
auf das Bevölkerungsmodell der Hildeshei-
mer Planungsgruppe. Zum Erstellungszeit-
punkt der vorliegenden Planung wird das Pro-
gramm mit Daten der Einwohnermeldeämter 
gefüllt und anschließend getestet, so dass die 
Fortschreibung der vorliegenden Planung im 
Jahr 2018 mithilfe des Bevölkerungsmodells 
vorgenommen wird. Nähere Informationen zu 
Berechnungsmethoden und zu den Möglich-
keiten der Anwendung (beispielsweise Erstel-
lung alternativer Prognosen) können bereits 
der Homepage des Herstellers (www.hildes-
heimer-planungsgruppe.de) oder den auf der 
Homepage der Verwaltung hinterlegten Infor-
mationen (Datei: 1._Beschreibung_Bevölke-
rungsmodell) entnommen werden.

Bei der Erstellung von Bedarfseinschätzun-
gen wurden weitere Informationen und Daten 
genutzt. Diese Datenquellen sind entspre-
chend im Text gekennzeichnet und im Quel-
lenverzeichnis aufgeführt. 

11
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3.3. Planungsverständnis

Die Berechnungen von Bedarfseinschätzun-
gen basieren auf einer Auswahl von Daten. 
Werden in weitergehenden Diskussionen 
weitere Daten als Interpretationsgrundlage 
hinzu genommen, wird sich das Gesamtbild 
der Planung verändern. Ob die bei der Be-
rechnung zugrunde gelegten Prognosen die 
Zukunft korrekt abbilden (Vorhersagevalidi-
tät), kann naturgemäß nicht vorausgesagt 
werden. Auch sind die angewandten Berech-
nungsverfahren als Hilfsmittel zur fachlichen 
Diskussion zu verstehen, da beispielswei-
se eine Projektion geringer Fallzahlen (z.B. 
Bedarfsanhaltswerte solitäre Kurzzeitpflege 
oder Tagespflege) nicht überbewertet wer-
den darf. Vor diesem Hintergrund wird im 
Text bewusst die Formulierung der Bedarfs-
einschätzung statt des geläufigen Begriffs 
der Bedarfsaussage verwendet. Diese For-
mulierung soll den diskursiven Charakter der 
Planung verdeutlichen, auf das Grundprob-

lem der Unsicherheit von Ergebnisprognosen 
hinweisen und Wirkungszusammenhänge 
einzelner Parameter betonen.

Eine vertiefende Diskussion der Bedarfs-
einschätzungen ist erforderlich, da bei der 
erstmaligen Erstellung der Planung verschie-
dene Datenquellen und Perspektiven nicht 
berücksichtigt wurden. Die Planung ist eher 
als datenbasierter Gesprächsauftakt, denn 
als faktisches Endergebnis zu begreifen. Bis-
her unberücksichtigt sind beispielsweise die 
Perspektiven der Leistungsanbieter teil- und 
vollstationärer Pflegeangebote, sowie der 
Seniorinnen/Senioren und/oder Seniorenver-
tretungen. Auch weitere Akteure sind aufge-
rufen, sich in den vorhandenen Gremien am 
Planungsprozess zu beteiligen und eigene 
fachliche Einschätzungen und ggfls. vorhan-
denes Datenmaterial (z.B. für die Fortschrei-
bung der Planung) einzubringen.

4.  Bestandsaufnahme Betreuungseinrichtungen

Im Kreis Steinfurt steht eine ausdifferenzierte 
Infrastruktur an Pflege- und Betreuungsan-
geboten zur Verfügung. Die Berechnung der 
zukünftigen Bedarfe an Pflege und Betreu-
ungsangeboten basiert auf diesen aktuellen 
Bestandsdaten (Stand 31.12.2015). Der Ab-
bildung 1 kann entnommen werden, welche 
Bestandseinrichtungen in welcher Kapazität 
in den Städten und Gemeinden zu verzeich-
nen sind. Hierbei handelt es sich nicht um 
sämtliche im Kreis Steinfurt verfügbaren An-
gebote, sondern ausschließlich um vollstati-
onäre Pflegeeinrichtungen, Tagespflegeein-

richtungen, Kurzzeitpflegeeinrichtungen und 
ambulante Wohngemeinschaften in denen 
eine 24-Stunden-Pflege/Betreuung sicher-
gestellt wird (meist Wohngemeinschaften für 
Menschen mit Demenz). Diese verschiedenen 
Einrichtungen sind Bestandteil der Pflegepla-
nung und im Folgenden näher beschrieben.

Weitere Bestandslisten (z.B. Bestandslisten 
sortiert nach Einrichtungstyp) sind auf der 
Homepage des Kreises Steinfurt (www.kreis-
steinfurt.de/sozialplanung) hinterlegt. 
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Kreis Steinfurt vollstationäre Pflege Tagespflege solitäre  
Kurzzeitpflege

ambulante  
Wohnangemeinschaften 

24-Stunden  
Pflege/Betreuung

Anzahl 
Einrich-
tungen

Platz-
zahl 

davon ein-
gestreute 
Kurzzeit-

pflege

Anzahl  
Einrich-
tungen

Platz-
zahl

Anzahl 
Einrich-
tungen

Platz-
zahl

Anzahl  
Einrich-
tungen

Platzzahl

Gemeinde
Altenberge 1 65 6 1 8 0 0 0 0

Stadt
Emsdetten 5 304 28 2 31 0 0 4 46

Stadt
Greven 4 312 18 1 15 1 15 1 6

Stadt
Hörstel 2 133 14 1 16 0 0 1 8

Gemeinde
Hopsten 2 80 8 0 0 0 0 1 24

Stadt
Horstmar 1 83 9 0 0 0 0 0 0

Stadt
Ibbenbüren 6 434 41 3 46 0 0 2 26

Gemeinde
Ladbergen 1 90 10 0 0 0 0 0 0

Gemeinde
Laer 0 0 0 1 11 0 0 2 40

Stadt
Lengerich 3 223 21 1 18 0 0 0 0

Gemeinde
Lienen 1 63 6 0 0 0 0 0 0

Gemeinde
Lotte 1 63 4 0 0 0 0 1 10

Gemeinde
Metelen 1 40 4 1 10 0 0 1 17

Gemeinde
Mettingen 1 66 0 0 0 1 8 0 0

Gemeinde
Neuenkirchen 2 144 9 1 14 1 6 1 5

Gemeinde
Nordwalde 1 105 11 1 17 0 0 1 16

Stadt
Ochtrup 3 160 14 1 16 0 0 0 0

Gemeinde
Recke 1 92 6 0 0 0 0 2 12

Stadt
Rheine 9 832 70 3 41 0 0 3 43

Gemeinde
Saerbeck 1 65 8 1 12 0 0 0 0

Stadt
Steinfurt 2 228 16 3 37 0 0 4 67

Stadt
Tecklenburg 2 95 13 0 0 0 0 0 0

Gemeinde
Westerkappeln 1 78 0 1 14 1 12 0 0

Gemeinde
Wettringen 1 59 7 1 22 0 0 0 0

Summen 52 3814 323 23 328 4 41 24 320

Abbildung 1: Übersicht Betreuungseinrichtungen in den Städten und Gemeinden – Stand 31.12.2015
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Das Ministerium für Gesundheit, Emanzipati-
on, Pflege und Alter NRW (MGEPA-NRW) hat 
im Jahr 2014 eine Registrierungspflicht für An-
bieter von Pflege- und Betreuungsangeboten 
eingeführt. Bis zum 30.06.2016 müssen sich 
alle in NRW tätigen ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdienste bei den zuständigen Auf-
sichtsbehörden der Kreise (Heimaufsicht) an-
melden. Für stationäre Einrichtungen besteht 
bereits eine Meldepflicht. Zur Registrierung 
aller Angebote wurde ein internetgestütztes 
Meldeverfahren namens PfAD.wtg eingeführt 
(vgl. www.pfadwtg.mgepa.nrw.de). Auch alle 
ambulanten Pflege- und Betreuungsdienste 

müssen unter Nennung des Leitungsperso-
nals melden, welche Wohngemeinschaften 
betrieben werden. Einrichtungen des be-
treuten Wohnens müssen angeben, mit wel-
chem Dienstleister sie zusammenarbeiten.2  
Aufgrund der neuen Meldepflicht ist davon 
auszugehen, dass bei Fortschreibung der 
Pflegeplanung detailliertere Bestandsdaten 
dargestellt werden können.

2  vgl. Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pfle-
ge und Alter NRW, Pressemitteilung vom 22.04.2016: 
NRW führt neue Meldepflicht für ambulante Pflege- und 
Betreuungsdienste ein, http://www.mgepa.nrw.de/
ministerium/presse/pressemitteilungsarchiv/pm2016/
pm20160422a/index.php vom 12.05.2016 

Im Kreisgebiet haben 52 Einrichtungen einen 
Versorgungsvertrag gemäß § 72 SGB XI für 
Leistungen der vollstationären Pflege abge-
schlossen. Diese Einrichtungen sind in fast 
jeder Stadt und Gemeinde vor Ort vertreten 
(bis auf die Gemeinde Laer) und es werden 
insgesamt 3.814 stationäre Plätze vorgehal-
ten. Von diesen Plätzen werden 323 Plätze 
als sogenannte eingestreute Kurzzeitpflege-
plätze geführt.

Hinsichtlich der vorgehaltenen Platzzahl und 
konzeptionellen Ausrichtung der Einrichtun-
gen gibt es bei den Bestandseinrichtungen 
ein sehr heterogenes Bild zu verzeichnen. 
Die geringste Anzahl an Plätzen (Kreisdurch-
schnitt rund 73 Plätze) weist eine Einrichtung 
in Ochtrup mit 21 auf. Zwei Einrichtungen in 
Rheine bilden mit je 144 Plätzen die lt. Platz-
zahl größten Einrichtungen im Kreisgebiet.

Kernkompetenz der vollstationären Pflege-
einrichtungen ist die Pflege und Betreuung 
von (meist älteren) Menschen mit Pflegebe-
darf, wenn häusliche Pflege oder teilstationä-
re Pflege den individuellen Hilfebedarf nicht 
mehr decken kann. Detailliert betrachtet hal-

ten die Einrichtungen jedoch eine Vielzahl 
komplexer Pflege- und Betreuungsangebote 
vor. Aufgrund zunehmender Nachfrage an 
Angeboten für Menschen mit demenziellen 
Erkrankungen sind im Großteil der Einrich-
tungen konzeptionell spezialisierte Wohnbe-
reiche für diese Zielgruppe errichtet worden. 
Mehrere Einrichtungen werden als spezia-
lisierte Einrichtungen geführt, teilweise als 
sogenannte geschützte Einrichtung, welche 
vornehmlich auf die Pflege und Betreuung 
von an Demenzen erkrankten Menschen aus-
gerichtet sind. Andere Einrichtungen sind auf 
die Pflege und Betreuung von Patienten im 
Wachkoma, Beatmungspatienten oder jun-
gen Menschen mit Pflegebedarf spezialisiert. 
Eine Einrichtung im Kreisgebiet ist speziell 
auf die Bedürfnisse von Menschen mit Pfle-
gebedarf und erhöhtem psychosozialen Hilfe-
bedarf eingerichtet.

In der Praxis werden weitere Personengrup-
pen in vollstationären Pflegeeinrichtungen 
gepflegt und betreut, welche diesen Kate-
gorien oder Betreuungsschwerpunkten nicht 
zuzuordnen sind. In der Praxis werden dar-
überhinaus Personen mit weiteren Erkran-

4.1.	 Bestand	-	vollstationäre	Pflegeeinrichtungen
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Tagespflegeeinrichtungen sind teilstationäre 
Angebote, um Menschen den Verbleib in der 
eigenen Häuslichkeit trotz Pflege- und Be-
treuungsbedarf zu ermöglichen. Meist wird 
das Angebot der Tagespflege in Anspruch 
genommen, wenn ambulante Pflege zu Hau-
se alleine nicht ausreicht, jedoch noch keine 
Notwendigkeit für einen Umzug z.B. in eine 
stationäre Pflegeeinrichtung oder ambulante 
Wohngemeinschaft besteht. Die Tagesgäste 
wohnen weiterhin zu Hause und werden mor-
gens gebracht und nachmittags entsprechend 
abgeholt oder es wir ein Fahrdienst in An-
spruch genommen. Im Tagesverlauf werden 
Beschäftigungs- und Aktivierungsangebote 
angeboten. Pflegerische Leistungen können 

in der Tagespflege erbracht werden. Neben 
der Versorgung von Tagespflegegästen stellt 
dieser Angebotstyp auch ein Entlastungsan-
gebot von pflegenden Angehörigen dar.

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der 
Tagespflegen und einer entsprechenden 
Nachfragesituation sind in den vergangenen 
Jahren zusätzliche Kapazitäten geschaffen 
worden. Aktuell sind in 16 Städten und Ge-
meinden 23 Tagespflegeeinrichtungen mit 
328 Plätzen vorhanden. In den ländlich ge-
legenen Kreisregionen müssen Angebote in 
benachbarten Städten und Gemeinden in An-
spruch genommen werden.

4.2.	 Bestand	-	Tagespflege

kungsbildern in vollstationären Pflegeeinrich-
tungen gepflegt und betreut, welche diesen 
Kategorien oder Betreuungsschwerpunkten 
nicht zuzuordnen sind. An dieser Stelle wer-
den die sehr große Spannbreite der zu versor-
genden Bedarfslagen und die teils begrenzte 
Durchlässigkeit des stationären Hilfesystems 

deutlich, so dass vollstationäre Einrichtungen 
mit individuellen Schwerpunkten auch neben 
der spezialisierten Regelversorgung als wich-
tiges Letztversorgungsangebot im komplexen 
Hilfesystem fungieren. Formell werden diese 
Einrichtungen in der Gesamtheit als vollstati-
onäre Pflegeeinrichtungen geführt.

4.3.	 Bestand	-	solitäre	Kurzzeitpflege

Pflegebedürftige, welche für einen kürzeren 
Zeitraum auf eine vollstationäre Pflege und 
Betreuung angewiesen sind, können Angebo-
te der solitären Kurzzeitpflege nutzen. In der 
Praxis tritt diese Situation häufig ein, wenn 
beispielsweise nach einem Krankenhausauf-
enthalt intensiv aktivierende Pflege erforder-
lich ist, eine häusliche Versorgung organisiert 
werden muss oder pflegende Angehörige für 
einen bestimmten Zeitraum die Pflege und 
Betreuung nicht vornehmen können. Im Un-
terschied zur eingestreuten Kurzzeitpflege (in 
den Räumlichkeiten einer stationären Pfle-
geeinrichtung) stellen solitäre Kurzzeitpfle-

geeinrichtungen räumlich und wirtschaftlich 
eigenständige Einrichtungen dar.

Im Kreis Steinfurt bieten vier Anbieter Leis-
tungen der solitären Kurzzeitpflege an. Ins-
gesamt stehen 41 Plätze zur Verfügung. Da 
im Jahr 2015 eine solitäre Kurzzeitpflegeein-
richtung am Standort Emsdetten den Betrieb 
eingestellt hat, ist die Platzzahlentwicklung 
rückläufig. Aufgrund der geringen Anzahl der 
Einrichtungen, im Vergleich zur Anzahl der 
Städte und Gemeinden, müssen bei der Nut-
zung des Angebotes längere Wegstrecken in 
Kauf genommen werden.
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4.4. Bestand - ambulante Wohngemeinschaften mit  
	 24-Stunden-Pflege/Betreuung

Das Angebot an ambulanten Wohnangebo-
ten für ältere Menschen nimmt kontinuierlich 
zu. Hinter den Begriffen Wohngemeinschaft/
Service-Wohnen/Seniorenwohnen verber-
gen sich in allen Begriffskategorien grund-
verschiedene Angebote mit meist sehr un-
terschiedlichem Leistungsumfang (je nach 
Vertragsgestaltung der Vertragspartner). Mit 
Einführung des Wohn- und Teilhabegesetztes 
im Jahr 2008 wurde der Geltungsbereich des 
Gesetzes in bestimmten Fällen auch auf am-
bulante Wohn- und Betreuungseinrichtungen 
erweitert, sowie eine entsprechende Anzeige-
pflicht für Betreiber eingeführt. Seither ist daher 
der Bestand an ambulanten Wohn- und Betreu-
ungsangeboten weitgehend bekannt. Wieder-
kehrende Prüfungen durch die Heimaufsicht 
belegen i.d.R. eine ordnungsgemäße und pro-
blemlose Betriebsführung der Einrichtungen. 

Im Grundsatz sind ambulante Wohnangebote 
nicht originärer Bestandteil einer Pflegepla-
nung. Da einige dieser Wohnangebote je-
doch eine 24-Stunden-Pflege/Betreuung der 
dort lebenden Menschen ermöglichen, stellen 
diese Angebote einen eigenen Versorgungs-
zweig dar. Die Entwicklung dieses Angebot-
styps wirkt sich auf die Nachfragesituation 
anderer Angebote aus (z.B. Nachfrage nach 
stationärer Pflege). Aus diesem Grund wird 
der Einrichtungstyp der ambulanten Wohnge-
meinschaft mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung 
bei der hier vorliegenden Pflegeplanung be-
rücksichtigt.

Nutzer/innen von ambulanten Wohngemein-
schaften schließen für gewöhnlich drei ver-
schiedene Verträge mit einem oder mehreren 
Vertragspartnern ab, um eine umfassende 
Versorgung sicherzustellen. Zum einen wird 
ein Mietvertrag für die genutzte Wohnfläche 
abgeschlossen. In der Regel werden ein Ein-
zelzimmer mit Bad, sowie eine anteilige Ge-
meinschaftsfläche der Wohngemeinschaft 
angemietet. Die pflegerische Versorgung wird 
durch Abschluss eines weiteren Vertrages mit 
einem ambulanten Pflegedienst organisiert. 
Weitere Versorgungsbausteine, welche vom 
Mietvertrag und Vertrag über ambulante Pfle-
geleistungen nicht abgedeckt sind, werden 
durch den Abschluss eines Betreuungsvertra-
ges eingekauft. Leistungen dieses Vertrages 
beinhalten üblicherweise hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen, Betreuungs- und Aktivie-
rungsangebote und eine Betreuungsperson 
zur Nachtzeit. Im Kreis Steinfurt sind 24 Ein-
richtungen mit 320 Plätzen bekannt, welche 
diese Kriterien der ambulanten 24-Stunden-
Pflege/Betreuung für ältere Menschen erfüllen.
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4.5.	 In	Planung	befindliche	Angebote

In den kommenden Jahren werden einige 
bereits in Planung befindliche Wohn- und 
Betreuungsangebote den Angebotsbestand 
erweitern. Investitionsvorhaben bei teil- und 
vollstationären Einrichtungen (Neubau) sind 
gemäß § 8 APG NRW in der örtlichen Kon-
ferenz Pflege und Alter (Gesundheits- und 
Pflegekonferenz) mit dem Focus einer Be-
darfseinschätzung zu beraten. Welche neuen 
Angebote konkret geplant sind, kann aufgrund 
dieser Beratungspflicht den öffentlich einseh-
baren Niederschriften der Kommunalen Ge-
sundheits- und Pflegekonferenz entnommen 
werden (www.kreis-steinfurt.de Pfad/Politik/
Sitzungsdienst Session).

Seit Inkrafttreten dieser Regelung wurden 
keine Neubauvorhaben stationärer Pflege-
einrichtungen vorgestellt. Die Planung zweier 
Tagespflegen an den Standorten Greven und 
Steinfurt/Borghorst wurden im Jahr 2015 in der 
Konferenz beraten. Vier weitere Planungen 
von neuen Tagespflegen wurden an die Ver-
waltung herangetragen, wobei aufgrund des 
Planungsstandes noch keine Vorstellungen in 
der Kommunalen Gesundheits- und Pflege-
konferenz terminiert sind und eine Realisierung 
der Planungen nicht abgeschätzt werden kann. 
Ein Betreiber gab an, das bestehende Angebot 
der Tagespflege um 8 Plätze erweitern zu wol-
len. Diese Platzzahlerweiterung unterliegt nicht 
der Beratungspflicht im Sinne des AGP NRW, 
so dass keine Thematisierung in der Gesund-
heits- und Pflegekonferenz erfolgte.

Weitere ambulante Wohn- und Betreuungs-
angebote sind beständig in Planung. Diese 
Entwicklung ist zu begrüßen, um den Versor-
gungsgrundsatz ambulant vor stationär um-
setzen zu können und den Wünschen vieler 
älterer Menschen nach kleinteiligen nahege-
legenen Wohnangeboten nachzukommen. 
Betreiber sind bei ambulanten Angeboten 
nicht verpflichtet, die jeweiligen Planungen 
frühzeitig mit der Verwaltung abzustimmen. 
Rechtlich obliegt Betreibern gemäß § 9 WTG 
NRW lediglich eine Anzeigepflicht von min-
destens zwei Monaten vor Betriebsaufnah-
me. Ein Großteil von Betreibern nimmt in der 
Praxis frühzeitig mit der Verwaltung Kontakt 
auf und stellt die Planungen vor. Die der Ver-
waltung vorgestellten Planungen werden vom 
Betreiber in der Regel über einen längeren 
Zeitraum überarbeitet und nur ein Teil der 
Planungen wird letztlich auch realisiert. Des-
halb kann an dieser Stelle dargestellt werden, 
dass der Verwaltung sieben konkretisierte 
Planungen ambulanter Wohn- und Betreu-
ungsangebote an verschiedenen Standorten 
für verschiedene Zielgruppen bekannt sind 
(Wohngruppen für Menschen mit Demenz, In-
tensiv- und Beatmungspflege). Eine vollstän-
dige Realisierung dieser Planungen, wovon 
erfahrungsgemäß nicht von auszugehen ist, 
würde einen ambulanten Platzzahlzuwachs 
von ca. 116 Plätzen bedeuten.
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Die vollstationären Pflegeinrichtungen waren 
zu den vergangenen drei Stichtagsabfragen 
zu rund 97% belegt. Dieser Wert kann annä-
hernd als Vollauslastung gewertet werden, da 
bei den Pflegesatzverhandlungen für vollsta-
tionäre Pflegeeinrichtungen eine Auslastung 
von 98% als Kalkulationsbasis angelegt wird. 
Solitären Kurzzeitpflegeeinrichtungen ist ge-
mein, dass die Nachfrage auch saisonal be-
dingt ist. Die gemeldeten schwankenden Be-
legungszahlen (von 71,66% bis 82,71%) sind 
sicherlich dem Umstand der saisonalen Be-
legung und den Daten der Stichtagsabfrage 
geschuldet. Da in Pflegesatzverhandlungen 
für solitäre Kurzzeitpflegeeinrichtungen eine 

Auslastung zu 90% als Kalkulationsbasis an-
gewandt wird, suggeriert die Auslastung freie 
Kapazität. Gerade in Urlaubszeiten ist jedoch 
bekannt, dass die Nachfrage nach Kurzzeit-
pflege nicht immer spontan und vollständig 
gedeckt werden kann.

Ähnliches gilt für die in Pflegeeinrichtungen 
eingestreuten Kurzzeitpflegeplätze. Zum 
Stichtag 01.10.2015 waren in den Pflegeein-
richtungen 313 eingestreute Kurzzeitpflege-
plätze gemeldet (52 Einrichtungen). Diese 
Plätze waren auch zu einem Großteil belegt, 
jedoch ausschließlich in 121 Fällen (lt. Rück-
meldung von 46 Einrichtungen) mit Kurzzeit-

4.6.	 Auslastung	der	bestehenden	Pflegeeinrichtungen

Abbildung 2: Auslastung der Pflegeeinrichtungen im Kreis Steinfurt 2014-2015, 
eigene Darstellung basierend auf Stichtagsabfragen 

Die durchschnittliche Belegung von Pflege-
einrichtung kann als ein quantitatives Indiz 
herangezogen werden, um eine Einschät-
zung zur Ausgeglichenheit des Pflegemark-
tes (Angebot/Nachfrage stationäre Pflege) 
abzugeben. Im Kreis Steinfurt werden daher 
alle Leistungserbringer von vollstationären 
Pflegeangeboten und solitären Kurzzeit-
pflegeeinrichtungen zweimal pro Jahr ange-
schrieben, um die Belegung der Einrichtun-

gen zum jeweiligen Stichtag 01. April und 01. 
Oktober eines Jahres freiwillig zu melden. 
An diesen Abfragen beteiligen sich regelmä-
ßig ein Großteil aller Pflege- und Kurzzeit-
pflegeeinrichtungen, jedoch nicht immer alle 
Leistungsanbieter. Daher stellen die im Fol-
genden dargestellten Zahlen (Abbildung 2) 
lediglich Durchschnittswerte der eingegange-
nen Meldungen dar. 
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pflegegästen. Ein Großteil der übrigen Plätze 
dürfte meist mit Dauerpflegen belegt gewe-
sen sein, so dass diese Plätze häufig nicht für 
Kurzzeitpflegen zur Verfügung standen.

Die Auslastung der stationären Pflegeeinrich-
tungen variierte regional. In Abbildung 3 sind 
die gemeldeten Belegungsdaten für verschie-
dene Kreisregionen (zur Definition der Kreis-
regionen – siehe Begründung Punkt 7.6) für 
den Zeitraum 2014-2015 zusammengefasst. 

Ein Rückschluss auf einzelne Anbieter ist 
aufgrund der Zusammenfassung zu bestimm-
ten Darstellungsgebieten nicht möglich (aus 
Gründen des Datenschutzes), da in den Re-
gionen mehrere Anbieter tätig sind und aus-
schließlich der Verwaltung gemeldete Daten 
berücksichtigt werden konnten. Es ist aus den 
Daten somit nicht ersichtlich, welche Einrich-
tungsbetreiber sich an den Abfragen beteiligt 
haben und entsprechend bei der Berechnung 
berücksichtigt wurden.
 

Region Datum der 
Abfrage

Belegungs-
durchschnitt

Gruppe 1 01.04.2014 93,26

Altenberge, Laer, Nordwalde, 01.10.2014 97,27

Horstmar, Metelen 01.04.2015 96,94

01.10.2015 95,92

Ø Belegung in % 95,85

Gruppe 2 01.04.2014 96,65

Wettringen, Ochtrup 01.10.2014 98,22

01.04.2015 98,11

01.10.2015 98,31

Ø Belegung in % 97,82

Gruppe 3 01.04.2014 96,21

Steinfurt, Neuenkirchen 01.10.2014 95,44

01.04.2015 94,98

01.10.2015 96,48

Ø Belegung in % 95,78

Gruppe 4 01.04.2014 97,09

Westerkappeln, Lotte, 
Recke,

01.10.2014 97,88

Mettingen, Hopsten 01.04.2015 97,73

01.10.2015 98,51

Ø Belegung in % 97,80

Gruppe 5 01.04.2014 94,93

Ibbenbüren, Hörstel, 01.10.2014 94,73

Tecklenburg 01.04.2015 93,97

01.10.2015 95,15

Ø Belegung in % 94,70

Abbildung 3: Belegung vollstationärer Pflegeeinrichtun-
gen im Kreis Steinfurt 2014-2015 je Region und im  

Durchschnitt, eigene Darstellung basierend auf  
Stichtagsabfragen

Region Datum der 
Abfrage

Belegungs- 
durchschnitt

Gruppe 6 01.04.2014 95,49

Lengerich, Lienen, Ladbergen 01.10.2014 98,13

01.04.2015 97,25

01.10.2015 98,82

Ø Belegung in % 97,42

Gruppe 7 01.04.2014 98,12

Emsdetten, Saerbeck 01.10.2014 99,88

01.04.2015 99,20

01.10.2015 97,77

Ø Belegung in % 98,74

Gruppe 8 01.04.2014 91,97

Rheine 01.10.2014 95,64

01.04.2015 94,63

01.10.2015 94,82

Ø Belegung in % 94,27

Gruppe 9 01.04.2014 98,79

Greven 01.10.2014 97,63

01.04.2015 98,98

01.10.2015 99,43

Ø Belegung in % 98,71
 

Belegung vollstationärer Pflegeeinrichtungen 2014-2015 je Region und Durchschnittswert
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lenburg (10 Meldungen 100% Belegung) ver-
zeichnet. Eine Vielzahl von Einrichtungen aus 
dem gesamten Kreisgebiet meldete im Be-
richtszeitrum eine Auslastung zu über 98%. 
Die geringste Auslastung war hingegen im 
April 2014 mit 91,97% in der Region Rheine 
zu verzeichnen.

Angebote der Tagespflege und ambulante 
Wohn- und Betreuungsangebote wurden bei 
den Stichtagsabfragen nicht berücksichtigt. 
Bei den Einrichtungen der Tagespflege wür-
den zum Stichtag gemeldete Belegungstage 
aufgrund der Belegungssystematik kein ob-
jektivierbares Bild ergeben. Bei den ambulan-
ten Wohn- und Betreuungsangeboten han-
delt es sich um eine Vielzahl verschiedener 
Angebote, so dass eine Vergleichbarkeit be-
grenzt gegeben ist. Eine zukünftige Abfrage 
der Belegung von ambulanten Wohngemein-
schaften mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung 
ist im Rahmen der Fortschreibung der Pfle-
geplanung denkbar.

Im Gesamtdurchschnitt waren die vollsta-
tionären Pflegeeinrichtungen in den Jah-
ren2014-2015 zu 96,78% belegt. Grundlage 
für diese Berechnung waren 4 Stichtagsab-
fragen mit insgesamt 199 übermittelten Da-
tensätzen (maximal 208 Datensätzen wären 
bei 4 Stichtagsabfragen und 52 Pflegeeinrich-
tungen zu erwarten gewesen). Die regionale 
Auslastung variierte dabei von den Regionen 
Emsdetten, Saerbeck und Greven mit rund 
99% bis zu den Regionen Rheine mit abge-
rundeten 94% Durchschnittsauslastung. Die 
hohe Auslastung in den Regionen Emsdet-
ten, Saerbeck und Greven ist auch dadurch 
erkennbar, dass im Berichtszeitraum in 18 
Fällen eine Auslastung von 100% gemeldet 
wurde. Weitere Meldungen der Vollbelegung 
zu 100% wurden, ohne Berücksichtigung der 
Gesamtkapazität, beispielsweise in den Re-
gionen Westerkappeln, Lotte, Mettingen, Re-
cke, Hopsten (9 Meldungen 100% Belegung), 
Lengerich, Lienen, Ladbergen (9 Meldungen 
100% Belegung), Ibbenbüren, Hörstel, Teck-
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In der Landesdatenbank NRW (Statistisches 
Landesamt) sind tief gegliederte Ergebnisse 
der amtlichen Statistiken NRW online abrufbar. 
Zur Darstellung der demographischen Ent-
wicklung und der Entwicklung der Altersstruk-
turen im Kreis Steinfurt wurden Gemeindemo-
dellrechnungen für die Jahre 2014-2040 aus 
der Datenbank abgerufen3 (siehe www.kreis-
steinfurt.de/sozialplanung - Datei: 2._IT.NRW_
Gemeindemodellrechnung_12422-9k09). 
Aus diesen Daten wurden die Darstellungen 
hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung im 
Kreis Steinfurt erstellt. Auch bilden diese Da-
ten der Landesdatenbank die Grundlage zur 
Hochrechnung von Bedarfseinschätzungen.

3 vgl. www.landesdatenbank.nrw.de, Kommunalprofil: 
Bevölkerungsmodellrechnung für die kreisangehörigen 
Gemeinden nach Altersjahren (80) – Zeitreihe (4 Jahre) 
– Code: 12422-9k09

Um zukünftig unabhängig von der Landesda-
tenbank möglichst aktuelle Daten verwenden 
zu können, werden bei der Fortschreibung der 
Planung jährlich aktualisierte Daten der Ein-
wohnermeldeämter genutzt und mithilfe des 
Bevölkerungsmodells automatisiert verarbeitet.

Im Jahr 2014 lebten im Kreis Steinfurt 434.481 
Menschen (Datenbasis der Landesdaten-
bank NRW). In den kommenden Jahren ist 
in der Gesamtansicht mit einem leichten Be-
völkerungsrückgang zu rechnen, so dass lt. 
Prognosen im Jahr 2040 die Bevölkerung auf 
430.199 Personen gesunken sein wird. Die-
ser Effekt scheint in Anbetracht der Gesamt-
einwohnerzahl auf den ersten Blick weniger 
bedeutsam. Bedeutend ist im Zusammen-
hang zur Pflegeplanung, wie gravierend sich 
Altersstrukturen im Kreis Steinfurt bis zum 
Jahr 2040 voraussichtlich verändern werden 
(Abbildung 4). 

5.  Bevölkerungsentwicklung im Kreis Steinfurt

Abbildung 4: Bevölkerungsvorausberechnung im Kreis Steinfurt für die 2016-2040,  
eigene Darstellung basierend auf Daten der Landesdatenbank NRW 
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Der Anteil der 65-80-jährigen Menschen 
wird sich bis zum Jahr 2040 voraussichtlich 
um 57% erhöhen. Nahezu verdoppeln (92% 
Zunahme) wird sich der Anteil der im Kreis 
Steinfurt lebenden Menschen über 80 Jah-
ren. Zwar ist bekannt, dass Alterung nicht 
mit Pflegebedürftigkeit gleichzusetzen ist und 
die positiven Ressourcen des Alterns auch 
an dieser Stelle nicht der Komplexität ge-
recht werdend diskutiert werden. Gleichwohl 
steigt mit dem Lebensalter statistisch auch 
die Wahrscheinlichkeit, pflegebedürftig zu 
werden. Alleine aufgrund dieses gesicherten 
Sachzusammenhangs ist mit einer erhebli-
chen Zunahme an Personen zu rechnen, wel-
che Pflege- und Betreuungsleistungen in An-
spruch nehmen werden. Die Personengruppe 
der 40 bis unter 65-jährige (häufig Angehöri-
ge, welche häusliche Pflege und Betreuung 
sicherstellen) wird lt. Prognosen bis zum Jahr 
2040 hingegen um 16,5 % abnehmen.

Regional betrachtet, verläuft die Alterung der 
in den Städten und Gemeinden lebenden 
Personen sehr unterschiedlich. Bei dieser 
Betrachtung werden die Personengruppen 
der über 75-Jährigen und der über 80-Jäh-
rigen getrennt betrachtet. Alterung im Kreis 
Steinfurt ist kein homogener linear verlau-
fender Prozess, sondern ist hinsichtlich des 
Zeitverlaufes und der Spannbreite der Fall-
zahlentwicklungen (von einer Abnahme bis 
zur erheblichen Zunahme bestimmter Alters-
gruppen) ein äußerst heterogener Prozess. 
Diese Aussage wird entsprechend auch auf 
die Entwicklung der Nachfrage nach Pflege- 
und Betreuungsangeboten zutreffen.
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Aus Abbildung 5 wird deutlich, wie unter-
schiedlich sich die Personengruppen der 
über 75-Jährigen (Personen über 80 Jahren 
eingeschlossen) und über 80-Jährigen (se-
parate Betrachtung) in den jeweiligen Städ-
ten und Gemeinden entwickeln werden. Ba-
sis dieser Betrachtung ist das Jahr 2014. In 
der Abbildung sind aus Gründen der besse-
ren Übersicht lediglich die Zahlen der Jahre 
2014-2020 vollständig abgebildet. Ab dem 
Jahr 2020 werden die prozentualen Entwick-
lungen der Altersgruppen (wiederum in Be-
zug auf das Basisjahr 2014) in Schritten von 5 
Jahren dargestellt. Die vollständige Liste un-
ter Darstellung aller Jahre von 2014-2040 und 
der Darstellung im Rhythmus von 5 Jahren ist 
online abrufbar (siehe www.kreis-steinfurt.de/
sozialplanung - Datei: 3._Berechnung_Alte-
rung_je_Gemeinde).

Die farbliche Gestaltung der Tabelle ist vor-
genommen worden, um einen prozentua-
len Verlauf der Alterung (von grün nach rot) 
lediglich optisch und unabhängig von den 
konkreten Fallzahlen zu verdeutlichen. Hand-
lungsprioritäten lassen sich von der Farbge-
staltung nicht automatisch ableiten. Ab einem 
negativen Prozentwert bis zu einer Zunahme 
einer Personengruppe von 25% verläuft der 
Farbverlauf dunkelgrün. Zwischen 25-50% 
Zunahme ist ein Farbverlauf von hellgrün bis 
gelb festgelegt. Zwischen 50-80% ist ein Ver-
lauf von gelb über orange zu hellrot gewählt 
worden. Ab 80% Zunahme einer Altersgruppe 
wird der Wert dunkelrot dargestellt.



Stadt
Gemeinde

Altersgruppe 01.01.
2014

01.01.
2015

01.01.
2016

01.01.
2020

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2020

01.01.
2025

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2025

01.01.
2030

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2030

01.01.
2035

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2035

01.01.
2040

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2040

Altenberge 75 Jahre und mehr 817 856 916 997 22,03 1053 28,89 1238 51,53 1547 89,35 2033 148,84

80 Jahre und mehr 430 447 463 568 32,09 675 56,98 711 65,35 882 105,12 1165 170,93

Emsdetten 75 Jahre und mehr 3447 3612 3766 3838 11,34 3794 10,07 4052 17,55 4694 36,18 6054 75,63

80 Jahre und mehr 1807 1896 2004 2445 35,31 2557 41,51 2454 35,81 2657 47,04 3245 79,58

Greven 75 Jahre und mehr 3378 3552 3676 3900 15,45 4098 21,31 4682 38,60 5737 69,83 7070 109,30

80 Jahre und mehr 1727 1822 1921 2413 39,72 2650 53,45 2794 61,78 3316 92,01 4298 148,87

Hörstel 75 Jahre und mehr 1714 1781 1835 1862 8,63 1792 4,55 2006 17,04 2546 48,54 3262 90,32

80 Jahre und mehr 919 942 974 1179 28,29 1197 30,25 1089 18,50 1273 38,52 1786 94,34

Hopsten 75 Jahre und mehr 631 637 656 622 -1,43 513 -18,70 565 -10,46 633 0,32 847 34,23

80 Jahre und mehr 339 341 345 374 10,32 330 -2,65 210 -38,05 244 -28,02 299 -11,80

Horstmar 75 Jahre und mehr 746 772 798 778 4,29 685 -8,18 641 -14,08 608 -18,50 712 -4,56

80 Jahre und mehr 386 409 416 501 29,79 484 25,39 386 0,00 318 -17,62 278 -27,98

Ibbenbüren 75 Jahre und mehr 4868 5096 5253 5528 13,56 5631 15,67 6068 24,65 7040 44,62 8515 74,92

80 Jahre und mehr 2628 2699 2794 3346 27,32 3610 37,37 3643 38,62 4022 53,04 4889 86,04

Ladbergen 75 Jahre und mehr 696 739 768 770 10,63 748 7,47 782 12,36 848 21,84 941 35,20

80 Jahre und mehr 358 365 385 458 27,93 461 28,77 398 11,17 408 13,97 461 28,77

Laer 75 Jahre und mehr 485 541 580 725 49,48 843 73,81 982 102,47 1212 149,90 1560 221,65

80 Jahre und mehr 246 268 283 400 62,60 575 133,74 677 175,20 813 230,49 1037 321,54

Lengerich 75 Jahre und mehr 2545 2627 2699 2759 8,41 2676 5,15 2787 9,51 3007 18,15 3330 30,84

80 Jahre und mehr 1408 1429 1511 1730 22,87 1770 25,71 1633 15,98 1685 19,67 1870 32,81

Lienen 75 Jahre und mehr 882 910 934 953 8,05 949 7,60 1070 21,32 1220 38,32 1496 69,61

80 Jahre und mehr 480 506 524 600 25,00 613 27,71 592 23,33 699 45,63 844 75,83

Lotte 75 Jahre und mehr 1179 1244 1302 1411 19,68 1526 29,43 1853 57,17 2300 95,08 2874 143,77

80 Jahre und mehr 623 659 682 846 35,79 988 58,59 1096 75,92 1411 126,48 1841 195,51

Metelen 75 Jahre und mehr 531 571 600 662 24,67 726 36,72 794 49,53 921 73,45 1123 111,49

80 Jahre und mehr 270 276 281 373 38,15 441 63,33 493 82,59 554 105,19 674 149,63

Mettingen 75 Jahre und mehr 1155 1198 1251 1270 9,96 1282 11,00 1494 29,35 1825 58,01 2321 100,95

80 Jahre und mehr 640 668 695 811 26,72 844 31,88 843 31,72 1036 61,88 1354 111,56

Neuenkirchen 75 Jahre und mehr 1173 1259 1322 1426 21,57 1492 27,20 1645 40,24 1783 52,00 2216 88,92

80 Jahre und mehr 611 633 666 870 42,39 1006 64,65 1048 71,52 1176 92,47 1300 112,77

Nordwalde 75 Jahre und mehr 973 1004 1043 1105 13,57 1174 20,66 1301 33,71 1493 53,44 1808 85,82

80 Jahre und mehr 575 587 597 713 24,00 786 36,70 834 45,04 945 64,35 1125 95,65

Ochtrup 75 Jahre und mehr 1588 1646 1704 1711 7,75 1820 14,61 2044 28,72 2321 46,16 2902 82,75

80 Jahre und mehr 905 899 910 1028 13,59 1030 13,81 1112 22,87 1312 44,97 1555 71,82

Recke 75 Jahre und mehr 1056 1116 1151 1188 12,50 1075 1,80 1162 10,04 1372 29,92 1716 62,50

80 Jahre und mehr 543 583 623 775 42,73 811 49,36 689 26,89 747 37,57 940 73,11

Rheine 75 Jahre und mehr 7415 7769 8088 8467 14,19 8522 14,93 9092 22,62 10081 35,95 11904 60,54

80 Jahre und mehr 3817 3943 4086 5152 34,98 5604 46,82 5510 44,35 5937 55,54 6806 78,31

Saerbeck 75 Jahre und mehr 506 532 564 641 26,68 739 46,05 865 70,95 1121 121,54 1470 190,51

80 Jahre und mehr 277 283 306 371 33,94 472 70,40 549 98,19 678 144,77 922 232,85

Steinfurt 75 Jahre und mehr 3209 3373 3521 3681 14,71 3761 17,20 4102 27,83 4699 46,43 5532 72,39

80 Jahre und mehr 1669 1744 1859 2257 35,23 2462 47,51 2486 48,95 2737 63,99 3303 97,90

Tecklenburg 75 Jahre und mehr 972 1020 1052 1127 15,95 1123 15,53 1210 24,49 1315 35,29 1488 53,09

80 Jahre und mehr 518 536 564 684 32,05 753 45,37 721 39,19 796 53,67 886 71,04

Westerkappeln 75 Jahre und mehr 980 1018 1042 1026 4,69 1038 5,92 1201 22,55 1437 46,63 1775 81,12

80 Jahre und mehr 535 523 530 612 14,39 592 10,65 579 8,22 723 35,14 942 76,07

Wettringen 75 Jahre und mehr 623 631 660 661 6,10 659 5,78 706 13,32 801 28,57 1078 73,03

80 Jahre und mehr 320 316 325 376 17,50 377 17,81 352 10,00 396 23,75 478 49,38



Abbildung 5: Alterung der Altersgruppen ab. 75 Jahre und mehr und ab 80 Jahre und mehr in den Städten und Gemeinden, 
Basisjahr 2014, eigene Darstellung basierend auf Daten der Landesdatenbank NRW

Stadt
Gemeinde

Altersgruppe 01.01.
2014

01.01.
2015

01.01.
2016

01.01.
2020

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2020

01.01.
2025

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2025

01.01.
2030

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2030

01.01.
2035

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2035

01.01.
2040

Entwicklung Anzahl 75+ 
und 80+ in % 2014-2040

Altenberge 75 Jahre und mehr 817 856 916 997 22,03 1053 28,89 1238 51,53 1547 89,35 2033 148,84

80 Jahre und mehr 430 447 463 568 32,09 675 56,98 711 65,35 882 105,12 1165 170,93

Emsdetten 75 Jahre und mehr 3447 3612 3766 3838 11,34 3794 10,07 4052 17,55 4694 36,18 6054 75,63

80 Jahre und mehr 1807 1896 2004 2445 35,31 2557 41,51 2454 35,81 2657 47,04 3245 79,58

Greven 75 Jahre und mehr 3378 3552 3676 3900 15,45 4098 21,31 4682 38,60 5737 69,83 7070 109,30

80 Jahre und mehr 1727 1822 1921 2413 39,72 2650 53,45 2794 61,78 3316 92,01 4298 148,87

Hörstel 75 Jahre und mehr 1714 1781 1835 1862 8,63 1792 4,55 2006 17,04 2546 48,54 3262 90,32

80 Jahre und mehr 919 942 974 1179 28,29 1197 30,25 1089 18,50 1273 38,52 1786 94,34

Hopsten 75 Jahre und mehr 631 637 656 622 -1,43 513 -18,70 565 -10,46 633 0,32 847 34,23

80 Jahre und mehr 339 341 345 374 10,32 330 -2,65 210 -38,05 244 -28,02 299 -11,80

Horstmar 75 Jahre und mehr 746 772 798 778 4,29 685 -8,18 641 -14,08 608 -18,50 712 -4,56

80 Jahre und mehr 386 409 416 501 29,79 484 25,39 386 0,00 318 -17,62 278 -27,98

Ibbenbüren 75 Jahre und mehr 4868 5096 5253 5528 13,56 5631 15,67 6068 24,65 7040 44,62 8515 74,92

80 Jahre und mehr 2628 2699 2794 3346 27,32 3610 37,37 3643 38,62 4022 53,04 4889 86,04

Ladbergen 75 Jahre und mehr 696 739 768 770 10,63 748 7,47 782 12,36 848 21,84 941 35,20

80 Jahre und mehr 358 365 385 458 27,93 461 28,77 398 11,17 408 13,97 461 28,77

Laer 75 Jahre und mehr 485 541 580 725 49,48 843 73,81 982 102,47 1212 149,90 1560 221,65

80 Jahre und mehr 246 268 283 400 62,60 575 133,74 677 175,20 813 230,49 1037 321,54

Lengerich 75 Jahre und mehr 2545 2627 2699 2759 8,41 2676 5,15 2787 9,51 3007 18,15 3330 30,84

80 Jahre und mehr 1408 1429 1511 1730 22,87 1770 25,71 1633 15,98 1685 19,67 1870 32,81

Lienen 75 Jahre und mehr 882 910 934 953 8,05 949 7,60 1070 21,32 1220 38,32 1496 69,61

80 Jahre und mehr 480 506 524 600 25,00 613 27,71 592 23,33 699 45,63 844 75,83

Lotte 75 Jahre und mehr 1179 1244 1302 1411 19,68 1526 29,43 1853 57,17 2300 95,08 2874 143,77

80 Jahre und mehr 623 659 682 846 35,79 988 58,59 1096 75,92 1411 126,48 1841 195,51

Metelen 75 Jahre und mehr 531 571 600 662 24,67 726 36,72 794 49,53 921 73,45 1123 111,49

80 Jahre und mehr 270 276 281 373 38,15 441 63,33 493 82,59 554 105,19 674 149,63

Mettingen 75 Jahre und mehr 1155 1198 1251 1270 9,96 1282 11,00 1494 29,35 1825 58,01 2321 100,95

80 Jahre und mehr 640 668 695 811 26,72 844 31,88 843 31,72 1036 61,88 1354 111,56

Neuenkirchen 75 Jahre und mehr 1173 1259 1322 1426 21,57 1492 27,20 1645 40,24 1783 52,00 2216 88,92

80 Jahre und mehr 611 633 666 870 42,39 1006 64,65 1048 71,52 1176 92,47 1300 112,77

Nordwalde 75 Jahre und mehr 973 1004 1043 1105 13,57 1174 20,66 1301 33,71 1493 53,44 1808 85,82

80 Jahre und mehr 575 587 597 713 24,00 786 36,70 834 45,04 945 64,35 1125 95,65

Ochtrup 75 Jahre und mehr 1588 1646 1704 1711 7,75 1820 14,61 2044 28,72 2321 46,16 2902 82,75

80 Jahre und mehr 905 899 910 1028 13,59 1030 13,81 1112 22,87 1312 44,97 1555 71,82

Recke 75 Jahre und mehr 1056 1116 1151 1188 12,50 1075 1,80 1162 10,04 1372 29,92 1716 62,50

80 Jahre und mehr 543 583 623 775 42,73 811 49,36 689 26,89 747 37,57 940 73,11

Rheine 75 Jahre und mehr 7415 7769 8088 8467 14,19 8522 14,93 9092 22,62 10081 35,95 11904 60,54

80 Jahre und mehr 3817 3943 4086 5152 34,98 5604 46,82 5510 44,35 5937 55,54 6806 78,31

Saerbeck 75 Jahre und mehr 506 532 564 641 26,68 739 46,05 865 70,95 1121 121,54 1470 190,51

80 Jahre und mehr 277 283 306 371 33,94 472 70,40 549 98,19 678 144,77 922 232,85

Steinfurt 75 Jahre und mehr 3209 3373 3521 3681 14,71 3761 17,20 4102 27,83 4699 46,43 5532 72,39

80 Jahre und mehr 1669 1744 1859 2257 35,23 2462 47,51 2486 48,95 2737 63,99 3303 97,90

Tecklenburg 75 Jahre und mehr 972 1020 1052 1127 15,95 1123 15,53 1210 24,49 1315 35,29 1488 53,09

80 Jahre und mehr 518 536 564 684 32,05 753 45,37 721 39,19 796 53,67 886 71,04

Westerkappeln 75 Jahre und mehr 980 1018 1042 1026 4,69 1038 5,92 1201 22,55 1437 46,63 1775 81,12

80 Jahre und mehr 535 523 530 612 14,39 592 10,65 579 8,22 723 35,14 942 76,07

Wettringen 75 Jahre und mehr 623 631 660 661 6,10 659 5,78 706 13,32 801 28,57 1078 73,03

80 Jahre und mehr 320 316 325 376 17,50 377 17,81 352 10,00 396 23,75 478 49,38
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Das statistische Landesamt führt in den für die 
Darstellung genutzten Gemeindemodellrech-
nungen Prognosen für die kommenden 26 
Jahre (2014-2040) auf. Eine abschnittsweise 
Betrachtung (beispielsweise für die Jahre 2020, 
2030, 2040) scheint sinnvoll. Konkrete Pla-
nungsvorhaben werden sicher eher in einem 
überschaubaren Zeitrahmen (wie z.B. bis zum 
Jahr 2020 oder 2022) realisiert werden können.

Bis zum Jahr 2020 verzeichnen fast alle Städte 
und Gemeinden einen teils deutlichen Zuwachs 
der genannten Altersgruppen. Als Ausnahme 
ist die Gemeinde Hopsten zu nennen, da für 
die Personengruppe der über 75-Jährigen ein 
Rückgang um 1,43% prognostiziert wird. Die 
Städte Emsdetten, Greven und Rheine ver-
zeichnen bis zum Jahr 2020 zwar nicht den 
prozentual höchsten Anstieg der genannten 
Altersgruppen, aufgrund der in Abbildung 5 
dargestellten absoluten Fallzahlsteigerungen 
sind diese Städte dennoch primär zu nennen. 
In Rheine wird die Personengruppe der über 
80-Jährigen beispielsweise bis zum Jahr 2020 
um 1.335 Personen zunehmen (34,98%). In 
Greven und Emsdetten bedeutet ein prozentu-
aler Zuwachs der über 80-Jährigen um jeweils 
39,72% und 35,31 % eine Gesamtzunahme 
um 686 (Greven) und 638 (Emsdetten) Per-
sonen. In den Gemeinden Lotte, Metelen und 
Recke ist mit jeweils 35,79% (plus 223 Per-
sonen über 80 Jahren in Lotte), 38,15% (plus 
103 Personen über 80 Jahren in Metelen) und 
42,73% (plus 232 Personen über 80 Jahren in 
Recke) ebenfalls eine deutliche Zunahme der 
über 80-Jährigen verzeichnen. Für die Gemein-
de Laer wird prozentual die höchste Zunahme 
der Personengruppen der über 75-Jährigen 
(plus 49,48%) und der über 80-Jährigen (plus 
62,60%) prognostiziert. Diese Werte entspre-
chen einer Zunahme um 240 Personen (über 
75 Jahre), bzw. einer Zunahme der Personen-
gruppe über 80-Jahren um 154 Personen.

Lt. Prognosen wird sich im Jahr 2030 die Zunah-
me der zu den genannten Altersgruppen gehö-
rigen Personen bereits sehr deutlich fortgesetzt 
haben. In Laer wird sich die Personengruppe 
der über 75-Jährigen mehr als verdoppelt ha-
ben, für die Personengruppe der über 80-Jähri-
gen wird eine Zunahme um 175% (im Vergleich 
zu 2014) prognostiziert. In Saerbeck ist eine 
annähernde Verdopplung der über 80-Jährigen 
kennzeichnend (98,19%), die Personengruppe 
der über 75-Jährigen wird um 70,95% steigen. 
Hervorzuheben sind auch die Entwicklungen  
der Stadt Greven, da für die Personengrup-
pe der über 80-Jährigen eine Zunahme von 
61,78% (1.067 Personen) prognostiziert wird. 
In Relation eher geringe oder sogar negative 
Steigerungen sind in diesem Zeitrahmen in den 
Gemeinden Horstmar, Hopsten, Ladbergen 
oder der Stadt Lengerich zu vermelden.

Ein Blick auf die Prognosen für das Jahr 2040 
verdeutlicht, dass die Anzahl älterer Menschen 
bis zum Jahr 2040 erheblich zunehmen wird. 
Dieser gesamtgesellschaftliche Trend wird 
auch mit der Alterung der sogenannten Baby-
boomer-Generationen (geburtenstarke Jahr-
gänge zwischen 1954-1964) in Verbindung ge-
bracht. Lokal sind auch hier die Trends bis auf 
wenige Ausnahmen (Hopsten, Horstmar, Lad-
bergen, Lengerich) sehr deutlich ablesbar. Der 
in Laer frühzeitig beschriebene Alterungspro-
zess wird sich über die Jahrzehnte fortsetzen 
und zu einem Anstieg der Altersgruppen über 
75-Jahren (plus 221,65%) und über 80-Jahren 
(plus 321,54%) führen. Bei Betrachtung der ab-
soluten Zahlen werden die größten Städte des 
Kreises auch erwartungsgemäß die größten 
Zuwächse verzeichnen. Nur exemplarisch wird 
auf die Städte Emsdetten, Greven, Ibbenbüren, 
Rheine und Steinfurt und die entsprechenden 
absoluten Fallzahlsteigerungen verwiesen.
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Für die Berechnung von Bedarfseinschätzun-
gen kann leider nicht auf ein geprüftes oder 
standardisiertes Berechnungsverfahren zu-
rückgegriffen werden. Der Gesetzgeber gibt 
den Kreisen und Kreisfreien Städten keine 
Berechnungsstandards vor. Dies erschwert 
die Validität und Vergleichbarkeit von Pla-
nungsergebnissen erheblich, so dass hier 
Forschungsbedarf ersichtlich wird. Bei der 
vorliegenden Pflegeplanung wurden Berech-
nungen nach bestem Wissen und auf Grund-
lage der im Folgenden dargestellten Annah-
men und Daten getroffen:

In einem ersten Schritt wurde der zum Jah-
resanfang 2016 vorhandene Platzbestand an 
Pflege- und Betreuungsangeboten im Kreis 
Steinfurt ermittelt. Diese Platzzahlen wurden 
mit der in der jeweiligen Region vorhandenen 
Personengruppen der über 75-Jährigen oder 
der über 80-Jährigen (je nach Angebotstyp) 
in Relation gesetzt. Der Abbildung 6 sind die 
Ergebnisse dieser Berechnungen je Region 
und Einrichtungstyp zu entnehmen.

Für vollstationäre Einrichtungen wurden zwei 
verschiedene Bedarfsanhaltswerte ermittelt. 
Der lokale Bedarfsanhaltswert gibt an, wie viel 
Prozent der über 80-Jährigen vor Ort vollstati-
onäre Pflege in Anspruch genommen haben. 
Ein zweiter Wert stellt den Kreisdurchschnitt 
dar, wonach 16,06% der über 80-Jährigen voll-
stationäre Pflegeleistungen in Anspruch ge-
nommen haben. Bei dem Einrichtungstyp der 
vollstationären Pflegeeinrichtung wurden zur 
Hochrechnung die Entwicklungen der Alters-
gruppen der ab 80-Jährigen zugrunde gelegt, 
da ab diesem Alter die Inanspruchnahme von 
Pflegeleistungen statistisch steigt und Wande-
rungsbewegungen nicht so stark ausgeprägt 
waren wie z.B. bei der Personengruppe der 
über 65-Jährigen. Es wurden zwei verschiede-

ne Bedarfsanhaltswerte ermittelt (lokal und der 
Kreisdurchschnitt) um die regionale Entwick-
lung mit dem Kreisdurchschnitt vergleichen 
und prognostisch unterscheiden zu können.

Für die Angebote der Tagespflege, Kurzzeit-
pflege und der ambulanten Betreuungseinrich-
tungen mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung wur-
de analog verfahren, jedoch wurde aufgrund 
der deutlich geringeren Fallzahlen auf die 
Ermittlung eines lokalen Bedarfsanhaltswer-
tes verzichtet. Die aufgeführten Werte stellen 
den Kreisdurchschnitt dar und sollten aufgrund 
des geringen Prozentwertes (und der entspre-
chenden Hochrechnung bis zum Jahr 2040) 
als Berechnungs- und Diskussionsgrundlage 
wahrgenommen werden. Bei der Berechnung 
für diese Angebotstypen wurde die größere 
Personengruppe ab 75-Jahren gewählt, da 
diese Angebote meist vor vollstationären Pfle-
geangeboten in Anspruch genommen werden 
und die Nutzer/innen entsprechend im Durch-
schnitt etwas jünger sind.

Auf der Grundlage der definierten Bedarfs-
anhaltswerte (heute nehmen z.B. 16,06% 
Prozent der über 80-Jährigen vollstationäre 
Pflege in Anspruch), lässt sich der zukünfti-
ge Bedarf anhand der demographischen Ent-
wicklung dieser Altersgruppe in den Jahren 
2014-2040 hochrechnen. Diese Rechnungen 
bilden für alle Kreisregionen und entspre-
chende Angebotstypen den Kern der Be-
darfseinschätzungen.

Bei dieser Berechnungs- und Betrachtungs-
weise werden mehrere Grundannahmen 
vorausgesetzt, welche sich bewahrheiten 
können, aber nicht müssen. Zum einen wird 
angenommen, dass das Angebot an Pflege- 
und Betreuungseinrichtungen zum Stichtag 
31.12.2015 auskömmlich war. Die Ergebnisse

6.  Bedarfseinschätzung anhand von Bedarfsanhaltswerten
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der Stichtagsabfragen zur Belegung voll-
stationärer Einrichtungen deuten auf eine 
auskömmliche Bedarfsdeckung hin. Zum 
anderen wird bei der Hochrechnung des zu-
künftigen Bedarfes angenommen, dass das 
Inanspruchnahmeverhalten nach Pflege- und 
Betreuungsangeboten (ambulant wie sta-
tionär) unverändert fortgeführt wird. Diese 
Berechnungen können als Basis-Szenario 
bezeichnet werden. Auf die Erstellung von 
Trendszenarien wird verzichtet. Trendszena-
rien beziehen weitere Annahmen bei der Be-
rechnung ein, wie z.B. Annahmen, dass durch 
die Reduzierung häuslicher Pflegepotentiale 
Nachfrage nach institutionellen Angeboten 
steigt. Ebenso werden bei Trendszenarien 

nachfragereduzierende Trends, zunehmen-
der medizinischer/technischer Fortschritt, 
berücksichtigt. Einige der den Bedarf beein-
flussenden Faktoren werden unter Punkt 7 
benannt.

Zur Berechnung der Bedarfseinschätzung 
wurden die Gemeindemodellrechnungen des 
statistischen Landesamtes mit den Bedarfs-
anhaltswerten in Relation gesetzt. Die mittels 
Excel ermittelten Berechnungsergebnisse für 
den Kreis Steinfurt und die 24 Städte und Ge-
meinden sind online hinterlegt (siehe www.
kreis-steinfurt.der/sozialplanung - Datei: 4._
Kreis_Steinfurt_Progn.14-40_Alter) und zur 
direkten Durchsicht als Anhang beigefügt.
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Bei den Einrichtungen der vollstationären 
Pflege und den ambulanten Wohngemein-
schaften (24-Stunden-Pflege/Betreuung) 
handelt es sich um zwei verschiedene An-
gebote, welche sich hinsichtlich der Refinan-
zierung, der gesetzlich einzuhaltender Stan-
dards und der konzeptionellen Ausrichtungen 
unterscheiden. Respektive kann nicht davon 
ausgegangen werden, dass jeder Hilfebedarf 
immer in einer der genannten Einrichtungen 
gedeckt werden kann, hierfür sind individu-
elle Bedarfe zu unterschiedlich. Gemeinsam 
ist diesen Einrichtungen jedoch, dass eine 
24-stündige Pflege und Betreuung dauerhaft 
aufgrund eines umfassenden Leistungsan-
gebotes sichergestellt wird. Aufgrund dieser 
Schnittmenge werden diese Angebotsty-
pen planerisch sowohl einzeln als auch ge-
meinschaftlich betrachtet. Die Summe der 
Bedarfseinschätzungen sollte jedoch nicht 
dazu führen, automatisch den Ausbau nur 
der einen oder anderen Einrichtungsform 
zu fordern, zumal der Verbleib in der eige-
nen Häuslichkeit allen weiteren Wohnformen 
deutlich vorzuziehen ist. Aufgrund begrenzter 
Refinanzierungsmöglichkeiten, siehe Punkt 
8 - begrenzende Faktoren, wird lokal und in-
dividuell nach Möglichkeiten gesucht werden 
müssen, um Personen, welche 24-Stunden 
Pflege und Betreuung benötigen, eine aus-
kömmliche Versorgungsstruktur zu bieten.

Abbildung 7 ist zu entnehmen, wie sich 
im Kreis Steinfurt der Bedarf an Plätzen 
in Betreuungseinrichtungen der Kategorie 
„24-Stunden-Pflege/Betreuung“ aufgrund 
der zugrunde gelegten demographischen 
Entwicklungen und der definierten Bedarfs-
anhaltswerte voraussichtlich entwickeln 
wird, falls die Quote der zu Hause lebenden 
Menschen mit Pflegebedarf nicht erhöht wer-

den kann. Die Berechnungsgrundlagen die-
ser Darstellung sind dem vorliegenden Text 
als Anlage beigefügt, so dass für den Kreis 
Steinfurt und die 24 Städte und Gemeinden 
die jeweiligen Einzelwerte (Betrachtungsjahr, 
Einrichtungstyp, Bedarfsanhaltswert) genau-
er betrachtet werden können.

Auffällig ist in einer Gesamtschau, dass der 
Platzbedarf unter diesen gleichbleibenden Vo-
raussetzungen in den kommenden 6 Jahren 
kontinuierlich ansteigt. Bis zum Jahr 2022 steigt 
der Bedarf rechnerisch um 1.177 Plätze an 
(stationär und ambulant – blaue Kurve). In den 
Jahren 2022-2025 bleibt die benötigte Platz-
zahl auf einem konstanten Niveau. Zwischen 
den Jahren 2025-2030 verringert sich der Be-
darf leicht um ca. 140 Plätze. Ab dem Jahr 2030 
steigt der Bedarf wieder erheblich an (Alterung 
der sogenannten Babyboomer-Generation).

In welcher strukturellen (stationär/ambulant/
eigene Häuslichkeit), finanziellen (begrenz-
te Refinanzierbarkeit), und konzeptionellen 
Form (zunehmend komplexe und individuell 
sicherzustellende Hilfebedarfe) dieser sich 
abzeichnende steigende Gesamtbedarf an 
professionellen Dienstleistungen unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen sicherge-
stellt werden kann, darf neben dem Primär-
ziel der Sicherstellung ambulanter Versor-
gungstrukturen in der ursprünglichen eigenen 
Häuslichkeit (ambulante Pflege) als zentrale 
Herausforderung angesehen werden.

Eine einfache Aussage, dass zukünftig eine 
bestimmte Anzahl vollstationärer oder ambu-
lanter Plätze benötigt wird, wird der Komple-
xität der Problematik und den heterogenen 
lokalen Gegebenheiten des Kreises Steinfurt 
(Flächenkreis) nicht gerecht, so dass auf die 

6.1.	 Vollstationäre	Pflegeeinrichtungen	und	ambulante	 
	 Wohngemeinschaften	(24-Stunden-Pflege/Betreuung)
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programmatische Nennung einer einzelnen 
Bedarfszahl für einen bestimmten Betreu-
ungseinrichtungstyp bewusst verzichtet wird.

Es kann angenommen werden, dass nicht alle 
zukünftigen zusätzlichen Bedarfe vollständig 
durch häusliche Pflege aufgefangen werden 
können („Wunschszenario“). Ebenfalls kann 
davon ausgegangen werden, dass sich nicht 
alle Bedarfe an 24-Stunden-Pflege/Betreuung 

immer durch den Ausbau ausschließlich am-
bulanter Wohnangebote sichergestellt wer-
den können („Substitutionsszenario“). Eine 
genauere Diskussion dieser Grundproblema-
tik ist auf allen Ebenen der Versorgungsstruk-
turen erforderlich. Dies schließt eine Diskus-
sion um die zukünftige Rolle der stationären 
Pflege, bei aller Bedeutung des ambulanten 
Sektors, ausdrücklich ein.

Abbildung 7: Bedarfseinschätzung 2016-2040 für Betreuungseinrichtungen mit 
24-Stunden-Pflege/Betreuung (stationär und ambulant), eigene Berechnungen
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Wie sich der Bedarf unter diesen Annahmen 
zumindest rechnerisch in den Städten und 
Gemeinden in den kommenden Jahren ent-
wickelt, ist im Detail den als Anlage beigefüg-
ten 24 Einzelberechnungen zu entnehmen, 
so dass auf eine vollständige Erläuterung al-
ler Datenblätter verzichtet wird. Für die Ein-
richtungstypen der vollstationären Pflege und 
der ambulanten Betreuungseinrichtungen mit 
24-Stunden-Pflege/Betreuung sind insge-
samt vier verschiedene Platzzahlergebnisse 
als Interpretationsgrundlagen aufgeführt:

- Vollstationäre Pflege - Wertetyp lokal: 
Bei der Berechnung wird ein Bedarfs-
anhaltswert zugrunde gelegt, welcher 
sich aus den im Jahr 2016 vor Ort vor-
handenen stationären Plätzen und der 
Anzahl der Personen über 80 Jahren 
ergibt. Die lokalen Bedarfsanhaltswerte 
sind entsprechend unterschiedlich und 
reichen von 0% in der Gemeinde Laer 
(da kein stationäres Angebot vorhan-
den ist) bis hin zu 23,37% in der Ge-
meinde Ladbergen.

- Vollstationäre Pflege –  
Wertetyp Kreisdurchschnitt: 
Im Jahr 2016 lebten im Durschnitt 
16,06% der über 80-Jährigen in voll-
stationären Pflegeeinrichtungen. Der 
Kreisdurchschnittswert gibt an, welcher 
Bedarf an Plätzen aufgrund des Durch-
schnittswertes in Relation zur lokalen 
demographischen Entwicklungen 
errechnet wurde.

- Ambulante Wohngemeinschaften 
24-Stunden-Pflege/Betreuung –  
Kreisdurchschnitt: 
Bei der Berechnung wird ausschließlich 
ein Kreisdurchschnittswert genutzt, da 
die Gesamtzahl der verfügbaren Plätze 
im Vergleich gering ist. Zudem steht im 
Kreisgebiet noch kein flächendecken-
des Angebot zur Verfügung, so dass für 
11 Städte und Gemeinden kein Wert 
hätte ermittelt werden können.

- Addition: 
Die Bedarfsanhaltswerte der vollstati-
onären Pflege (Kreisdurchschnitt) und 
der ambulanten Wohngemeinschaften 
24-Stunden-Pflege/Betreuung (Kreis-
durchschnitt) wurden addiert.

In Anlehnung an die in Punkt 5 und Abbildung 
5 dargestellten demographischen Verände-
rungen kann auch für die Regionen mit den 
höchsten Zuwächsen der Altersgruppen der 
über 75-Jährigen und über 80-Jährigen der 
höchste Bedarf an Ausbau ambulanter Ka-
pazitäten und auch Betreuungseinrichtungen 
mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung angenom-
men werden. In absoluten Zahlen werden 
die einwohnerstarken Städte des Kreises, 
wie z.B. Emsdetten, Greven, Rheine, Stein-
furt, auch den stärksten Bedarfszuwachs 
verzeichnen. Kalkulatorisch werden für diese 
Städte bis zum Jahr 2022 Bedarfseinschät-
zungen von +100 Plätzen (Emsdetten), +106 
Plätzen (Greven), +242 Plätzen (Rheine) 
und +93 Plätzen (Steinfurt) errechnet. In den 
kommenden Jahren ist z.B. auch in den Ge-
meinden Altenberge, Laer, Lotte, Metelen, 
Neuenkirchen und Saerbeck eine prozentual 
überdurchschnittliche Zunahme der älteren 
Altersgruppen zu verzeichnen. Im Einzelnen 
werden für diese Gemeinden bis zum Jahr 
2022 Bedarfseinschätzungen von +30 Plät-
zen (Altenberge), +33 Plätzen (Laer), +39 
Plätzen (Lotte), +21 Plätzen (Metelen), +47 
Plätzen (Neuenkirchen) und +20 Plätzen (Sa-
erbeck) ermittelt.

Bei dieser Form der Betrachtung muss darauf 
hingewiesen werden, dass bei der Berech-
nung die Kreisdurchschnittswerte zugrunde 
gelegt wurden. Unter Berücksichtigung der 
aktuell vor Ort tatsächlichen vorhandenen 
Platzzahlen der stationären Pflege und der 
ambulanten Wohngemeinschaften (Differenz 
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zwischen lokalem Bedarfsanhaltswert und 
Kreisdurchschnitt – eine Berechnung ist an-
hand der beigefügten Tabellen möglich) kön-
nen diskursiv alternative Bedarfseinschätzun-
gen vorgenommen werden.

Unabhängig dieser methodischen Details ist 
im Endergebnis absolut und regional unter-
schiedlich mit einer steigenden Nachfrage 
zu rechnen. Angesichts dieser Herausforde-

rungen können konkretere Bedarfseinschät-
zungen, fachliche Aspekte und erforderliche 
Handlungsschritte zur Fortentwicklung der 
lokalen Pflegeinfrastruktur (In welcher Ein-
richtungsform kann wo der Bedarf gedeckt 
werden?) nur lokal/kommunal und unter Be-
teiligung der vor Ort Beteiligten Akteure (Leis-
tungserbringer, Seniorenvertretung, Kommu-
nen, Kommunalpolitik etc.) vorgenommen 
werden.

6.2.	 Tagespflege	und	solitäre	Kurzzeitpflege

Bei den Einrichtungstypen der Tagespflege 
und der solitären Kurzzeitpflege stellen die 
Berechnungen von Bedarfseinschätzungen 
eine besondere methodische Herausfor-
derung dar. Aus diesem Grund wird bei der 
Erstellung von Pflegeplanungen bei diesen 
Angeboten teils auf eine Berechnung und 
meist auch eine Nennung konkreter Bedarfs-
einschätzungen verzichtet. Bei der vorliegen-
den Planung wurde die Methode zur Bedarfs-
berechnung aus Gründen der Einheitlichkeit 
auch für diese Einrichtungstypen übernom-
men und entsprechend dargestellt.

Für die kommenden Jahre wird unter Beibe-
haltung dieser Systematik lediglich ein leich-
ter Zuwachs an Bedarfen errechnet. Dieses 
Rechenergebnis bildet die Realität wahr-
scheinlich weniger deutlich und weniger rea-
listisch ab, als bei den vorgenannten Einrich-
tungstypen. Folgende Aspekte müssen bei 
Einschätzungen fachlich diskutiert werden.

Da aktuell im Kreis Steinfurt 4 solitäre Kurz-
zeitpflegeeinrichtungen mit 41 Plätzen zur 
Verfügung stehen, führt der errechnete sehr 
geringe Bedarfsanhaltswert (bei dem die be-
reits in stationären Einrichtungen lebenden 
Personen rechnerisch sogar einbezogen 
wurden) zu einer entsprechend geringen Be-

darfssteigerung. Auch kann schwer berechnet 
werden, unter welchen Bedingungen heute, 
bei lediglich vier Standorten, von einer kreis-
weiten Bedarfsdeckung gesprochen werden 
kann. Die Ergebnisse der Stichtagsabfragen 
liefern aufgrund der saisonal schwankenden 
Nachfrage keine gesicherten Erkenntnisse. 
Einige Aspekte sprechen dafür, dass in den 
kommenden Jahren ein höherer Bedarf an 
Kurzzeitpflegeplätzen, analog zur regionalen 
demographischen Entwicklung der älteren 
Menschen, gegeben sein wird.

Die steigende Nachfrage nach vollstationären 
Pflegeplätzen hat bereits dazu geführt, dass 
ein Teil der in den Einrichtungen eingestreu-
ten Kurzzeitpflegeplätze mit Dauerpflegen 
belegt waren. Lt. der Stichtagsabfrage zum 
01.10.2015 (Gesamtauslastung rund 97%) 
waren im Kreis Steinfurt von den 313 einge-
streuten Plätzen (52 Einrichtungen) 121 mit 
Kurzzeitpflegen (46 Einrichtungen) belegt. 
Setzt sich dieser Trend fort, dürfte die weitere 
Verknappung von tatsächlich zur Verfügung 
stehenden eingestreuten Plätzen andere 
Versorgungsformen (z.B. auch solitäre Kurz-
zeitpflege) erfordern. Diese Problematik ist 
bereits ausführlich in der Kommunalen Ge-
sundheits- und Pflegekonferenz besprochen 
worden (Sitzung am 17.02.2016). Solitäre 
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und eingestreute Angebote der Kurzzeitpfle-
ge sind gemeinsam als ein wesentliches An-
gebot zur Entlastung pflegender Angehöriger 
anzusehen. Sie tragen zur Aufrechterhaltung 
ambulanter Versorgungsstrukturen bei.

Lt. den Ergebnissen der Pflegestatistik aus 
dem Jahr 2013 erhielten 71% der Pflegebe-
dürftigen ambulante Leistungen (ambulante 
Pflege/Pflegegeld)22. Der Großteil der Pflege-
bedürftigen wird folglich in ambulanten Struk-
turen versorgt. Bei dem demographisch be-
dingten Anstieg einzelner Altersgruppen und 
einer zu erwartenden Zunahme der Pflege-
bedürftigen wird die Nachfrage nach Entlas-
tungsangeboten zur Aufrechterhaltung ambu-
lanter Versorgungsstrukturen entsprechend 
steigen. Genaue regionale Betrachtungen 
und Einschätzungen können eher auf Basis 
der Bevölkerungsvorausberechnungen (sie-
he Anlagen) vorgenommen werden.

Ein Vergleich der Bestandszahlen anderer 
Kreise gibt leider keine Orientierung für eine 
Bedarfseinschätzung (Münsterlandkreise, 
Stadt Münster oder an Niedersachsen gren-
zende Kreise und die Stadt Osnabrück). Im 
örtlichen Pflegebericht 2015 der Stadt Os-
nabrück ist beispielsweise angegeben, dass 
Kurzzeitpflege ausschließlich in eingestreu-
ter Form in vollstationären Pflegeeinrichtun-
gen angeboten wird und somit kein solitäres 
Angebot zur Verfügung steht. Als Grund wird 
angegeben, dass separate Kurzzeitpflege-
einrichtungen aufgrund einer unzureichen-
den Auslastung der Plätze über das ganze 
Jahr gesehen, Nachfrage hauptsächlich in 
den Sommermonaten, problematisch zu 
führen waren. Als Gegenbeispiel kann die 
Stadt Münster angeführt werden. Lt. dem 
kommunalen Pflegebedarfsplan17 stehen 
für im Vergleich zum Kreis Steinfurt deutlich 
weniger Einwohner/innen deutlich mehr so-
litäre Kurzzeitpflegeplätze (Münster 76 Plät-

ze, Kreis Steinfurt 41 Plätze) zur Verfügung.

Aufgrund des am 01.01.2016 in Kraft getre-
tenen Gesetzes zur Reform der Strukturen 
der Krankenhausversorgung (Krankenhaus-
strukturgesetz - KHSG) ist ebenso mit einer 
erhöhten Nachfrage nach Kurzzeitpflegeplät-
zen auszugehen. Gemäß § 39c KHSG (Kurz-
zeitpflege bei fehlender Pflegebedürftigkeit) 
können „Patienten, die nach einem längeren 
Krankenhausaufenthalt oder einer ambulan-
ten Operation außerhalb eines Krankenhau-
ses vorübergehend weiter versorgt werden 
müssen, (…) eine Kurzzeitpflege als neue 
Leistung der gesetzlichen Krankenkassen 
in einer geeigneten Einrichtung in Anspruch 
nehmen (…). Damit werden bestehende 
Versorgungslücken geschlossen, wenn Pati-
enten noch nicht im Sinne der sozialen Pfle-
geversicherung pflegebedürftig sind und des-
halb keine Ansprüche auf Pflegeleistungen 
haben.“4 

Zukünftige Bedarfe an Tagespflegeplätzen 
sind auf der Basis von Stichtagsabfragen, 
welche lediglich einen Belegungstag darstel-
len, und dem bereits erläuterten Fehlen von 
gesicherten Bedarfswerten, ebenfalls pro-
blematisch. In den vergangenen Jahren ist 
im Kreis Steinfurt die Gesamtkapazität auf 
23 Einrichtungen mit 328 Plätzen ausgebaut 
worden. Dieser Ausbau ist auf eine tenden-
ziell steigende Nachfragesituation und ver-
besserte Refinanzierungsmöglichkeiten des 
Angebotes zurückzuführen. Der Trend der 
steigenden Nachfrage wird voraussichtlich 
aus ähnlichen, bereits beim Thema der Kurz-
zeitpflege skizzierten, Gründen anhalten. 
In den kommenden Jahren wird daher ein 
Ausbau der Tagespflegekapazitäten ange-
messen sein, zumal dieses Angebot im Kreis

4 vgl. http://www.bmg.bund.de/themen/krankenversi-
cherung/krankenhausstrukturgesetz/khsg.html vom 
27.04.2016
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Steinfurt noch nicht flächendeckend vorge-
halten wird (16 von 24 Städten/Gemeinden). 
Für eine weitere Konkretisierung bieten Ver-
gleiche mit den bereits genannten Kreisen 
und kreisfreien Städten wiederum wenig 
Orientierung. Am Beispiel der Stadt Münster 

und dem Landkreis Emsland kann die Unter-
schiedlichkeit erneut beschrieben werden, 
da in Münster für rund 300.000 Einwohner 
180 Tagespflegeplätze dokumentiert sind, im 
Landkreis Emsland sind hingegen für rund 
311.000 Einwohner 402 Tagespflegeplätze 
dokumentiert.

6.3.	 Zielgruppenspezifische	Aspekte

 6.3.1. Menschen mit demenziellen Erkrankungen

Die vorangestellten Bedarfseinschätzungen 
und Aussagen zur zukünftigen Entwicklung 
der Pflegeinfrastruktur zielen abstrakt auf die 
Personengruppen der Menschen mit Pflege-
bedarf ab. Hinter diesem abstrakten Begriff 
der Pflegebedürftigkeit stehen eine Vielzahl 
individuelle Hilfebedarfe und unterschiedliche 
Erkrankungsbilder. Anhand der Personen-

gruppen der Menschen mit Demenz, Men-
schen mit Behinderungen und schwerstkran-
ker Menschen wird verdeutlicht, dass Fragen 
der zukünftigen Versorgung ungeachtet ab-
strakter Aussagen zu zukünftigen Bedarfen 
auch einen genauen Blick auf die Bedürfnisse 
der heterogenen Personengruppe der Men-
schen mit Pflegebedarf erfordern.

Das Bundesministerium für Gesundheit geht 
davon aus, dass in Deutschland bis zu 1,6 Mil-
lionen Menschen von verschiedenen Demen-
zerkrankungen betroffen sind. Die Zahl der 
demenziell erkrankten Menschen in Deutsch-
land könnte sich bis zum Jahr 2050 verdop-
peln.5 Insgesamt steigt lt. Veröffentlichung 
der Deutschen Alzheimer Gesellschaft die 
Wahrscheinlichkeit an Demenzen zu erkran-
ken im Alter an (siehe Abbildung 8). Ist sta-
tistisch die Altersgruppen der 65-69 Jährigen 
zu 1,6% von Demenzerkrankungen betroffen, 
steigt die Prävalenzrate mit zunehmendem 
Alter deutlich an. Für die Personengruppe der 
85-89-Jährigen wird eine Prävalenzrate von 

5 vgl. http://www.bmg.bund.de/themen/pflege/demenz/
infos-zu-den-krankheiten.html vom 27.04.2016

26,11% genannt. 40,95% der über 90-Jähri-
gen sind statistisch an Demenzen erkrankt. 
Zwei Drittel der Erkrankten haben das 80. Le-
bensjahr vollendet und fast 70% der Erkrank-
ten sind Frauen. Die Deutsche Alzheimer Ge-
sellschaft gibt an, dass im Bundesland NRW 
die meisten an Demenz erkrankten Menschen 
leben. Es wird geschätzt, Bezugsjahr 2012, 
dass 320.290 Personen über 65-Jahren in 
NRW an Demenzen erkrankt sind. Zwischen 
den Bundesländern gibt es aufgrund unter-
schiedlicher Altersstrukturen voneinander ab-
weichende Gesamtprävalenzraten6.

6 vgl. Deutsche Alzheimer Gesellschaft, Informationsblätter 
- Die Häufigkeit von Demenzerkrankungen, https://www.
deutsche-alzheimer.de/mwg-internal/de5fs23hu73ds/pro
gress?id=4B04mF411sw9HOfaKBridk9hTEW90FSL2v3s
tl_d9e4, vom 11.05.2016



36

Wie sich die Fallzahlen im Kreis Steinfurt ent-
wickeln könnten, kann anhand vorliegender 
Daten (Gemeindemodellrechnung nach Alter/
Geschlecht7 und angegebene Prävalenzra-
ten6) zumindest als Basis für weiterführende 
Betrachtungen und zur Verdeutlichung von 
zukünftigen Problemlagen berechnet wer-
den. Werden die Berechnungsvariablen der

7 vgl. www.Landesdatenbank.NRW.de, Bevölkerungsvo-
rausberechnung 2014 bis 2040/2060 nach 5-er Alters-
gruppen (19) und Geschlecht – kreisfreie Städte und 
Kreise, Code: 12421-02ir

Deutschen Alzheimer Gesellschaft angelegt, 
andere Variablen ergeben natürlich andere 
Ergebnisse, wird die Personengruppe der 
an Demenzen Erkrankten im Kreis Steinfurt 
bis zum Jahr 2020 um ca. 1.000 Personen 
wachsen (Abbildung 9). In den Folgejahren 
und Jahrzehnten wird diese Personengruppe 
insgesamt kontinuierlich wachsen, so dass 
im Jahreszeitraum 2016-2040 voraussichtlich 
eine Zunahme um rund 77% (über 9.300 Per-
sonen im Jahr 2040) erfolgen wird.

Abbildung 9: Berechnung Fallzahlentwicklungen Demenzen im Kreis Steinfurt, eigene Berechnung 
anhand Daten der Landesdatenbank NRW i.V.m. Prävalenzraten Demenzerkrankungen der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft

 

Altersgruppe mittlere Prävalenzrate nach EuroCoDe in %

Männer Frauen Insgesamt

65-69 1,79 1,43 1,6

70-74 3,23 3,74 3,5

75-79 6,89 7,63 7,31

80-84 14,35 16,39 15,6

85-89 20,85 28,35 26,11

90 und älter 29,18 44,17 40,95

65 und älter 6,56 10,51 8,82

Abbildung 8: Prävalenz von Demenzer-
krankungen in Abhängigkeit vom Alter 
nach EuroCoDe (European Collabora- 
tion on Dementia), Darstellung  
anhand Daten der Deutschen Alzhei-
mer Gesellschaft
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Abbildung 10: Berechnung Fallzahlentwicklungen Demenzen im Kreis Steinfurt nach Geschlecht und 
Altersgruppen (Frauen), eigene Berechnung anhand Daten der Landesdatenbank NRW i.V.m. 

Prävalenzraten Demenzerkrankungen der Deutschen Alzheimer Gesellschaft

Werden die Prognosen bzgl. der Altersgrup-
pen und nach Geschlecht getrennt betrachtet, 
werden weitere Detailentwicklungen deutlich. 
Die Fallzahlen der von Demenzen betroffe-
nen Frauen (Abbildung 10) liegen insgesamt 
deutlich über den Fallzahlen der an Demen-
zen erkrankten Männer (Abbildung 11). Auch 
wenn die Gruppe der 80 bis unter 85-jähri-

gen Frauen in den Jahren 2022-2027 und die 
Gruppe der 85-90-jährigen erkrankten Frauen 
in den Jahren 2027-2032 zurückgeht, wird die 
Entwicklung der über 90-jährigen an Demen-
zen erkrankten Frauen auch in diesen Jahren 
in der Summe einen langsameren aber konti-
nuierlichen Fallzahlanstieg begründen.

Ein ähnliches Bild, auf numerisch niedrigerem 
Niveau, ergeben die Berechnungen für ver-
schiedene Altersgruppen der Männer. Auch 
hier ist in den Jahren 2022-2027 (80 bis un-
ter 85-Jährige) und 2027-2031 (85 bis unter 

90-Jährige) ein Rückgang der Fallzahlen zu 
verzeichnen. Die starke Zunahme der hoch-
altrigen Männer wird auch hier insgesamt zu 
einer Zunahme der Fallzahlen führen.
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Abbildung 11: Berechnung Fallzahlentwicklungen Demenzen im Kreis Steinfurt nach Geschlecht und 
Altersgruppen (Männer), eigene Berechnung anhand Daten der Landesdatenbank NRW i.V.m. 

Prävalenzraten Demenzerkrankungen der Deutschen Alzheimer Gesellschaft

Die Weiterentwicklung der Versorgungsstruk-
turen für an Demenzen erkrankte Menschen 
ist eine zentrale gesamtgesellschaftliche Her-
ausforderung. Die skizzierten zu erwartenden 
lokalen Fallzahlsteigerungen verdeutlichen, 
dass selbst bei rückläufigen Entwicklungen 
einzelner Altersjahrgänge im Ganzen jedoch 
kontinuierlich mit einer Zunahme an Erkrank-
ten zu rechnen ist. Schreitet der Krankheits-
verlauf voran, steigt neben dem Pflegebedarf 

vor allem der Betreuungsbedarf erheblich. 
Dieser Bedarf wird nicht in jedem Fall in der 
eigenen Häuslichkeit gedeckt werden kön-
nen, so dass mit einer steigenden Nachfrage 
nach Angeboten der 24-Stunden-Pflege/Be-
treuung (ambulant/stationär) gerechnet wer-
den kann. Unklar ist zudem, ob und in welcher 
Größenordnung ein medizinischer Fortschritt 
oder die vermehrte Nutzung präventiver Maß-
nahmen diesen Verlauf beeinflussen können.
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 6.3.2. Menschen mit Behinderungen

Die Katholische Hochschule NRW hat in Ko-
operation mit dem LWL ein vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung finanziertes 
Forschungsprojekt mit dem Titel „Lebensqua-
lität inklusiv(e): Innovative Konzepte unter-
stützten Wohnens älter werdender Menschen 
mit Behinderungen“ (LEQUI) durchgeführt. 
In mehreren Berichten sind umfassende Er-
kenntnisse bzgl. der Lebenssituation von 
älteren Menschen mit Behinderungen doku-
mentiert (Bestandsaufnahme, Darstellung 
demographischer Entwicklungen, Anregun-
gen für zielgerichtete Weiterentwicklungen)8. 
Im Kontext von stationären Pflegeeinrichtun-
gen für Menschen mit Behinderungen gemäß 
SGB XI wird dargestellt (unabhängig von sehr 
differenzierten fachlichen Diskussionen, ob 
diese Eirichtungen eine angemessene Ver-
sorgungsform für diese Personengruppen 
darstellen), dass diese Einrichtungen oft noch 
nicht in die kommunale Sozialplanung und in 
die kommunale Pflegeplanung einbezogen 
sind. So bleibt die kommunale Versorgungs-
funktion dieser Einrichtungen häufig unge-
klärt9. Diese Einschätzung kann stellvertre-
tend für viele Detailfragen im Spannungsfeld 
der Bereiche Eingliederungshilfe/Altenhilfe 
angeführt werden. Eine stärkere Berücksich-
tigung aller Menschen mit Pflegebedarf (mit 
und ohne Behinderung) ist bei der Fortent-
wicklung der Pflegeinfrastruktur zu forcieren, 
ohne den Anspruch auf Teilhabe zu vernach-
lässigen.

8  vgl. Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LEQUI-
Studie, Arbeitsmaterial Herausforderung – Menschen mit 
Behinderung im Alter,  http://www.lwl.org/LWL/Soziales/
Richtung-Inklusion/alter/lequi-studie vom 29.04.2016

 
9 vgl. Katholische Hochschule NRW, Abteilung Münster, 

Vierter Zwischenbericht zum Forschungsprojekt „Lebens-
qualität inklusiv(e): Innovative Konzepte unterstützten 
Wohnens älter werdender Menschen mit Behinderung 
(LEQUI), 2013, Seite 50

Die Notwendigkeit der Thematisierung ergibt 
sich auch aus der bekannten Tatsache, dass 
die Lebenserwartung von Menschen mit Be-
hinderungen sich der allgemeinen Lebenser-
wartung angleicht und ebenfalls eine Alterung 
der Personengruppe kennzeichnend ist. In 
Westfalen Lippe wird die Anzahl der erwach-
senen Menschen mit geistigen Behinderun-
gen von etwa 27.000 im Jahr 2010 (ca. 25% 
sind im Sinne des SGB XI als pflegebedürftig 
eingestuft) auf 38.000 im Jahr 2030 steigen. 
Die Altersstruktur wird sich in Westfalen-Lip-
pe ebenfalls deutlich verändern: „Die Anzahl 
der 60-Jährigen und älteren wird sich in den 
nächsten 20 Jahren mehr als vervierfachen 
(von 2.652 auf 11.789), ihr relativer Anteil an 
den Erwachsenen mit geistiger Behinderung 
wird sich verdreifachen (von 10% auf 31%). 
Zum ersten Mal in der Geschichte wird eine 
beträchtliche Zahl von hochaltrigen Men-
schen mit geistiger Behinderung in Westfalen 
Lippe leben. Die Anzahl der 80-Jährigen und 
älteren wird sich verzehnfachen, von 94 in 
2010 auf über 1.000 Personen in 2030.“10

10 vgl. Katholische Hochschule NRW, Abteilung Münster, 
Erster Zwischenbericht zum Forschungsprojekt „Lebens-
qualität inklusiv(e): Innovative Konzepte unterstützten 
Wohnens älter werdender Menschen mit Behinderung 
(LEQUI), 2010, Seiten 39-41
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In den jährlich im Kreis Steinfurt stattfinden-
den Regionalplanungskonferenzen werden 
seitens des Landschaftsverbandes West-
falen-Lippe auch die Daten zur Entwicklung 
der Altersstruktur von Bewohner/innen in sta-
tionären/ambulanten Wohnhilfen vorgestellt 
(siehe Abbildung 12). Auch in diesem Teil-
bereich der Eingliederungshilfe ist eine klare 
Alterung der Zielgruppen erkennbar. In sta-
tionären Wohnhilfen der Eingliederungshilfe 
waren im Jahr 2013 rund ein Drittel der Leis-
tungsempfänger/innen zwischen 50-64 Jah-
re alt (hiervon 65% Menschen mit geistigen 

Behinderungen). In ambulanten Wohnhilfen 
der Eingliederungshilfe waren im Jahr 2013 
rund ein Viertel der Leistungsempfänger/in-
nen zwischen 50-64 Jahre alt (hiervon 57% 
Menschen mit psychischen Behinderungen). 
Der Trend zur Alterung auch dieser Perso-
nengruppen, in Verbindung mit dem im Alter 
steigenden Pflegerisiko, wird sich in den kom-
menden Jahren fortsetzen11.

11 vgl. Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Präsentation 
zur Regionalplanungskonferenz im Kreis Steinfurt am 
23.01.2015

Abbildung 12: Entwicklung der Altersstruktur in ambulanten/stationären Wohnhilfeeinrichtungen der 
Eingliederungshilfe im Kreis Steinfurt, Präsentation LWL in der Regionalplanungskonferenz 

im Kreis Steinfurt am 23.01.2015, eigene Darstellung

Fragen zur pflegerischen Versorgung auch 
dieser Zielgruppen werden weiterhin zu the-
matisieren sein. Neben qualitativen und quan-
titativen Aspekten sind ebenso Diskussionen 
bzgl. der Verortung einer fachgerechten/in-

klusiven Leistungserbringung (Altenhilfe, Ein-
gliederungshilfe, inklusive Gemeinschafts-
konzepte) unter Betrachtung der jeweiligen 
personellen, sachlichen, konzeptionellen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen fortzuführen. 
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 6.3.3. Hospiz- und Palliativversorgung

Eine Quantifizierung, ob und in welcher Höhe 
sich diese Entwicklung evtl. nachfragestei-
gernd auf die vorhandenen lokalen Ressour-
cen an Pflegeangeboten gemäß SGB XI aus-
wirken, scheint zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
möglich.

Dieser Themenbereich sollte bei der Fort-
schreibung der Pflegeplanung erneut aufge-
griffen werden (Jahr 2018). Bis zur Fortschrei-

bung werden wahrscheinlich eine Reihe von 
Rechtsänderungen in Kraft getreten sein, 
welche strukturelle Auswirkungen auf die pfle-
gerische Versorgung von Menschen mit Be-
hinderung haben können. Exemplarisch wird 
auf die zu erwartenden Änderungen im SGB 
XI (neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff/neues 
Begutachtungsverfahren) und die Einführung 
eines Bundesteilhabegesetzes verwiesen.

Angebote der stationären und ambulanten 
Hospiz- und Palliativversorgung stellen Leis-
tungen der Krankenversicherung dar und 
werden bei der Erstellung von Pflegebedarfs-
planungen i.d.R. nicht berücksichtigt. Auch 
die vielfältigen ehrenamtlichen Initiativen sind 
als wichtige Säule der Versorgungsstrukturen 
in diesem Kontext zu nennen. Aufgrund der 
aktuellen und zukünftig steigenden Bedeu-
tung der Hospiz- und Palliativversorgung wer-
den Angebote in der vorliegenden Planung in 
Form eines kurzen Exkurses erwähnt.

„Menschen mit schweren Erkrankungen, bei 
denen eine Heilung nicht mehr möglich ist, 
bedürfen einer palliativen Versorgung, bei der 
nicht mehr die Heilung und Lebensverlänge-
rung im Vordergrund steht, sondern der best-
mögliche Erhalt der Lebensqualität, Nähe, 
Zuwendung und die Linderung von Schmer-
zen und anderen Symptomen. Im Mittelpunkt 
steht der kranke Mensch, seine Angehörigen 
und Nahestehenden, um seine individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse geht es. Um die-
sen umfassend Rechnung zu tragen, müssen 
in jedem Einzelfall die körperlichen, psychi-
schen, sozialen und spirituellen Dimensionen 
gleichermaßen berücksichtigt werden.12“ 

12 vgl. Deutscher Hospiz und PalliativVerband e.V., 
http://www.dhpv.de/themen_hospiz-palliativ.html vom 
11.07.2016

Im Kreis Steinfurt wird ein differenziertes An-
gebot der Hospiz- und Palliativversorgung 
vorgehalten. Das Haus Hannah in Emsdetten 
(stationäres Hospiz) bietet bis zu 10 schwerst-
kranken Menschen Wohnraum und Beglei-
tung. Ein Netz von Palliativmedizinern betreut 
eine Vielzahl von schwerstkranken Patienten 
(ambulant und stationär). Hospizvereine be-
gleiten Sterbende, unterstützen Angehöri-
ge und fördern die Auseinandersetzung mit 
dem Thema Tod und Sterben durch Öffent-
lichkeitsarbeit. Ambulante Pflegedienste und 
stationäre Pflegeeinrichtungen sind ebenfalls 
wichtige Bausteine der Palliativversorgung 
und Sterbebegleitung, da Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Leistungserbringer täglich 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase be-
gleiten. Die Angebote der Hospiz- und Palli-
ativversorgung stehen sterbenden Menschen 
unabhängig vom Lebensalter zur Verfügung. 
Die Unterstützung älterer Menschen und die 
Berücksichtigung spezieller Bedürfnisse im 
Alter werden aufgrund demographischer Ent-
wicklungen als ein Teilaspekt der Versorgung 
und Unterstützung Sterbender weiter an Be-
deutung gewinnen.
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7.   Den	quantitativen	Bedarf	beeinflussende	Faktoren

Wie sich der Bedarf an verschiedenen Pflege- 
und Betreuungsangeboten entwickeln wird, 
hängt von einer Vielzahl weiterer Faktoren 
ab. Im Allgemeinen kann zwischen Faktoren 
unterschieden werden, welche den skizzier-
ten Bedarf steigern oder absenken können. 
Hierbei handelt es sich um Einflussfaktoren, 
welche zwar benannt und dargestellt werden 
können, jedoch ohne dass an dieser Stelle al-
ternative Bedarfseinschätzungen vorgenom-
men werden.

Als den Bedarf reduzierende Faktoren wer-
den im Allgemeinen die Senkung des Pfle-
gerisikos durch medizinisch-technischen 
Fortschritt oder eine verstärkte pflegerische 
Versorgung durch Angehörige/Ehrenamtliche 
genannt. Es kann davon ausgegangen wer-
den, dass auch unter Einbeziehung dieser 
Szenarien insgesamt eine steigende Nach-
frage nach Pflege- und Betreuungsangebo-
ten zu verzeichnen sein wird. Da diese Sze-
narien zudem eher optimistisch angelegt und 
schwer quantifizierbar sind, wird auf eine nä-
here Darstellung dieser Faktoren verzichtet.

7.1.	 Entwicklungen	der	stationären/ambulanten	Pflege

Entwicklungen im Bereich der stationären 
und ambulanten Versorgungssysteme be-
einflussen sich in einem gewissen Umfang 
wechselseitig. Für eine gestiegene Nachfra-
ge nach ambulanten Pflegeleistungen (auch 
ambulante Angebote der 24-Stunden-Betreu-
ung/Pflege) spricht, dass mit Einführung des 
Alten- und Pflegegesetzes NRW (und durch 
Schaffung entsprechender Refinanzierungs-
regelungen für stationäre Einrichtungen) be-
wusst kein Impuls für zusätzliche Neubauten 
stationärer Pflegeeinrichtungen geschaffen 
wurde. Vielmehr sollen Einrichtungsbetrei-
ber durch verbesserte Refinanzierungsbe-
dingungen für Modernisierungsmaßnahmen 
in die Lage versetzt werden, auch Plätze an 
bestehende Einrichtungen anzubauen oder 
Ersatzneubauten zu errichten. Eine Verringe-
rung der in NRW vorhandenen Pflegeplätze 
(Erfüllung 80% Einzelzimmerquote bis zum 
Jahr 2018 z.B. durch Platzzahlreduktion) soll 
hierdurch verhindert werden.13 In der Praxis 

13 vgl. MGEPA NRW, Fragen und Antworten zum GEPA 
NRW, http://www.mgepa.nrw.de/pflege/rechtsgrundla-
gen_2014/FAQ_GEPA/index.php vom 03.05.2016

haben einige bereits im Jahr 2008 geänderte 
Refinanzierungsbedingungen dazu geführt, 
dass im Kreis Steinfurt in den Folgejahren 
keine neuen vollstationären Pflegeeinrichtun-
gen errichtet wurden. Auch kann durch die im 
APG NRW formulierte Förderung von Moder-
nisierungsmaßnahmen eine Platzzahlreduk-
tion im Kreis Steinfurt voraussichtlich nicht 
verhindert werden. Der Verwaltung wurden 
bereits Planungen für Modernisierungsmaß-
nahmen vorgelegt, welche teils auch eine 
Platzzahlreduktion in bestehenden vollstati-
onären Pflegeeinrichtungen beinhalten. Auf-
grund fehlender Neubauvorhaben und verein-
zelter Platzzahlreduktionen in bestehenden 
Einrichtungen ist im Gesamtergebnis nicht 
nur mit einem fehlenden Ausbau, sondern mit 
einer Abnahme der vollstationären Kapazitä-
ten zu rechnen. Dieser Sachverhalt wird sich 
auf den übrigen stationären und auch ambu-
lanten Sektor nachfragesteigernd auswirken.

Ob der ambulante Pflegesektor diese zusätz-
lichen Aufgaben (bei fehlendem Ausbau voll-
stationärer Angebote) neben der bereits de-
mographiebedingt ansteigenden Nachfrage 
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vollständig übernehmen kann, scheint unklar. 
Zwar wird der Großteil der Pflegebedürftigen 
bereits heute ambulant versorgt. Um die-
se hohe ambulante Versorgungsquote auch 
zukünftig zu gewährleisten, wäre bereits ein 
umfassender Ausbau der ambulanten Ver-
sorgungsstrukturen erforderlich. Zusätzlich 
wäre sekundär auch ein erheblicher Ausbau 
der ambulanten Wohnangebote mit 24-Stun-

den-Pflege/Betreuung notwendig, um neue 
stationäre Angebote soweit möglich zu erset-
zen (siehe Abbildung 7). Neben Refinanzie-
rungsfragen werden sich der abzeichnende 
Fachkräftemangel (siehe Punkt 8.1) und die 
besonderen Herausforderungen zur Versor-
gung ländlich gelegener Gebiete als den Aus-
bau begrenzende (und somit wieder stationär 
nachfragesteigernde) Faktoren darstellen.

7.2.	 Einpersonenhaushalte	und	Helfer/innenpotentiale

Das Statistische Bundesamt geht davon aus, 
dass die Privathaushalte in Deutschland in 
den kommenden Jahrzehnten tendenziell im-
mer kleiner werden. Dieser Trend ist auch bei 
der Personengruppe der älteren Menschen 
zu beobachten. Eine weiter sinkende Alters-
sterblichkeit, eine höhere Lebenserwartung 
von Frauen sowie die bei Männern schneller 
als bei Frauen steigende Lebenserwartung, 
werden künftig zu mehr Ein- und Zweiperso-
nenhaushalten im Seniorenalter führen. Ver-
stärkt wird dieser Trend auch dadurch, dass 
jüngere und mittlere Altersgruppen ihre Part-
nerschaft in separaten Haushalten führen und 
berufsbedingt die Mobilität weiter zunimmt.  14 
In der Altersgruppe der 70-74-Jährigen be-
trug in Deutschland im Jahr 2008 die Allein-
lebendenquote der Männer 15%, die Quote 
der Frauen betrug hingegen 37%. Mit zuneh-
mendem Alter erhöht sich die Alleinlebenden-
quote deutlich. Ab dem 85. Lebensjahr lebten 
35% der Männer alleine, bei Frauen war die-
ser Anteil mit 76% mehr als doppelt so hoch.15 

14 vgl. Statistisches Bundesamt, Entwicklung der Privat-
haushalte bis 2030 – Ergebnisse der Haushaltsvoraus-
berechnung, Seite 4, 2010

15 vgl. Statistisches Bundesamt, Frauen und Männer in 
verschiedenen Lebensphasen, Seite 44, 2010

Auch für NRW wird bereits im Zeitraum 2012-
2014 ein Zuwachs der Einpersonenhaushal-
te um 1,3% ausgewiesen. Die Einpersonen-
haushalte stellten in diesem Zeitraum mit 
39% den größten Anteil der Haushalte dar. 
Bis zum Jahr 2045 wird dieser Haushaltstyp 
um 13,3% (plus 44.6000 Haushalte) anstei-
gen. Wird die Kreisebene betrachtet, so ist 
dieser Trend der Zunahme der Ein- und Zwei-
personenhaushalte auch im Kreis Steinfurt 
deutlich erkennbar (Abbildung 13). Mit einem 
Zuwachs an Ein- und Zweipersonenhaushal-
ten um 25,7% bis zum Jahr 2040 ist im Kreis 
Steinfurt im NRW-Vergleich der höchste Zu-
wachs dieses Haushaltstyps (alle Altersgrup-
pen) zu verzeichnen.16

16 vgl. Statistisches Landesamt NRW, Statistische Analysen 
und Studien, Band 85, Auswirkungen des demographi-
schen Wandels, Modellrechnungen zur Entwicklung der 
Privathaushalte in NRW, Seiten 4, 6, 8, 9,18, Jahr 2015
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Abbildung 13: Entwicklung Haushalte nach Größe und Haushaltsmitgliedern im Kreis Steinfurt,  
eigene Darstellung anhand Daten des Statistischen Landesamtes NRW, Statistische  

Analysen und Studien, Band 85, Auswirkungen des demographischen Wandels,  
Modellrechnungen zur Entwicklung der Privathaushalte in NRW, 2015

Werden diese Entwicklungen mit der Bevöl-
kerungsentwicklung der 40 bis unter 65-Jäh-
rigen im Kreis Steinfurt (Abnahme der Perso-
nengruppe bis zum Jahr 2040 um 16,5%) in 
Verbindung gebracht, kann aufgrund dieser 
Entwicklung von einem nachfragesteigern-
den Effekt nach professionellen Pflege- und 
Betreuungsangeboten ausgegangen werden. 
Demographiebedingt reduziert sich die An-
zahl der potentiellen Helfer/innen im häusli-
chen Umfeld. Der Anstieg der Einpersonen-

haushalte im höheren Lebensalter wird die 
dauerhafte Sicherung der häuslichen Versor-
gungsstrukturen mit zunehmendem Hilfebe-
darf (vor allem bei demenziellen Erkrankun-
gen) erschweren. Neben der Sicherstellung 
von Pflege und Versorgungsaspekten (Ein-
kauf, Haushalt etc.) werden auch psychoso-
ziale Angebote an Bedeutung gewinnen, um 
z.B. Vereinsamung und gesellschaftlicher 
Isolation entgegenzuwirken.
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7.3. Planungen der angrenzenden Gebietskörperschaften

7.4. Planungen der Münsterlandkreise und der kreisfreien  
 Stadt Münster

Die Planungen der angrenzenden Kreise 
und kreisfreien Städte sind lt. § 7 Abs. 2 APG 
NRW bei der Erstellung der Planung zu be-
rücksichtigen. Gerade in Grenzregionen, wie 
z.B. an der Grenze zu Niedersachsen, kön-
nen sich die Angebots- und Nachfrageent-
wicklungen gegenseitig stark beeinflussen. 
Der Kreis Steinfurt grenzt an die Grafschaft 
Bentheim, den Landkreis Emsland, Landkreis 
Osnabrück und die kreisfreie Stadt Osnabrück 
(Niedersachen). In Nordrhein-Westfalen 
grenzt der Kreis Steinfurt an die Kreise Wa-
rendorf, Coesfeld, Borken und die kreisfreie 
Stadt Münster. Zur Erstellung dieser Planung 
wurden die genannten Kreise und kreisfreien 

Städte um Übersendung von Planungsun-
terlagen gebeten. Insofern die Planungen in 
Form eines Berichtes zur Verfügung gestellt 
wurden, sind diese online auf der Homepage 
des Kreises hinterlegt (siehe www.kreis-
steinfurt.de/Sozialplanung - Dateien: 5._
Kreis_Borken_Pflegebedarfsplanung_2015, 
6._Kreis_Warendorf_Kommunale_Pfle-
geplanung_2016_Entwurf_2016-02-10, 
7._Stadt_Muenster_Kommunale_Pflegepla-
nung_2016-2019, 8._Stadt_Osnabrück_ört-
licher_Pflegebericht_2015). Im Folgenden 
werden Bedarfsaussagen angrenzender 
Kreise und kreisfreie Städte aufgeführt. Eine 
Einschätzung zum regionalen Einfluss wird 
vorgenommen.

Die Stadt Münster hat bisher als einziger 
Münsterlandkreis/kreisfreie Stadt im Müns-
terland von dem Instrument der verbindlichen 
Bedarfsplanung Gebrauch gemacht, so dass 
die Ergebnisse der Planung in einem Kommu-
nalen Pflegebedarfsplan 2016-2019 zusam-
mengefasst sind. Ziel der Planung ist die Ab-
kehr von einem weiteren Ausbau von großen 
Einrichtungen. Mit der verbindlichen Planung 
sollen die Rahmenbedingungen geschaffen 
werden, um den Ausbau der pflegerischen 
Infrastruktur im Rahmen von Quartiersent-
wicklung voranzutreiben (Leben zu Hause 
und in quartiersbezogenen Wohn- und Pfle-
geangeboten). Der Bedarf an umfassender 
Pflege wird aufgrund des demographischen 
Wandels auch in der Stadt Münster zuneh-
men. Für die Jahre 2016-2019 wird jedoch 
kein weiterer Bedarf an neuen vollstationären 
Pflegeeinrichtungen gesehen.17

17 vgl. Stadt Münster, Kommunaler Pflegebedarfsplan für 
Münster 2016-2019, Seiten 3 und 49, 2015

Im Kreis Borken ist ein umfassender Entwurf 
einer Pflege(bedarfs)planung erstellt worden. 
Zur Berechnung der Bedarfseinschätzungen 
wurden verschiedene Berechnungsszenari-
en gebildet. In einem kombinierten Berech-
nungsszenario wird bis zum Jahr 2018 kein 
weiterer Bedarf für vollstationäre Einrichtun-
gen und WG-Plätze erwartet. Dagegen wird 
im Jahr 2030 im kombinierten Berechnungs-
szenario voraussichtlich ein Bedarf von 622 
stationären und 147 WG-Plätzen vorliegen.18 

Auf die zunehmende Zahl der Pflegebedürfti-
gen wird auch im Kreis Warendorf verwiesen. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung der Planung 
waren im Kreis Warendorf durchgängig stati-
onäre Plätze verfügbar, so dass kein weiterer 
Bedarf an vollstationären Pflegeeinrichtungen 
gesehen wird. Alternativen zur stationären

18 vgl. Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsfor-
schung, Erstellung des Entwurfes einer Pflege(bedarfs)
planung für den Kreis Borken, Forschungsbereich im 
Auftrag des Kreises Borken, 31. Juli 2015, Seite 94
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Versorgung (z.B. durch Wohngemeinschaf-
ten) sind bislang noch nicht flächendeckend 
vorhanden. Der bedarfsgerechte Ausbau die-
ser Wohnform soll durch entsprechende Be-
ratung von Trägern und Investoren vorange-
trieben werden.19 

Der Kreis Coesfeld wird voraussichtlich im 
Jahr 2016 eine Pflegeplanung erstellen. Aus 
dem Kreis Coesfeld liegen daher noch keine 
Planungsergebnisse vor, welche an dieser 
Stelle berücksichtigt werden können. Bei der 
Fortschreibung der Planung werden die Er-
gebnisse erstmalig berücksichtigt. Umgekehrt 
können die Münsterlandkreise ebenfalls erst 
zu einem späteren Zeitpunkt die Planungser-
gebnisse des Kreises Steinfurt in Fortschrei-
bung der Planungen einbeziehen.

Wie sich die Planungen und Entwicklungen 
in den Grenzregionen beeinflussen, ist im 
Grundsatz schwer absehbar. Die bereits be-
schriebene fehlende Einheitlichkeit der Pla-
nungs- und Bedarfsberechnungsmethoden

19 vgl. Kreis Warendorf, Kommunale Pflegeplanung 2016, 
Seiten 34, 46, 47, 2016

erschwert den Einbezug von Berechnungs-
ergebnissen deutlich. Grundsätzlich kann 
als gesichert angenommen werden, dass es 
demographiebedingt eine höhere Nachfrage 
nach Pflegeangeboten geben wird. Der am-
bulante Ausbau wird in den Münsterlandkrei-
sen als erforderlich erachtet, muss jedoch 
insgesamt noch vorangetrieben werden. In 
der Stadt Münster ist darüber hinaus durch 
die Einführung einer verbindlichen Pflegebe-
darfsplanung (und der Einschätzung, dass 
zumindest in den kommenden Jahren keine 
weiteren stationären Plätze erforderlich sind) 
kein Ausbau der stationären Kapazitäten 
durch Refinanzierung über Regelungen der 
Investitionskostenförderung zu erwarten. Die-
ser Planungsstand, lokal noch zu fördernder 
Ausbau der ambulanten Strukturen und kein 
Ausbau der stationären Plätze, könnte die 
überregionale Suche/Inanspruchnahme von 
Pflege- und Betreuungsangeboten insgesamt 
und besonders in den Grenzregionen erhö-
hen. Wann ein kreisübergreifendes Gleich-
gewicht aus Angebot und Nachfrage nach 
ambulanten/stationären Wohn- und Betreu-
ungseinrichtungen kippen könnte (Nachfrage 
übersteigt Angebot), ist aufgrund der vorlie-
genden Daten nicht quantifizierbar.
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7.5. Planungen der angrenzenden niedersächsischen Kreise und  
 der kreisfreien Stadt Osnabrück
Auf Anfrage teilte der Landkreis Osnabrück 
mit, dass für das Jahr 2015 ein Bedarf von 
insgesamt 3.214 stationären Plätzen gese-
hen wird. Diesem Bedarf steht ein Angebot 
von 3.740 Plätzen gegenüber. Von diesen 
Plätzen waren zum Stichtag 30.06.2015 tat-
sächlich 333 Plätze mit Personen belegt, 
welche vor der Heimaufnahme ihren letzten 
gewöhnlichen Aufenthalt in NRW hatten. Im 
Jahr 2012 waren dies 306 Personen, 2013 
insgesamt 289 Personen und 2014 eine 
Anzahl von 327 Personen. Somit ist in den 
vergangenen Jahren eine leichte Zunahme 
an aus NRW stammenden Personen zu ver-
zeichnen. Für die Versorgungsbereiche des 
Landkreises Osnabrück, welche direkt an den 
Kreis Steinfurt grenzen, wird im Jahr 2015 ein 
Bedarf von 1.441 Plätzen gesehen. Da der 
Bestand bei 1.421 Plätzen liegt, und 76 Plät-
ze mit Bewohner/innen aus NRW belegt wa-
ren, kann aktuell von einer Bedarfsdeckung 
gesprochen werden. Für das Jahr 2020 wird 
ein Bedarf von 1.721 Plätzen ausgewiesen. 
Der Landkreis Osnabrück gibt darüber hin-
aus an, dass die Einrichtungen innerhalb des 
Kreisgebietes sehr gut ausgelastet sind. Dies 
liege auch an den „Fremdbelegungen“ aus 
der Stadt Osnabrück und NRW (ca. 800 Plät-
ze). Weitere 180 Plätze sind mit Personen 
aus weiteren Herkunftsgebieten belegt.

Der Landkreis Emsland gibt auf Anfrage an, 
dass im Jahr 2016 ein Gesamtbedarf von 
1.845 vollstationären Pflegeplätzen gesehen 
wird (Berechnungsgrundlage: 7% der über 
75-Jährigen). Dem steht ein Angebot von 
2.324 Plätzen gegenüber. Von diesen Plät-
zen waren 2.193 Plätze belegt. Im Landkreis 
Emsland sind 6 weitere Einrichtungen mit 
insgesamt 392 Plätzen in Planung. Für die 
an den Kreis Steinfurt grenzenden Regionen 

Salzbergen, Spelle, Schapen, Freren und 
Thuine kann aus den zur Verfügung stehen-
den Daten ein Bedarf von 178 vollstationä-
ren Plätzen errechnet werden. Die aktuelle 
Platzzahl in dieser Region beträgt jedoch 293 
Plätze und lt. Stichtagsabfrage waren diese 
Plätze auch vollständig belegt.

Im Landkreis Grafschaft Bentheim wird für 
die nahe Zukunft kein zusätzlicher Bedarf an 
vollstationären Pflegeplätzen gesehen. Be-
gründet wird diese Aussage damit, dass zum 
Stichtag 01.09.2013 auf Kreisebene 1.324 
Pflegeplätze zur Verfügung standen, jedoch 
95 Plätze nicht belegt waren. Wie in ande-
ren Regionen Niedersachsens auch, sind im 
Landkreis Grafschaft Bentheim viele Pflege-
plätze durch Personen belegt, welche nicht 
aus der Kreisregion stammen. Insbesondere 
der Zuzug aus auswärtigen Bundesländern 
hat sich um 83% erhöht. Diese Entwicklung 
wird als Beleg dafür gewertet, dass im Kreis-
gebiet ein Überhang an Pflegeplätzen besteht 
(über den tatsächlichen Bedarf der lokalen 
Bevölkerung) und die örtlichen Leistungser-
bringer aufgrund fehlender Belegung überre-
gional werben. Für die an den Kreis Steinfurt 
grenzende Region Bad Bentheim wird das 
Pflegeplatzangebot für die nächsten Jahre 
als ausreichend betrachtet. Als gegenwärtig 
und mittelfristig ausreichend wird auch die 
Versorgungssituation für die Region Schüttorf 
beschrieben.20 

In der kreisfreien Stadt Osnabrück stehen 
1.489 vollstationäre Pflegeplätze zur Verfü-
gung. Diese Plätze waren zu rund 94% belegt,

20 vgl. Landkreis Grafschaft Bentheim, 5. Fortschreibung 
der Pflegeplanung (Pflegebericht nach §3 NPflegeG) im 
Landkreis Grafschaft Bentheim 2013/2014, Seiten 16-29
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so dass mit großem regionalen Unterschied 
freie Kapazitäten zur Verfügung stehen. Rund 
9% der Plätze in Osnabrücker Pflegeeinrich-
tungen wurden im Jahr 2014 von Personen 
genutzt, welche weder aus der Stadt Osna-
brück noch aus dem Landkreis Osnabrück 
kamen. Der zukünftige Bedarf wurde anhand 
verschiedener Prognosevarianten errechnet. 
Aufgrund der prognostizierten Ergebnisse 
wird kein Bedarf zur Schaffung zusätzlicher 
vollstationärer Dauerpflegeplätze gesehen. 
Diese Einschätzung wir vor allem damit be-
gründet, dass die Anzahl der vollstationär 
Pflegebedürftigen im Prognosezeitraum bis 
2020 sinken wird, ab 2025 wieder ansteigt 
und ab 2030 erheblich abnimmt (Anzahl der 
über 85-Jährigen wird sich zwischen 2025-
2030 reduzieren).21 

21  vgl. Stadt Osnabrück, Örtlicher Pflegebericht 2015, 3. 
Fortschreibung der Pflegeplanung 2000, Seiten 11, 14-
20 und ergänzende Mitteilung der Stadt Osnabrück

Welche Schlüsse aus den niedersächsi-
schen Bedarfsplanungen in Bezug auf die 
lokale Versorgungsstruktur zu ziehen sind, 
ist ebenfalls diskutabel. Bekannt ist, dass in 
den westfälischen Grenzregionen bei Be-
darf auch niedersächsische Pflegeangebo-
te in Anspruch genommen werden. Gerade 
die aus dem Landkreis Osnabrück und dem 
Landkreis Grafschaft Bentheim vorliegenden 
Daten verdeutlichen dies. Die unterschiedli-
chen Preisstrukturen der westfälischen/nie-
dersächsischen Angebote können bei diesem 
Nutzungsverhalten als ein Kriterium der In-
anspruchnahme (insbesondere bei Selbst-
zahlern) zumindest vermutet werden. Daher 
ist die weitere Beobachtung der zukünftigen 
Entwicklungen in den Grenzregionen zu Nie-
dersachsen erforderlich.

7.6.	 Daten	der	Pflegestatistik	-	Entwicklung	der	Pflegebedürftigkeit

Ein Indikator für die Berechnung von Bedarfs-
einschätzungen ist die Fallzahlentwicklung 
der Personen, welche Leistungen der Pfle-
geversicherung erhalten. Gleiches gilt für die 
prognostizierte Entwicklung der Fallzahlen 
(Entwicklung Pflegebedürftigkeit). Bei beiden 
Einflussfaktoren ist bekannt, dass die Fall-
zahlen bereits steigen und zukünftig mit einer 
weiteren Zunahme an pflegebedürftigen Men-
schen zu rechnen ist. Das statistische Lan-

desamt IT-NRW veröffentlicht alle zwei Jahre 
eine Pflegestatistik. Für die Jahre 2009, 2011 
(Vergleichbarkeit zu den Vorjahren ist lt. An-
gabe von IT-NRW eingeschränkt!) und 2013 
ist bereits eine steigende Zahl der Leistungs-
empfänger/innen der Pflegeversicherung in 
NRW dokumentiert (Abbildung 14). Dies trifft 
sowohl für ganz NRW, den Regierungsbezirk 
Münster und den Kreis Steinfurt (insgesamt 
Fallzahlsteigerung um 7,3%) zu.
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Abbildung 14: Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Ergebnisse der Pflegestatistik 
 in NRW 2009-2013 – Leistungsempfänger/innen 2009-2013, 201522

22 vgl. statistisches Landesamt NRW, Ergebnisse der Pflegestatistik, 2015

Werden die Zahlen aus dem Jahr 2013 dif-
ferenziert nach Pflegestufe und Leistungs-
art betrachtet (Abbildung 15) wird deutlich, 
dass von den im Kreis Steinfurt verzeichne-
ten 12.177 Leistungsempfänger/innen der 
Großteil ambulante Leistungen wie ambulan-
te Pflege (24,22%) und Pflegegeld (46,85%) 
in Anspruch genommen haben. Leistungen 
der vollstationären Pflege nahmen 28,91% 
der Leistungsempfänger/innen in Anspruch. 
Diese Werte entsprechen in den Vorkommas-
tellen interessanterweise exakt den für den 

gesamten Regierungsbezirk Münster gemel-
deten Daten. Im NRW-Vergleich lag der An-
teil der Leistungsempfänger/innen im Kreis 
Steinfurt, welche vollstationäre Pflegeleistun-
gen in Anspruch nahmen, lediglich um rund 
1,3% über dem NRW-Wert. Auch Leistungen 
der ambulanten Pflege wurden zu rund 1,6% 
mehr in Anspruch genommen, als im Landes-
durchschnitt. Entsprechend weniger als im 
Landesdurchschnitt, rund 3 % weniger, wur-
de von den Leistungsempfängerinnen Pflege-
geld in Anspruch genommen.

„Leistungsempfänger/-innen	der	Pflegeversicherung 
in	Nordrhein-Westfalen	2009,	2011	und	2013	(jeweils	im	Dezember)“

„Verwaltungsbezirk 
––––––––––––––– 

Pflegestufe“

Leistungsempfänger/-innen der Pflegeversicherung

2009 2011 2013 Veränderung 
2013 

Nordrhein-Westfalen

Pflegestufe I  277 497  305 098  331 262 +  8,6 %   

Pflegestufe II  169 689  176 633  181 488 +  2,7 %   

Pflegestufe III  60 537  65 138  66 678 +  2,4 %   

bisher noch keiner 
Pflegestufe zuge-
ordnet   

 1 422   964  2 064 +114,1 %   

Insgesamt  509 145  547 833  581 492 +  6,1 %   
Reg.-Bez. Münster 

Pflegestufe I  40 780  44 684  47 833 +  7,0 %   

Pflegestufe II  24 353  24 921  24 877 –  0,2 %   

Pflegestufe III  7 869  8 028  8 168 +  1,7 %   

bisher noch keiner 
Pflegestufe zuge-
ordnet   

  162   109   352 +222,9 %   

Insgesamt  73 164  77 742  81 230 +  4,5 %   
Kreis Steinfurt          

Pflegestufe I  5 797  6 219  6 837 +  9,9 %   

Pflegestufe II  3 835  3 846  3 932 +  2,2 %   

Pflegestufe III  1 170  1 280  1 274 –  0,5 %   

bisher noch keiner 
Pflegestufe zuge-
ordnet   

  31   8   134 +1575,0 %   

Insgesamt  10 833  11 353  12 177 +  7,3 %   
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Abbildung 15: Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Ergebnisse der  
Pflegestatistik in NRW – Leistungsempfänger/innen in NRW in 2013, 201522

 

Leistungsempfänger/-innen	der	Pflegeversicherung	in	Nordrhein-Westfalen	 
(im	Dezember	2013)

Verwaltungsbezirk 
––––––––––––––– 

Pflegestufe

Leistungsempfänger/-innen der Pflegeversicherung

insgesamt
davon erhielten

ambulante 
Pflege

vollstationäre 
Pflege Pflegegeld

Nordrhein-
Westfalen

Pflegestufe I  331 262  75 758  60 934  194 570 

Pflegestufe II  181 488  42 501  63 156  75 831 

Pflegestufe III  66 678  13 172  34 170  19 336 

bisher noch keiner Pflege-
stufe zugeordnet   

 2 064 –  2 064 – 

Insgesamt  581 492  131 431  160 324  289 737 
Reg.-Bez. 
Münster 

Pflegestufe I  47 833  12 060  9 109  26 664 

Pflegestufe II  24 877  6 523  9 095  9 259 

Pflegestufe III  8 168  1 698  4 357  2 113 

bisher noch keiner Pflege-
stufe zugeordnet   

  352 –   352 – 

Insgesamt  81 230  20 281  22 913  38 036 
Steinfurt          

Pflegestufe I  6 837  1 605  1 396  3 836 

Pflegestufe II  3 932  1 052  1 363  1 517 

Pflegestufe III  1 274   293   628   353 

bisher noch keiner Pflege-
stufe zugeordnet   

  134 –   134 – 

Insgesamt  12 177  2 950  3 521  5 706 
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Das statistische Landesamt NRW stellt aus 
Gründen des Datenschutzes keine detaillier-
teren Angaben, z.B. Daten auf Städte- und 
Gemeindeebene, zur Verfügung. Auf geson-
derte und kostenpflichtige Anfrage können 
die Daten der Pflegestatistik unter Einhaltung 
bestimmter Vorgaben detaillierter angefordert 
und weiter ausgewertet werden. Das Ergeb-
nis dieser Sonderauswertung ist in Abbildung 
16 dargestellt. Im Unterschied zu Abbildung 
15 (ein Datensatz für den gesamten Kreis 
Steinfurt) sind neun Datensätze für verschie-
dene Kreisregionen aufgeführt. Maßgeblich 
für die Gruppierung der neun Regionen war, 
natürlich neben der regionalen Zusammen-
gehörigkeit der Städte und Gemeinden, die 

Anzahl der vor Ort zugelassenen stationä-
ren und ambulanten Leistungserbringer. Aus 
Gründen des Datenschutzes werden vom 
statistischen Landesamt für eine Region nur 
Daten gesondert gefiltert, wenn in dieser Re-
gion mindestens drei ambulante Pflegediens-
te und drei Anbieter vollstationärer Pflege 
verzeichnet sind. Gerade kleinere Städte und 
Gemeinden erfüllen dieses Kriterium nicht, 
so dass lediglich für die größeren Städte klar 
abgrenzbare Daten geliefert werden könnten. 
Die vorgenommene Einteilung in neun Grup-
pen/Sozialräume stellt dementsprechend ei-
nen Kompromiss dar, welcher aufgrund des 
Zielkonfliktes (Datenschutz, kleinräumige Da-
ten, Einbezug der Daten aller Städte/Gemein-
den) eingegangen werden musste. 
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Abbildung 16: Pflegestatistik IT.NRW (Sonderauswertung),  
Pflegebedürftige nach Leistungsart auf Gemeindeebene im Jahr 2013, 2015

Pflegestatistik	IT.NRW	-	Sonderauswertung	Kreis	Steinfurt

Einteilung der Städte und Ge-
meinden des Kreises Steinfurt 
nach definierten Gruppen (siehe 
Thema Datenschutz im Text)

Pflegebedürftige nach Leistungsart auf Gemeindeebene des Kreises Steinfurt (15.12.2013)

Insge-
samt

ambu-
lante 

Pflege

vollstationäre Pflege
Pflege- 
geld *

nur 
nach-
richtl.: 
Pflege- 
geld ***

nachr.: teilstationäre Pflege **

zusam-
men

Dauer- 
pflege

Kurzzeit- 
pflege

zusam-
men

Tages- 
pflege

Nacht- 
pflege

Gruppe 1
Altenberge, Laer, Nordwalde,
Horstmar, Metelen

973 258 288 271 17 427 125 11 11 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart  100    26,52    27,85    1,75    43,88   

Gruppe 2
Wettringen, Ochtrup 676 204 188 176 12 284 110 24 24 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 30,18 26,03 1,77 42,01

Gruppe 3
Steinfurt, Neuenkirchen 1516 612 344 331 13 560 178 68 68 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 40,37 21,83 0,86 36,94

Gruppe 4
Westerkappeln, Lotte, Recke,
Mettingen, Hopsten

1303 177 383 359 24 743 167 22 22 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 13,58 27,55 1,84 57,02

Gruppe 5
Ibbenbüren, Hörstel, Tecklenburg 2191 503 607 572 35 1081 207 92 92 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 22,95 26,11 1,60 49,34

Gruppe 6
Lengerich, Lienen, Ladbergen 1254 332 334 325 9 588 129 17 17 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 26,47 25,92 0,72 46,89

Gruppe 7
Emsdetten, Saerbeck 1152 294 331 331 - 527 140 48 48 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 25,52 28,73 WERT 45,75

Gruppe 8
Rheine 2239 425 731 708 23 1083 207 17 17 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 18,98 31,62 1,03 48,37

Gruppe 9
Greven 873 145 315 301 14 413 101 13 13 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart 100 16,61 34,48 1,60 47,31

Insgesamt 12177 2950 3521 3373 148 5706 1364 312 312 -

Inanspruchnahme in % nach 
Leistungsart  100  24  28  1  47

* Ohne Empfänger/-innen von Pflegegeld, die zusätzlich auch ambulante Pflege erhalten Diese werden bei der ambulanten Pflege berücksichtigt 
 Stichtag: 31.12.2013 Zudem ohne Empfänger/-innen von Kurzzeit- bzw Verhinderungspflege Diese werden bereits bei der vollstationären bzw 
 ambulanten Pflege erfasst           
**  Empfänger/-innen von Tages- und Nachtpflege erhalten in der Regel auch Pflegegeld oder ambulante Pflege Sie sind dadurch bereits bei der 
 Zahl der Pflegebedürftigen insgesamt erfasst und werden hier nur nachrichtlich ausgewiesen 
***  Kombination von Geld- und Sachleistung 
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Die Bestandsdaten aus Abbildung 1 und die 
Angaben der Sonderauswertung verdeutli-
chen, dass innerhalb des Kreisgebietes re-
gional unterschiedliche Versorgungsstruktu-
ren zu verzeichnen sind (Angebot) und sich 
dieser eine Faktor des verfügbaren Angebots 
neben vielen weiteren Faktoren sicher auch 
auf die Inanspruchnahme (Nachfrage) aus-
wirkt. Diese Unterschiedlichkeit in den Regi-
onen war in einem gewissen Umfang auch 
zu erwarten und verdeutlicht, dass Bestands-
beschreibungen und Bedarfseinschätzungen 
regional unter Berücksichtigung der lokalen 
Strukturen und mit argumentativer Vorsicht 
erfolgen müssen (soweit dies aufgrund ver-
fügbarer Daten überhaupt möglich ist).

So weichen beispielsweise die Durchschnitts-
werte, ohne Berücksichtigung der absoluten 
Fallzahlen, regional deutlich voneinander 
ab. Vollstationäre Pflege nahmen im Kreis 
Steinfurt im Jahr 2013 beispielsweise 28,91% 
der Leistungsempfänger/innen in Anspruch. 
In der Region Greven ist der Anteil mit 34% 
am höchsten, in Steinfurt/Neuenkirchen mit 
21% am niedrigsten. Auch die Inanspruch-
nahme ambulanter Pflege ist umgekehrt in 
der Region Steinfurt/Neuenkirchen mit 40% 
der Leistungsberechtigten am höchsten, 
der niedrigste Wert ist in der Region Wes-
terkappeln/Lotte/Recke/Mettingen/Hopsten 
mit 13,5% zu verzeichnen. Einer gewissen 
Nachvollziehbarkeit folgend wird in der Re-
gion Steinfurt/Neuenkirchen hingegen mit 
36% ausschließlich Pflegegeld in Anspruch 
genommen, die Region Westerkappeln/Lot-
te/Recke/Mettingen/Hopsten verzeichnet mit 
57% den höchsten Wert in dieser Kategorie. 
Zu den Angeboten der Tagespflege und soli-
tären Kurzzeitpflege können aufgrund der in 
Relation geringen Platzzahlen wenig regiona-
le Aussagen getroffen werden. Natürlich wür-
de ein anderer Zuschnitt der Planungsräume 
insgesamt andere Werte erzeugen. Diese 
Aussagen sind wiederum als regionale Ten-

denz und Argumentationsgrundlage für wei-
terführende Diskussionen zu werten.

Für Bedarfseinschätzungen ist neben der de-
mographischen Entwicklung entscheidend, 
wie sich die Fallzahlen der Menschen mit Pfle-
gebedarf voraussichtlich entwickeln werden. 
Im Jahr 2013 hat das statistische Landesamt 
NRW23 Berechnungen zur Entwicklung der 
Pflegebedürftigkeit in NRW veröffentlicht. 
Anhand verschiedener Modellrechnungen 
(sogenannte konstante Variante und Trend-
variante) wurden auch für den Kreis Steinfurt 
Pflegeprognosen erstellt. Leider sind keine 
kleinräumigeren Prognosen erhältlich, so 
dass diese Prognosen nicht mit der Sonder-
auswertung in Relation gesetzt werden kön-
nen. Bei einer konstanten Berechnungsvari-
ante wird prognostisch ein gleichbleibendes 
Pflegerisiko unterstellt und der Focus der Be-
rechnungen daher auf die demographischen 
Veränderungen der Gesellschaft gelegt. Bei 
der Trendvariante wird angenommen, dass 
das Pflegerisiko zukünftig aufgrund steigen-
der Gesundheit abnehmen wird.

Lt. der konstanten Berechnungsvariante wird 
die Anzahl der Pflegebedürftigen im Kreis 
Steinfurt insgesamt von 11.353 Personen 
(2011) auf 16.600 Personen (2030) steigen. 
Dies würde bis zum Jahr 2030 einen Zu-
wachs von 5.247 Personen darstellen. Sind 
im Jahr 2011 noch 26 Bewohner pro 1.000 
Einwohner des Kreises pflegebedürftig, so 
wären im Jahr 2030 insgesamt 38 von 1.000 
Einwohnern pflegebedürftig.

Lt. der Trendvariante würde die Anzahl der 
Pflegebedürftigen insgesamt von 11.353 Per-
sonen (2011) auf 14.500 Personen (2030) 
steigen. Dies würde bis zum Jahr 2030 ei-
nen Zuwachs von 3.147 Personen darstellen. 

23 vgl. statistisches Landesamt NRW, Statistische Analysen 
und Studien, Band 76, 2013
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Sind im Jahr 2011 noch 26 Bewohner pro 
1.000 Einwohner des Kreises pflegebedürftig, 
so würden lt. der Trendvariante im Jahr 2030 
insgesamt 33 von 1.000 Einwohnern pflege-
bedürftig sein.

Diese Daten verdeutlichen bereits, dass mit 
einer erheblichen Zunahme an Menschen zu 
rechnen ist, welche Pflege und Betreuungs-
leistungen benötigen werden. Leider werden 
in der aktuellsten Pflegestatistik (in welcher 
bereits 12.177 [Jahr 2015] statt 11.353 [Jahr 
2013] Pflegebedürftige ausgewiesen werden) 
keine aktualisierten Angaben zu Pflegepro-

gnosen auf Kreisebene oder auf Ebene der 
Städte und Gemeinden veröffentlicht. Aus 
diesem Grund muss auf die aus dem Jahr 
2013 veröffentlichten Daten (Basisdaten aus 
2011) Bezug genommen werden.

Als Kurzfazit kann bereits festgehalten wer-
den, dass die Zahl der Menschen mit Pflege-
bedarf steigen wird. Entsprechend wird der 
Bedarf an Pflege- und Betreuungsangeboten 
steigen. Die zu erwartende Kernfrage ist da-
her nicht ob, sondern ab wann zusätzlicher 
Bedarf in den jeweiligen Kreisregionen zu de-
cken sein wird.
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8.   Den	Ausbau	des	Hilfesystems	begrenzende	Faktoren

Auch wenn ein zunehmender Bedarf an Pfle-
ge- und Betreuungsangeboten absehbar ist, 
lässt sich der in den vergangenen Jahrzehnten 
vollzogene Ausbau des Hilfesystems und der 
Wohn- und Betreuungseinrichtungen vermut-
lich nicht linear und unverändert fortsetzen. 
Gleich eine Vielzahl von Faktoren begrenzt 

den Ausbau, wenn von einer Fortführung ak-
tuell geltender Refinanzierungsbedingungen 
ausgegangen wird und die prognostizierten 
gesellschaftlichen Veränderungen eintreten 
werden. Eine sachliche Gesamtdiskussion, 
wie eine auskömmliche Versorgungsstruktur 
unter diesen schwierigen Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden kann, ist erforderlich.

8.1.	 Fachkräftemangel	in	Pflegeberufen

Der bestehende und sich weiter abzeichnende 
Mangel an Pflegefachkräften ist ein bekanntes 
und seit Jahren identifiziertes Problem, welches 
den Ausbau der Hilfestrukturen bereits beein-
flusst und sicher in Zukunft zunehmend be-
einflussen wird. Die Bundesagentur für Arbeit 
testiert in einem Arbeitsmarktbericht 24, dass 
die Nachfrage nach examinierten Fachkräften 
bereits aktuell hoch ist, für examinierte Kräfte 
mehr offene Stellen als Arbeitslose verzeichnet 
sind und ein Mangel an examinierten Fachkräf-
ten der Altenpflege bundesweit besteht.

Lt. Berechnungen der Bertelsmannstiftung25 
wird sich in den nächsten Jahrzehnten ein 
deutlicher Anstieg des Bedarfs an Pflegefach-
kräften entwickeln. Es werden verschiedene 
Berechnungsszenarien angelegt, welche 
allesamt auf den gleichen prognostizierten 
Zahlen der zu erwartenden steigenden An-
zahl Pflegebedürftiger beruhen. Die Berech-
nungsszenarien unterscheiden sich jedoch 
hinsichtlich der prognostizierten Inanspruch-
nahme von (unterschiedlich personalintensi-
ven) Versorgungsarten.

24  vgl. Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarktberichter-
stattung, März 2015, Der Arbeitsmarkt in Deutschland – 
Altenpflege, Seite 4, 2015 

25  vgl. Bertelsmann Stiftung, Themenreport „Pflege 2030“, 
2012 

Szenario 1: Das Inanspruchnahmeverhalten 
bleibt konstant („Status Quo Szenario“)! Es 
ist statistisch erfasst, welche Personengrup-
pen in welchem Lebensalter welche Pflege-
angebote (ambulant/stationär) in Anspruch 
nehmen. Im Szenario 1 werden diese Pflege-
häufigkeiten als Anteilswert der Bevölkerung 
erfasst. Im Anschluss werden die Pflegehäu-
figkeiten auf die Bevölkerungsvorausberech-
nungen übertragen und ausgewertet.

Szenario 2: Formelle Pflege wird vermehrt 
in Anspruch genommen! Dieser Berechnung 
liegt die Annahme zugrunde, dass zukünftig 
weniger Angehörige häusliche Pflege sicher-
stellen können (steigende Kinderlosigkeit, 
Anstieg der Einpersonenhaushalte mit feh-
lendem Pflegepotential im Haushalt etc.). Der 
Rückgang des häuslichen Pflegepotentials 
führt zu einer Erhöhung der Inanspruchnah-
me von stationärer Pflege.

Szenario 3: Die häusliche Pflege wird gestärkt 
(„Wunschszenario“)! Es wird angenommen, 
dass die Forderung „ambulant vor stationär“ 
konsequent umgesetzt wird. Da keine rech-
nerischen Grundlagen für dieses Szenario 
recherchiert werden konnten, wurde diesem 
Szenario der Verzicht auf den Ausbau statio-
närer Heimkapazitäten unterstellt.
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Abbildung 17: Personallücke in der ambulanten/stationären Pflege im Kreis Steinfurt im Jahr 2030,  
eigene Darstellung anhand Daten der Bertelsmann Stiftung, Themenreport „Pflege 2030“-  

was ist zu erwarten – was ist zu tun, 2013

Aus Abbildung 17 wird deutlich, dass selbst 
bei einem vollständigen Verzicht auf den Aus-
bau der stationären Pflegeeinrichtungen (An-
nahme aus Szenario 1) im stationären Sek-
tor im günstigsten Fall eine Personallücke 
von 1.000-1.500 Vollzeitstellen prognostiziert 
wird. Diese Personallücke wird den potenti-
ellen Ausbau der Pflegeinfrastruktur entspre-

chend begrenzen. In Anbetracht der Tatsache, 
dass in der Altenpflege zu einem großen Anteil 
Teilzeitbeschäftigung zu verzeichnen ist, er-
höht sich die Anzahl der in Persona benötigten 
Fachkräfte zukünftig entsprechend. Erheblich 
fallen die prognostizierten Personallücken in 
den Szenarien 1 und 2 von jeweils von 2.000 
bis zu 2.500 Vollzeitkräften aus.

 der prognostizierten Personalbedarfe mit ei-
nem gewissen Vorbehalt zu sehen und auch 
als Aufforderung aufzufassen, Maßnahmen 
zur Reduktion Pflegeprävalenz zu ergreifen. 
Ergänzend wird im Kontext der Fachkräfte-
problematik Folgendes angeführt:
„(…) Ziel einer an den Wünschen der Men-
schen orientierten Pflegepolitik muss aus 
Sicht der Landesregierung eindeutig eine 
Entwicklung sein, wie sie dem Szenario 3 
zugrunde liegt: Ein „Null-Wachstum“ an sta-
tionären Einrichtungen. Denn nur eine nach-
haltige und massive Stärkung präventiver 
Angebote sowie niedrigschwelliger und am-
bulanter Versorgungsdienstleistungen wird 
es älter werdenden Menschen ermöglichen, 
den Traum vom Verbleib in der eigenen 
Häuslichkeit oder zumindest im vertrauten 
sozialen Umfeld tatsächlich zu verwirklichen. 
Dass eine solche pflegepolitische Zielsetzung 
gesellschaftlich und aber auch gesamtökono-
misch ohne Alternative ist, zeigt neben vielen 
anderen wissenschaftlichen Studien nicht zu-
letzt auch der Themenreport „Pflege 2030“ 
(…).“27

Der Landtag NRW hat auf eine kleine Anfrage 
eines Abgeordneten mit dem Betreff „Droht 
ein Pflegenotstand in Münster?“26  zu den 
Daten der Bertelsmann Stift Stellung genom-
men. Die Landesregierung (im Jahr 2013)27  
führte in der Antwort unter anderem aus, dass 
die von der Bertelsmann Stiftung errechne-
ten Werte einige positive Einflussfaktoren, 
beispielsweise medizinischer Fortschritt und 
Verringerung der Pflegebedürftigkeit durch 
mehr Präventions- und Rehabilitationsbemü-
hungen, unberücksichtigt lassen. Zwar kann 
ein positiver Einfluss dieser Faktoren nicht 
als gesichert angesehen werden. Dennoch 
sind die Ergebnisse des „Themenreports 
Pflege 2030“ in Bezug auf die Dimension

26 vgl. Landtag Nordrhein-Westfalen, Kleine Anfrage 742 
des Abgeordneten Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg - 
CDU, Drucksache 16/1610, 2012

27 vgl. Landtag Nordrhein-Westfalen, Antwort der Landes-
regierung auf die Kleine Anfrage 742 vom 22.11.2012, 
Drucksache 16/1809, Seiten 2-4, 2013

Personallücke in der ambulanten und stationären Pflege im Kreis Steinfurt im Jahr 2030
fehlende Vollzeitstellen  

ambulante Pflege
fehlende Vollzeitstellen  

stationäre Pflege Personallücke insgesamt

Szenario 1 500 - 1.000 1.500 - 2.000 2.000 - 2.500

Szenario 2 500 - 1.000 1.500 - 2.000 2.000 - 2.500

Szenario 3 500 - 1.000 0 - 500 1.000 - 1.500
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8.2.	 Refinanzierbarkeit	von	Pflege-	und	Betreuungsangeboten

Werden aus Mitteln der Sozialleistungsträ-
ger Dienstleistungen refinanziert, muss die 
Höhe der Refinanzierung dem Grundsatz 
der Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit 
entsprechen. In Bezug auf stationäre und 
ambulante Wohn- und Betreuungsangebote 
gibt es hinsichtlich der angemessenen Re-
finanzierung naturgemäß unterschiedliche 
Auffassungen. Refinanzierungsbedingungen 
haben faktisch Einfluss auf die Realisierung 
oder Nichtrealisierung von Angeboten. Dieser 
Fakt soll ungeachtet einer Beantwortung der 
umfassenden Fragestellung, ob eine gesetz-
lich definierte Refinanzierungsform nun aus-
kömmlich ist oder nicht, zumindest als in der 
Praxis angebotsbegrenzender Faktor Erwäh-
nung finden.

Mit Einführung des GEPA NRW im Jahre 
2014 sind auch die komplexen Refinanzie-
rungsbedingungen für stationäre Pflegeein-
richtungen (Investitionskostenförderung für 
Modernisierung/Neubau) geändert worden. 
Die bereits im Jahr 2008 eingeführte Re-
gelung, dass Aufwendungen für stationäre 
Neubauten auf einen Zeitraum von 50 Jah-
ren („2% Abschreibung“) linear zu verteilen 
sind, wurde im GEPA NRW beibehalten. Für 
erforderliche Umbau- und Modernisierungs-
maßnahmen wurde hingegen im Jahr 2014 
ein Verteilungszeitraum von 25 Jahren („4% 
Abschreibung“) neu festgelegt28. Lt. MGE-
PA NRW ist die im Jahre 2008 eingeführ-
te Refinanzierung von Neubauten bewusst 
festgeschrieben worden, „ (…) weil die Lan-
desregierung – im Einvernehmen mit den 
Kommunalen Spitzenverbänden – bewusst 
keinen Impuls für zusätzlichen Neubau sta-
tionärer Pflegeplätzen setzen (…)“29 wollte. 

28 vgl. APG DVO NRW, §§ 2, 3

29 vgl. MGEPA NRW, Fragen und Antworten zum GEPA 
NRW, http://www.mgepa.nrw.de/pflege/rechtsgrundla-
gen_2014/FAQ_GEPA/index.php vom 06.05.2016

In der Praxis hat diese Regelung nicht nur im 
Kreis Steinfurt dazu geführt, dass ab 2008 
keine neuen vollstationären Pflegeeinrich-
tungen abgestimmt und unter diesen Refi-
nanzierungsbedingungen errichtet wurden.

Im Gesetzgebungsverfahren zum GEPA NRW 
und zu den entsprechenden Durchführungs-
verordnungen hat die Freie Wohlfahrtspflege 
NRW mehrfach Stellungnahmen abgegeben. 
Zum Entwurf der APG-DVO führte die Freie 
Wohlfahrtspflege NRW an, dass die Versor-
gung zukünftig Pflegebedürftiger nicht alleine 
durch neue Wohnformen oder ehrenamtliche/
nachbarschaftliche Hilfen zu leisten ist. Auch 
die stationäre Altenhilfe wird als unverzichtba-
res Instrument einer differenzierten Pflegepo-
litik benannt. Aufgrund der Refinanzierungs-
bedingungen „(…) wird eine bedarfsgerechte 
Anpassung des heutigen Platzzahlangebotes 
in NRW an die unzweifelhaften Erfordernisse 
für die stationären Pflege massiv behindert. 
(…) Es ist auch bei günstigsten Verhältnissen 
nicht davon auszugehen (und es widerspricht 
jeglicher Lebenserfahrung), dass ausnahms-
los alle zusätzlich pflegebedürftigen Men-
schen zuhause ambulant adäquat versorgt 
werden können. (…) Eine Ausweitung von 
stationärer Pflege und Betreuung (insbeson-
dere für schwer somatische Problemlagen, 
finale Pflege, hochgradige demenzielle Er-
krankungen, komplexe Altersdepressionen) 
ist unabdingbar.(…) Die unwirtschaftliche li-
neare Abschreibung über 50 Jahre wirkt wie 
eine „Platzzahlausweitungssperre“ und ver-
hindert somit die Entwicklung alternativer und 
moderner stationärer Versorgungsformen(…
).“30 

30 vgl. Freie Wohlfahrtspflege NRW, Stellungnahme zum 
Entwurf APG DVO NRW, Öffentliche Anhörung des Aus-
schusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales am 07. Mai 
2014, Landtag NRW, Stellungnahme 16/1680, Seiten 
2-5, 2014
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Die Refinanzierung ambulanter Wohn- und 
Betreuungsangebote folgt gänzlich ande-
ren Regelungen, dessen ungeachtet sind 
auch hier angebotsbegrenzende Faktoren 
zu benennen. In ambulanten Wohngemein-
schaften mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung 
schließen die Nutzer/innen vor Einzug min-
destens drei verschiedene Verträge mit ei-
nem oder mehreren Leistungsanbietern ab. 
Durch Unterschrift eines Mietvertrages wird 
ein Zimmer und Gemeinschaftsfläche in der 
Wohngemeinschaft angemietet. Leistungen 
der ambulanten Pflege werden von einem 
ambulanten Pflegedienst erbracht, so dass 
ein Pflegevertrag abgeschlossen wird. Alle 
übrigen erforderlichen Leistungen (je nach 
Bedarf und Angebot der Einrichtung sind dies 
z.B. Hausreinigung, Wäscheaufbereitung, 
Essensversorgung, Betreuungsleistungen 
etc.) werden mittels Abschluss eines Betreu-
ungsvertrages eingekauft. Der Abschluss 
dieser Verträge unterliegt der Privatautono-
mie der jeweiligen Vertragspartner. Was also 
genau Vertragsgegenstand ist und welche 
Entgelte dafür zu zahlen sind, entscheiden 
die Vertragspartner im Rahmen geltenden 
Rechts. Falls der Nutzer aufgrund eines nicht 
ausreichenden Einkommens/Vermögens die 
Kosten für diese Wohnformen nicht selbst 
erbringen kann, greifen im jeweiligen Ein-
zelfall die Vorschriften der Sozialhilfe (SGB 
XII). In diesen Fällen können die entstehen-
den Kosten jedoch nur refinanziert werden, 
wenn diese sozialhilferechtlich angemessen 
sind (Kosten der Unterkunft) und auch eine 

adäquate Versorgung ermöglichen (Betreu-
ungskosten/Betreuungsqualität). Dies ist in 
der Praxis nicht in jedem Fall gegeben, wenn 
beispielsweise die Mietkosten den ortsübli-
chen anerkannten Umfang übersteigen oder 
begründete Bedenken hinsichtlich einer fach-
gerechten Leistungserbringung bestehen.

Um aufwändige Einzelfallprüfungen zu redu-
zieren, und auch um ein Angebot an sozial-
hilferechtlich angemessenen Plätzen vorzu-
halten, hat die Verwaltung mit verschiedenen 
Anbietern von Wohngemeinschaften Ver-
träge gemäß § 75 SGB XII abgeschlossen. 
In diesen Prüfungs-, Leistungs-, und Vergü-
tungsvereinbarungen werden der Umfang der 
Leistung und das in Rechnung zu stellende 
Entgelt definiert, so dass im Falle der Sozial-
hilfebedürftigkeit die Restkostenfinanzierung 
durch das Amt für Soziales und Pflege vorge-
nommen werden kann. Naturgemäß kommen 
nicht alle Vertragsverhandlungen zwischen 
Leistungsanbietern und der Verwaltung zu 
einem Abschluss. Seitens einiger Leistungs-
anbieter (Altenhilfe und Eingliederungshilfe) 
wurde in den vergangenen Jahren wieder-
holt vorgetragen, dass die sozialhilferechtlich 
anerkannten ortsüblichen Mieten gerade bei 
Neubauten ambulanter Wohngemeinschaf-
ten nicht auskömmlich sind. Auch der Um-
fang der vorzuhaltenden Betreuungsleistun-
gen und der entsprechenden Personalkosten 
wurde teilweise unterschiedlich bewertet. Im 
Endergebnis wurde in einigen Fällen Abstand 
vom Planungsvorhaben genommen.
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8.3. Entwicklung Anzahl Erwerbspersonen und Personen  
 ab 65 Jahren

Für die Tragfähigkeit der sozialen Siche-
rungssysteme ist die Anzahl der Erwerbsper-
sonen eine zentrale Messgröße. Umlagefinan-
zierte Sozialsysteme sind darauf ausgelegt, 
dass die durch Beitragszahler/innen erzielten 
Einnahmen für entsprechende Aufwendungen 
wie Renten-, Kranken-, Pflegeversicherungs-
leistungen verwenden werden können. Aus 
Abbildung 18 wird deutlich, dass die Zahl der 
Erwerbspersonen im Kreis Steinfurt bis zum 

Jahr 2020 noch ansteigen wird. Im Anschluss 
wird die Anzahl demographiebedingt sinken 31. 
Insgesamt ist bis zum Jahr 2040 mit einem 
Rückgang von rund 30.000 Erwerbspersonen 
zu rechnen. Die Anzahl der erwerbstätigen 
Frauen nimmt im Vergleich deutlich stärker 
ab, als die Anzahl der erwerbstätigen Männer.

31 vgl. statistisches Landesamt NRW, Statistische Berichte, 
Modellrechnung zur Entwicklung der Erwerbspersonen in 
Nordrhein-Westfalen 2014 bis 2040/2060, Seiten 9 und 
28, 2016

Abbildung 18: Modellrechnung – Entwicklung der Erwerbspersonen im Kreis Steinfurt, eigene  
Darstellung anhand Daten des Statistischen Landesamtes NRW, Statistische Berichte – Modellrechnung  

zur Entwicklung der Erwerbspersonen in Nordrhein-Westfalen – 2014 bis 2040/2060
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Werden die prognostizierten Entwicklungen der Erwerbspersonen mit der Prognose zur Ent-
wicklung der Personengruppe der über 65-jährigen Menschen im Kreis Steinfurt gemeinsam 
betrachtet (Abbildung 19) sind gegenläufige Entwicklungen erkennbar.
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Abbildung 19: Modellrechnung – Entwicklung der Erwerbspersonen und Personengruppe ab 65 Jahren im  
Kreis Steinfurt, eigene Darstellung anhand Daten des Statistischen Landesamtes NRW, Statistische Berichte – 

Modellrechnung zur Entwicklung der Erwerbspersonen in Nordrhein-Westfalen – 2014 bis 2040/2060 und  
Daten der Landesdatenbank NRW - Bevölkerungsvorausberechnungen

Aufgrund dieser Entwicklung kann zwar nicht 
direkt auf eine zukünftige Unterfinanzierung 
der Altenhilfe geschlossen werden. Im Grund-
satz ist jedoch zu erwarten, dass bei der pro-
gnostizierten Entwicklung der Erwerbsperso-
nen, und auch aufgrund weiterer Faktoren, 

mit einer Reduzierung der zur Verfügung 
stehenden Ressourcen zu rechnen ist. Diese 
Verknappung wird Fragen der angemesse-
nen Verteilung von Ressourcen bedingen und 
somit den linearen Ausbau von Versorgungs-
systemen begrenzen.

82.455 

90.577 

101.035 

116.691 

132.255 137.542 

224.875 

236.900 
230.400 

219.300 

200.900 
196.900 

50.000 

70.000 

90.000 

110.000 

130.000 

150.000 

170.000 

190.000 

210.000 

230.000 

250.000 

A
nz

ah
l P

er
so

ne
n 

Entwicklung Erwerbspersonen und Personengruppe über 65 Jahren 

Anzahl Personen 65 
Jahre und mehr

 

Anzahl 
Erwerbspersonen

 



61

8.4. Rentenentwicklung und Altersarmut

Lt. Angaben der Bertelsmann Stiftung wächst 
in Deutschland die Zahl der von Armut bedroh-
ten Menschen ab 65 Jahren seit Jahren kon-
tinuierlich, wobei regionale und geschlechts-
spezifische Unterschiede auffällig sind. Als 
armutsgefährdet gilt, wem weniger als 60% 
des mittleren Einkommens der Bevölkerung 
in Privathaushalten zur Verfügung stehen. 
Einpersonenhaushalte mit einem Einkommen 
von weniger als 892 € galten im Jahre 2013 als 
armutsgefährdet.

Die Inanspruchnahme von Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung (SGB 
XII) kann als ein Indikator zur Untersuchung 
von Altersarmut herangezogen werden. In 
Deutschland ist die Zahl der Rentnerinnen und 
Rentner, welche Grundsicherung im Alter ge-
mäß SGB XII erhalten, deutlich angestiegen. 
Die Zahl der Empfänger hat sich seit dem Ein-
führungsjahr 2003 bis zum Jahr 2013 fast ver-
doppelt (von 257.734 auf 499.295 Personen) 
Die Quote der Leistungsempfänger nach SGB 
XII ist im gleichen Zeitraum von 1,7% auf 3,0 
% gestiegen. Die Bertelsmann-Stiftung weist 
darauf hin, dass weiterhin von einer hohen 
Dunkelziffer ausgegangen wird, da nicht alle 
älteren Menschen ihren Anspruch auf Grund-
sicherung tatsächlich wahrnehmen. Als Grün-
de werden Informationsdefizite sowie Stigma-
tisierungsängste angeführt.

Ein überdurchschnittliches Altersarmutsrisi-
ko tragen mit einem Anteil von 21,1% primär 
Einpersonenhaushalte (siehe Punkt 7.2). Auch 
Frauen ab 65 Jahren sind mit einem Anteil von 
16,2 % bundesweit häufiger armutsgefährdet 
als Männer mit einem Anteil von 12,0 %. Wie 
sich die Altersarmut zukünftig entwickeln wird, 
ist von einer Fülle von Faktoren abhängig. Als 
unstrittig wird gesehen, dass die Umbrüche 
auf dem Arbeitsmarkt dazu geführt haben, 
dass viele ältere Versicherte (welche in den 

nächsten Jahren in den Rentenbezug wech-
seln) nur geringe Rentenanwartschaften auf-
weisen. Entlastungseffekte werden aus der 
Erhöhung der Frauenerwerbsquote und der 
steigenden Alterserwerbstätigkeit erwartet. 
Insgesamt scheint für das steigende Alters-
armutsrisiko jedoch das kontinuierlich weiter 
absinkende Rentenniveau verantwortlich zu 
sein. Als Folge wird beschrieben, dass sich 
zukünftig immer mehr Rentenanwartschaften 
auf dem Niveau der Grundsicherung bzw. an 
der Armutsrisikoschwelle bewegen werden.32 

Auch der Wandel der Arbeitswelt wird voraus-
sichtlich dazu führen, dass älteren Menschen 
langfristig weniger Finanzpotential zur Verfü-
gung stehen wird. Lt. einem auf der Homepage 
der deutschen Rentenversicherung veröf-
fentlichten Zeitungsartikels wird die Altersar-
mut zunehmen. „(…) Das ist nicht nur darauf 
zurückzuführen, dass das Rentenniveau von 
knapp 48 Prozent eines Durchschnittsgehalts 
bis auf etwa 44 Prozent im Jahr 2030 sinkt. 
Es liegt am Wandel der Arbeitswelt. Deutsch-
land hat Millionen Geringverdiener, Minijobber, 
Hartz-IV-Empfänger und Solo-Selbständige 
mit eher mageren Einkommen, die zu geringe 
oder keine Rentenansprüche erwerben. Selbst 
einer, der 45 Jahre zum Mindestlohn von 8,50 
Euro pro Stunde arbeitet, wird als Rentner 
zum Sozialamt müssen. Das gilt auch für die 
neuen Internet-Worker, die sich ohne feste An-
stellung von Projekt zu Projekt durchhangeln, 
ohne viel für ihre Altersvorsorge zu tun. (…)“ 33

32 vgl. Bertelsmann Stiftung, Altersarmut in Deutschland 
– regionale Verteilung und Erklärungsansätze, Analy-
sen und Konzepte aus dem Programm „LebensWerte 
Kommune“, Ausgabe 2/2015, Seiten1-8, 2015

33 vgl. Öchsner, Thomas, Alt, aber gut – Zeitungsartikel 
Süddeutsche Zeitung vom 9./10. Juli 2016, zudem 
veröffentlicht auf der Homepage der deutschen Ren-
tenversicherung unter http://www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/Allgemein/de/Inhalt/0_Home/meldun-
gen/2016_07_12_sueddeutsche_zeitung.html vom 
21.07.2016
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In Anknüpfung an Punkt 8.3. kann auch auf-
grund der zu erwartenden Rentenentwick-
lungen zwar nicht direkt auf eine zukünftige 
Unterfinanzierung der Altenhilfe geschlossen 
werden. Als wahrscheinlich gilt, dass bei der 
prognostizierten Entwicklung der Renten und 
der zu erwartenden Altersarmut ebenso mit 
einer Reduzierung der zur Verfügung stehen-

den finanziellen Ressourcen älterer Menschen 
zu rechnen ist (Eigenmittel durch Renten) und 
ergänzende Sozialleistungen in steigendem 
Maße in Anspruch genommen werden müs-
sen. Entsprechend begrenzt sind die Mittel, 
welche zukünftig für die Inanspruchnahme von 
Pflege- und Betreuungsleistungen in Anspruch 
genommen werden können. 



63

Der Deutsche Verein für öffentliche und priva-
te Fürsorge e.V. konstatiert, dass Kommunen 
aufgrund vielfältiger neuer wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Entwicklungen zur Problem-
lösung herausgefordert sind.

„Herausforderungen sind nicht neu für die 
Kommunen und Kommunalpolitik. Neu sind 
aber die Dimensionen und Qualitäten, denen 
sie sich gegenübersehen und denen sie sich 
am Anfang des zweiten Jahrzehnts des 21. 
Jahrhunderts nur durch aktive Gestaltung 
entgegentreten können. Viele Kommunen 
befinden sich in einer strukturellen Finanz-
krise insbesondere aufgrund steigender So-
zialausgaben. Die zentrale Frage ist aller-
dings nicht nur, wie Sozialleistungen noch 
finanziert werden können, sondern auch die 
nach den sozialen Herausforderungen und 
der Erschließung von Ressourcen. (…) Vor 
dem Hintergrund der strukturellen Finanzkri-
se und steigender Sozialausgaben müssten 
die Kommunen insbesondere

- Den sozialen Folgen zunehmender 
Verarmung und gesellschaftlicher Tren-
nung (Segregation) in ihren Orts- und 
Stadtteilen entgegenwirken,

- Die Folgen des demographischen und 
sozialen Wandels bewältigen und zu-
gleich dessen Herausforderungen und 
Möglichkeiten nutzen,

- Ideen, Strategien, Wege und Bünd-
nisse für den Erhalt von Gestaltungs-
möglicheiten und Handlungsfreiheiten 
finden.“ 34

34 vgl. Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge 
e.V., Eckpunkte für eine integrierte Sozial- und Finanz-
planung in Kommunen, Seiten 2 und 3, 2011

Auch kommunale Fachplanungen, wie Pfle-
geplanungen, bewegen sich im Spannungs-
feld des demographischen Wandels und der 
ökonomischen Leistungsfähigkeit der sozi-
alen Sicherungssysteme. Eine inhaltliche 
Verknüpfung von Fachplanung und Finanz-
planung (lediglich in Form einer skizzieren-
den Einschätzung und unabhängig von kom-
munalrechtlichen Vorgaben und konkreten 
Verfahren zur Haushaltsplanung) erscheint 
für eine weiterführende fachliche Diskussion 
sachgerecht.

Dementsprechend werden nach einer Darstel-
lung der Ausgaben im Jahr 2015 auch Einschät-
zungen einer möglichen Kostenentwicklung in 
den Bereichen der Hilfen zur Pflege und der 
Investitionskostenförderung vorgenommen. 
Basis der Einschätzungen bilden Berechnun-
gen des Amtes für Soziales und Pflege. Diese 
Einschätzungen sollen dazu dienen, die Be-
darfseinschätzungen und die daraus resultie-
renden Maßnahmenplanungen realistisch im 
Spannungsfeld der Kosteneinschätzungen 
diskutieren zu können. Ergänzt werden auch 
einige Aspekte der Kostenentwicklung aus ei-
ner Innenansicht der Verwaltung in Bezug auf 
die im Amt für Soziales und Pflege vorgehalte-
nen Personalstellen, bzw. der entsprechenden 
Personalkosten.

9.  Bedarfsplanung	im	Kontext	von	Finanzplanung
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Dem Jahresbericht des Amtes für Soziales 
und Pflege für das Berichtsjahr 201535 kann 
entnommen werden, dass in der Gesamt-
schau bereits seit Jahren ein Anstieg von 
Fallzahlen und Aufwendungen in den Hilfen 
zur Pflege und Investitionskostenförderungen 
zu verzeichnen ist.

Durchweg ist eine Steigerung z.B. bei den Fall-
zahlen der Anspruchsberechtigten für Pflege-
leistungen in der häuslichen Umgebung (ei-
gene Häuslichkeit und auch Pflegeleistungen 
in Wohngemeinschaften) zu erkennen. Im 
Jahr 2015 waren insgesamt 697 Leistungs-
berechtigte dokumentiert. Die Gesamtkosten 
dieser Leistungen beliefen sich im Jahr 2015 
auf rund 3 Mio. €, so dass pro Fall und Jahr 
rund 4.300 € aufgewendet wurden. Im Sinne 
des Grundsatzes „ambulant vor stationär“ ist 
dies eine positive Entwicklung.

Von diesen insgesamt 697 Leistungsberech-
tigten haben beispielsweise 76 Personen 
Leistungen in ambulanten Wohngemein-
schaften erhalten. Diese Aussage ist auf ei-
nen Teilausschnitt von 12 ambulanten Ein-
richtungen beschränkt (von insgesamt 32 
ambulanten Einrichtungen), welche mit der 
Verwaltung eine Leistungs-, Vergütungs-, 
und Prüfungsvereinbarung gemäß SGB XII 
abgeschlossen haben. Weitere Anträge auf 
Abschluss dieser Vereinbarung liegen vor 
oder sind angekündigt, so dass mit weiteren 
Vertragsabschlüssen zu rechnen ist. Die An-
zahl von 76 Personen bezieht sich auch aus-
schließlich auf den Anteil der Bewohnerinnen 
und Bewohner, welche die Kosten nicht voll-
ständig durch Einkommen und Vermögen de-
cken konnten (Teilausschnitt). Die Gesamtkos-
ten der Hilfen in diesen Einrichtung betrugen

35 vgl. Kreis Steinfurt, Jahresbericht Sozialamt 2015, Seiten 
21-25, 2016

9.1.	 Aufwendungen	Hilfen	zur	Pflege	und	Investitionskostenförderung

 für den genannten Personenkreis im Jahr 2015 
insgesamt 676.497€, so dass aus Sicht des 
SGB XII Aufwendungen von 8.901€ pro Jahr 
und Leistungsberechtigter Person ausschließ-
lich in dieser Einrichtungsform zu nennen sind. 
Werden die in Punkt 6.1 dargestellten Ein-
schätzungen zur zukünftigen Nachfrage nach 
professionellen Angeboten der 24-Stunden-
Pflege/Betreuung mit diesen Ausgaben pro 
Fall in Bezug gebracht, ist eine starke Kosten-
steigerung der Hilfen zur Pflege in der eige-
nen Häuslichkeit in jedem Fall absehbar, auch 
wenn die Nutzer/innen der in diesem Beispiel 
angeführten ambulanten Wohnformen nur ei-
nen kleinen Teil der Gesamtzielgruppe aus-
machen. Diese Einschätzung erfolgt unter 
der Prämisse, dass kein weiterer stationärer 
Ausbau erfolgen wird, die skizzierten Bedarfe 
von rechnerisch 1.177 zusätzlichen Plätzen in 
professionellen Einrichtungen bis 2022 aus-
schließlich ambulant gedeckt werden und sich 
die Quote der Selbstzahlerinnen und Selbst-
zahler in dem genannten Einrichtungstyp vor-
aussichtlich nicht weiter erhöhen wird.

Auch in stationären Pflegeeinrichtungen ist 
aus leistungsrechtlicher Sicht seit Jahren eine 
Steigerung der Fallzahlen gegeben, da das 
eigene Einkommen und Vermögen und die 
Leistungen der Pflegeversicherung oft nicht 
ausreichen, um die Kosten des stationären 
Aufenthaltes zu finanzieren. Im Jahr 2015 ha-
ben insgesamt 1.440 Personen Pflegewohn-
geld bezogen. Diese Entwicklung bedeutet 
im Jahresvergleich eine leichte Stagnation 
der Fallzahlentwicklung. Das Gesamtvolumen 
aller Hilfen zur Pflege in Einrichtungen belief 
sich 2015 auf rund 24,9 Mio. €, entsprechend 
rund 17.291 € im Durchschnitt pro Fall und Jahr 
(gesamtes Pflegewohngeld ohne Berücksich-
tigung weiterer Sozialhilfe in Einrichtungen). 
Von einer Gesamtzahl der Pflegewohngeld-
bezieher reduzierte sich in den vergangenen
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Jahren der Anteil an Personen, welche neben 
dem Pflegewohngeld keine weitere Sozialhil-
fe bezogen haben. Leistungen des Pflege-
wohngeldes, ohne weitere Sozialhilfe, wur-
de in 291 Fällen gezahlt. Umgekehrt ist die 
Anzahl der Personen, welche Pflegewohn-
geld mit Sozialhilfe bezogen haben (da trotz 
Pflegewohngeldanspruch keine vollständige 
Kostendeckung möglich war), in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich angestiegen. 
Eine separate Ausweisung der Gesamtvolu-
men (Pflegewohngeld mit/ohne ergänzende 
Leistungen der Sozialhilfe in Einrichtungen) 
ist systembedingt nicht möglich. Eine solche 
Filterung würde einen Einzelprüfauftrag dar-
stellen.

Wie genau sich die Kosten bei den Hilfen zur 
Pflege in Einrichtungen entwickeln werden, 
ist auch hier von mehreren Faktoren abhän-
gig und kann ebenso nur vermutet werden. 
Aufgrund der Refinanzierungsbedingungen 
stationärer Pflegeeinrichtungen ist zwar nicht 
mit einem deutlichen Zuwachs an neuen sta-
tionären Plätzen und einer entsprechenden 
Anzahl potentieller Leistungsberechtigter zu 
rechnen. Eine Stagnation oder ein Rückgang 
der Aufwendungen ist dennoch nicht zu er-
warten. Für eine weitere Kostensteigerung 
in diesem Haushaltsbereich sprechen auch 
bei stagnierender Platzzahl verschiedene 
Faktoren. Gerade bei älteren stationären 
Einrichtungen können zukünftig Instandset-
zungs- und Modernisierungsmaßnahmen 
erforderlich sein, welche sich direkt auf die 
Höhe der Investitionskosten auswirken. Diese 
Maßnahmen sind lt. § 10 Alten- und Pflege-
gesetz anzuerkennen, „wenn sie erforderlich 
sind, um die für die Einrichtungsträger oder 
den Einrichtungsträger geltenden und zwin-
gend umzusetzenden gesetzlichen Vorgaben 
für die Gestaltung der Gebäude zum Be-
trieb der Einrichtung zu erfüllen (sogenannte 
„must-have-Maßnahmen“). Sie können darü-
ber hinaus auch anerkannt werden, wenn die 

Maßnahme dazu dient, das Gebäude dem je-
weils aktuellen Stand pflegefachlicher, ener-
getischer und sonstiger baulicher Erkennt-
nisse anzupassen und die Aufwendungen 
in einem angemessenen Verhältnis zu den 
Vorteilen stehen, die die Maßnahme für die 
Nutzerinnen und Nutzer bringt“ (sogenannte 
„nice-to-have-Maßnahmen“). Das Alten- und 
Pflegegesetz verlangt insofern von den örtli-
chen Sozialhilfeträgern eine Entscheidung, 
ob und ggf. in welchem Maße er Investiti-
onsentscheidungen von Trägern stationärer 
Pflegeeinrichtungen hinsichtlich Bau- und 
Modernisierungsmaßnahmen als förderfähig 
(d. h. durch Pflegewohngeld refinanzierbar) 
anerkennt. Hierbei ist eine Ermessensent-
scheidung zu treffen, ob über die gesetzlich 
zwingend erforderlichen Modernisierungs-
maßnahmen hinaus weitere Modernisie-
rungsmaßnahmen anerkannt werden („must-
have“ – „nice-to-have“-Maßnahmen). Eine 
pauschale Ablehnung der Refinanzierung von 
Aufwendungen, welche im Sinne von „must-
have“ nicht zwingend vorgeschrieben sind, ist 
formell weder möglich noch inhaltlich sinnvoll, 
so dass im begründeten Einzelfall zukünftig 
evtl. zusätzliche Kosten anzuerkennen sind 
und eine entsprechende Refinanzierung über 
Investitionskostenförderung (Selbstzahler 
oder Pflegewohngeld mit/ohne Sozialhilfe) 
erfolgen wird.

Bei möglicherweise steigenden Kosten ist wie 
bereits beschrieben nicht mit analog steigen-
den Ressourcen aus Einkommen/Vermögen 
der Betroffenen oder Angehörigen zu rech-
nen. Auch die prognostizierte Abnahme der 
Erwerbspersonen deutet darauf hin, dass mit 
reduziertem finanziellem Unterstützungspo-
tential (Stichwort Elternunterhalt) zu rechnen 
ist. Weitere Faktoren bleiben an dieser Stelle 
unberücksichtigt. Im Endergebnis wird lang-
fristig mit einer steigenden Zahl an Sozialhil-
feempfängern in Einrichtungen zu rechnen 
sein. Eine entsprechende weitere Steigerung 
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der Ausgaben wird in den kommenden Jah-
ren voraussichtlich die Folge sein. Welche 
Auswirkungen aufgrund der im Jahr 2014 ver-
abschiedeten Änderungen der Investitions-
kostenförderung insgesamt und langfristig zu 
erwarten sind, kann derzeit nicht vollständig 
abgeschätzt werden. Der Gesetzgeber hat 
im § 23 Abs. 2 APG NRW zu diesem Thema 
eine Berichtspflicht eingeführt. Bis zum 31. 
Juli 2019 berichtet die Landesregierung dem 
Landtag über die Wirkungen des APG NRW 
insbesondere im Hinblick auf die Sicherstel-
lung einer bedarfsgerechten Versorgungs-
struktur und die auskömmliche Bemessung 
der Investitionskostenfinanzierung. Die Kos-
tenentwicklungen werden laufend erfasst und 
auf Handlungsbedarf bewertet.

In den Einrichtungen der Tagespflege/Nacht-
pflege/Kurzzeitpflege (solitär und eingestreut) 
ist im Grundsatz ebenso mit einer steigenden 
Ausgabensituation in Bezug auf Investitions-
kostenförderungen zu rechnen. Im Jahr 2015 
wurden für die Einrichtungen der Tagespfle-
ge/Nachtpflege/Kurzzeitpflege insgesamt 
1.627.000 € für die Investitionskostenförde-
rung ausgezahlt. Für Leistungen der einge-
streuten und solitären Kurzzeitpflege wurden 
im Jahr 2015 insgesamt 124.762 € an Einzel-
fallhilfen im Rahmen der Sozialhilfe ausge-
zahlt. Ein weiterer Ausbau an Tagespflege-
einrichtungen/Kurzzeitpflegen ist mittel- und 
langfristig unumstritten sinnvoll, um ambu-
lante Versorgungsstrukturen zu stärken. Ein 
Anstieg der Gesamtaufwendungen in den Be-
reichen der Investitionskostenförderung und 
Sozialhilfe wäre die logische Folge.

Auch ambulante Pflegedienste haben einen 
Anspruch auf eine Förderung der betriebs-
notwendigen Investitionsaufwendungen. Im 
Jahr 2015 haben 55 Pflegedienste insgesamt 
einen Anspruch auf 1.545.034 € Investitions-
kostenförderung geltend gemacht. Die Förde-

rung der durchschnittlichen betriebsnotwen-
digen Investitionsaufwendungen ambulanter 
Pflegeeinrichtungen erfolgt durch Pauscha-
len. Grundlage für die Berechnung der In-
vestitionskostenpauschalen für das jeweilige 
Jahr sind verschiedene Positionen, wie z.B. 
die zu Lasten der Pflegeversicherung abge-
rechneten Leistungen des Vorjahres. Eine 
angekündigte Änderung des Antrags- und 
Bewilligungsverfahrens wird voraussichtlich 
im Jahr 2018 erfolgen. Es ist nicht auszu-
schließen, dass bereits eine Änderung des 
Berechnungsverfahrens (zukünftig evtl. Ori-
entierung am Gesamtumsatz eines ambulan-
ten Dienstes statt Orientierung an einzelnen 
berücksichtigungsfähigen Umsätzen) zu ei-
nem Mehraufwand in diesem Teilbereich füh-
ren. Ungeachtet der exakten Berechnungs- 
und Verfahrenswege wird auch in diesem 
Teilbereich demographiebedingt mit einer 
deutlichen Steigerung der Ausgaben zu rech-
nen sein. Der Großteil der Pflegebedürftigen 
wird ambulant versorgt (auch mit der Unter-
stützung ambulanter Pflegedienste). Sollte es 
im positiven Sinne gelingen, den Anteil der 
ambulant versorgten Menschen mit Pflegebe-
darf mindestens auf dem heutigen Niveau zu 
halten, wird dies zu erheblichen Mehrausga-
ben im gesamten ambulanten Versorgungs-
bereich und natürlich auch im Teilbereich der 
Investitionskostenförderung führen. Die Pro-
gnosen zur Entwicklung der Pflegebedürftig-
keit (siehe Punkt 7.6.) dienen als Orientierung 
für zukünftige Fallzahlentwicklungen. Heutige 
Quoten der Inanspruchnahme (Betrachtung 
nach Pflegeleistungen - ambulante Pflege 
24,22%, Pflegegeld 46,85%, vollstationären 
Pflege 28,91% der Leistungsberechtigten) 
müssten sich nach politischem Willen noch 
deutlich zu Gunsten der ambulanten Versor-
gung verschieben. Nur so könnte eine Ver-
sorgung sichergestellt werden, ohne dass zu-
sätzliche stationäre Kapazitäten erforderlich 
wären.
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Der Ausbau ambulanter Wohnformen (wie 
z.B. Wohngemeinschaften, welche mit der 
Verwaltung Verträge gemäß § 75 SGB XII 
abgeschlossen haben – siehe Punkt 8.2.) ist 
politisch gewünscht und erforderlich, würde 
folglich aber auch zu höheren Kosten im So-
zialhaushalt führen. Im Jahr 2015 haben 76 
Personen, welche in ambulanten Einrichtun-
gen mit Vertrag gemäß § 75 SGB XII gelebt 
haben, insgesamt 676.497 € an Leistungen 
in Anspruch genommen. Im Durchschnitt wur-
den pro anspruchsberechtigter Person und 
Jahr 8.901 € aufgewandt. Diese Kosten ge-
hören zum bereits dargestellten Produkt „Hil-
fe in der eigenen Häuslichkeit“ und sind nicht 
zusätzlich entstanden. Diese Daten verdeut-
lichen jedoch, in welchem Umfang zukünftig 
Sozialleistungen je Fall mindestens kalku-
liert werden müssen, wenn ein Leistungsan-
spruch besteht. Zwar suggerieren die Auf-
wendungen von 8.901 € pro ambulantem Fall 
in den genannten Wohngemeinschaften mit 
24-Stunden-Pflege/Betreuung (im Vergleich 
zu 10.583 € je Fall im Bereich der Hilfen zur 
Pflege in Einrichtungen) Einspareffekte der 
Ambulantisierung. Nicht vergessen werden 
darf bei diesem häufig herangezogenen Ver-
gleich, dass sich hinter beiden Angeboten 
aber auch deutlich unterschiedliche Leistun-
gen verbergen, welche prinzipiell nicht eins zu 
eins verglichen werden können. Zudem kön-
nen die Kosten einer ambulanten Versorgung 
im Einzelfall in ambulanten Einrichtungen 
durchaus über den Kosten einer stationären 
Unterbringung liegen, unter Berücksichtigung 
aller Aufwendungen, gerade wenn zukünftig 
auch komplexere Hilfebedarfe ambulant ver-
sorgt werden sollen. Ambulantisierung in an-
bieterverantworteten Einrichtungen kann ent-
sprechend nicht in jedem Einzelfall fachlich 

sinnvoll sein. Es gibt auch Grenzen ambulan-
ter Versorgung und nicht in jedem Einzelfall 
stellt die Möglichkeit der Ambulantisierung 
ein Einsparpotential dar. Ambulante Wohnge-
meinschaften sind auch nicht als homogenes 
Leistungsangebot zu verstehen. Welche Leis-
tungen aus Sicht des Sozialhilfeträgers aner-
kennungsfähig sind, wird bei Interesse eines 
Vertragsabschlusses gemäß § 75 SGB XII 
im Einzelfall in Vertragsverhandlungen ver-
handelt. Die Kostenstrukturen sind in diesen 
Wohnangeboten unterschiedlich. In Wohn-
gemeinschaften für Menschen mit Demenz 
variieren die monatlichen Kosten für eine 
Betreuungspauschale zwischen 1.600-1.800 
€. In Seniorenwohngemeinschaften, welche 
nicht auf einen 24-stündige Pflege/Betreu-
ung von Menschen mit Demenz ausgerichtet 
sind, liegen diese monatlichen Pauschalen 
zwischen 500-900 €. Auch die Kosten der 
Unterkunft variieren je nach örtlichem Miet-
spiegel zwischen 200-350 € für Miete zzgl. 
Nebenkostenpauschalen zwischen 100-250 
€. Hauswirtschaftspauschalen bilden mit rund 
220 € einen weiteren Kostenbaustein. Zu die-
sen Kosten hinzuzurechnen sind Leistungen 
der ambulanten Pflegedienste gemäß SGB 
XI und SGB V. In der Kalkulation der Verwal-
tung können diese nicht aufgeführt werden, 
da Kunde und Pflegedienst die Leistungen 
individuell vertraglich regeln.

In einer Gesamtrechnung ist unter Berück-
sichtigung aller Kostenpositionen ein Mehr-
aufwand zu erwarten, welcher sich aus dem 
notwendigem Platzzahlausbau ambulanter 
Angebote und den zu erwartenden Mehr-
aufwendungen (Ambulantisierung auch bei 
zunehmend höheren Hilfebedarfen, welche 
heute vorwiegend stationär gedeckt werden 
müssen) ergibt. 
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9.2. Einschätzungen zur Entwicklung der Aufwendungen im Produkt   
	 „Leistungen	bei	Pflegebedürftigkeit“

Die Transferaufwendungen der Leistungen 
bei Pflegebedürftigkeit (Produkt 051104) be-
trugen für den Kreis Steinfurt als örtlichen 
Träger der Sozialhilfe im Jahr 2015 rund 31,2 
Mio. €. Aufgrund einer Vielzahl von bevorste-
henden rechtlichen und strukturellen Verän-
derungen ist davon auszugehen, dass das 
Aufwandsvolumen in den nächsten Jahren 
kontinuierlich und deutlich ansteigen wird.

Rechnerisch einen Beleg für diese Aussage 
zu ermitteln, scheint aufgrund einer Vielzahl 
von unklaren Faktoren unmöglich. Sowohl 
Änderungen im Leistungsrecht (SGB XI ab 
2017) als auch Wechselwirkungen einzelner 
Ausgabenansätze (Zusammenhang Ausbau 
ambulant versus stationär) begrenzen die 
seriöse Berechenbarkeit. Ungeachtet metho-
discher Probleme zur Prognose zukünftiger 
Entwicklungen erfolgt eine Darstellung einer 
möglichen Kostenentwicklung, um die finan-
zielle Dimension zukünftiger Entwicklungen 
zumindest anzudeuten. Denn klar ist, dass 
die demographisch bedingte Kostenentwick-
lung und ortsübliche Kostensteigerungen 

in der Summe zu einem deutlichen Anstieg 
der Aufwendungen im Sozialhaushalt führen 
werden. Die im Folgenden genannten Zahlen 
sind daher nicht als Haushaltsansatz oder als 
verbindliche Kalkulationsgrundlage zu verste-
hen, sondern sollen soweit möglich und sehr 
verhalten eingeschätzt die mittelfristig zu er-
wartenden Dimensionen der finanziellen Her-
ausforderungen beschreiben.

Aus den in Abbildung 20 dargestellten Kos-
tenansätzen ist ersichtlich, dass die Ausga-
ben der Leistungen bei Pflegebedürftigkeit 
bis 2022 auf jährlich 40,7 Mio. € ansteigen 
könnten. Mindestens langfristig ist ein erheb-
lich höherer Anstieg zu erwarten. Die der mit-
telfristigen Einschätzung zugrunde liegenden 
Annahmen werden für jede zu gewährende 
Hilfeart im Einzelnen dargestellt. Zur Berech-
nung einer Einschätzung wurden, im Ver-
gleich zum Jahresbericht 2015 des Sozialam-
tes, teils gerundete Werte zugrunde gelegt, 
so dass an dieser Stelle auf Abweichungen 
zu den in Punkt 9.1. genannten Daten hinge-
wiesen wird.

Abbildung 20: Einschätzung zur Entwicklung der Aufwendungen im Bereich der Leistungen der Pflege- 
bedürftigkeit (Produkt 051104), Kreis Steinfurt - Berechnungen des Amtes für Soziales und Pflege, Juli 2016

Leistungsbereiche 2015 2022

Pflegewohngeld  10.100.000 €  12.600.000 € 

Investitionskostenförderung ca. 1,2 Mio. € pro Jahr ab 2018  
(zusätzlich über Pflegewohngeld zu finanzieren!)

 -  1.200.000 € 

ambulante Wohngemeinschaften 24-Stunden Pflege-Betreuung  700.000 €  1.400.000 € 

Sozialhilfe in Einrichtungen  14.800.000 €  18.400.000 € 

Hilfen zur Pflege außerhalb von Einrichtungen  2.300.000 €  3.000.000 € 

Tagespflege  100.000 €  200.000 € 

Investitionskostenförderung Kurzzeitpflege  1.600.000 €  2.000.000 € 

Investitionskostenförderung ambulante Pflegedienste  1.600.000 €  1.900.000 € 

Summe  31.200.000 €  40.700.000 € 
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Lt. der vorliegenden Planung ist im Einrich-
tungstyp der 24-Stunden-Pflege/Betreuung 
bis zum Jahr 2022 ein Ausbau um rund 1.200 
Plätzen erforderlich. Würde der Großteil die-
ser Plätze stationär errichtet werden (unrea-
listisches Status-Quo-Szenario), würde der 
Personenkreis der Pflegewohngeldbezieher 
entsprechend steigen. Aktuell beziehen rund 
35% der Personen in stationären Pflegeein-
richtungen Pflegewohngeld. Unter der Annah-
me, dass diese fehlenden Plätze bis 2022 in 
stationärer Form geschaffen werden könnten 
und der Prozentsatz der Leistungsempfänger 
bis 2022 annähernd gleich bleibt, dürften bis 
zum Jahr 2022 bereits über 1.800 Personen 
im Leistungsbezug des Pflegewohngeldes 
sein. Eine Hochrechnung der entsprechen-
den Durchschnittswerte pro Fall ergibt im 
Jahresvergleich zum Jahr 2015 eine steti-
ge Kostensteigerung bis zur Differenz von  
2,5 Mio. € pro Jahr.

Vollstationäre Einrichtungen sind verpflich-
tet, bis Mitte 2018 bestimmte gesetzlich vor-
geschriebene Baumaßnahmen umzusetzen 
(z.B. 80% Einzelzimmerquote). Dies wird 
zu einer erhöhten zusätzlichen Investitions-
kostenförderung führen, welche je nach Ein-
zelfallkonstellation auch über Leistungen 
des Pflegewohngeldes refinanziert werden. 
Nach ersten Einschätzungen könnten für 
sogenannte „Must-Have-Maßnahmen“ ab 
dem Jahr 2018 zusätzliche Mehraufwendun-
gen von ca. 1,2 Mio. € pro Jahr entstehen. 
Für die Jahre 2018-2022 wären insgesamt 
6 Mio. € extra zu veranschlagen. Dieser Be-
rechnung liegt die Annahme zugrunde, dass 
im Kreis Steinfurt noch ca. 10-15 Einrichtun-
gen bis zum Jahr 2018 Investitionen tätigen 
müssen, um gesetzliche Mindeststandards zu 
erreichen. Der durchschnittliche Aufwand zur 
Modernisierung der noch nicht angepassten 
Einrichtungen wurde auf der Grundlage zwei-
er vorliegender Planungen errechnet und auf 
die voraussichtliche Gesamtzahl der zu mo-

dernisierenden Einrichtungen projiziert. Über 
eine Finanzierung sog. „Nice-to-Have-Maß-
nahmen“ muss der Kreis Steinfurt als örtlicher 
Sozialhilfeträger gesondert und im jeweiligen 
Einzelfall entscheiden, so dass die voraus-
sichtlich entstehenden Kosten bei dieser Be-
rechnung noch nicht berücksichtigt wurden. 
Sollten im Einzelfall nicht gesetzlich zwingend 
erforderliche Maßnahmen bewilligt werden, 
würden weitere refinanzierungspflichtige Kos-
ten entstehen.

Die Anzahl der ambulanten Wohngemein-
schaften wird im Idealfall entsprechend der 
Ausrichtung ambulant vor stationär steigen, so 
dass auch die Aufwendungen in diesem Be-
reich steigen werden. Ob der ambulante Aus-
bau die Kostensteigerungen im Bereich des 
Pflegewohngeldes vollständig ersetzten kann 
(Wunschszenario), bleibt abzuwarten. Beim 
prognostizierten Kostenanstieg auf 1,4 Mio. € 
im Jahr 2022 wurde lediglich der prozentua-
le Anstieg der Ausgaben seit dem Jahr 2010 
rechnerisch weitergeführt. Mit einer erhebli-
chen Steigerung dieser Kostenposition ist zu 
rechnen, sollten zukünftige Bedarfe dem po-
litischen Wunsch entsprechend ambulant ge-
deckt werden können.

Die Zahl der Leistungsbezieher von Sozialhilfe 
in Einrichtungen ist seit 2010 kontinuierlich ge-
stiegen. Die Aufwendungen stiegen von 11,8 
Mio. € im Jahr 2010 bis auf 14,8 Mio. € im Jahr 
2015 an (Zuwachs von rund 25%). Werden die 
Steigerungsraten der vergangenen fünf Jahre 
kontinuierlich bis zum Jahr 2022 weitergeführt, 
könnten sich die jährlichen Ausgaben der So-
zialhilfe in Einrichtungen bis zum Jahr 2022 
auf 18,4 Mio. € pro Jahr erhöhen. Im Vergleich 
zum Jahr 2015 würde dies einem Zuwachs an 
Aufwendungen von 3,6 Mio. € entsprechen.

Bei den Hilfen außerhalb von Einrichtungen 
(Pflegegeld, Haushaltshilfen, Pflegesachleis-
tungen) war in den vergangenen Jahren ein 
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deutlicher Anstieg der Ausgaben zu verzeich-
nen. Maßnahmen der Ambulantisierung haben 
seit dem Jahr 2010 dazu geführt, dass eine 
Ausgabensteigerung um rund 64% dokumen-
tiert wurde. Wurden im Jahr 2010 noch 1,4 Mio. 
€ aufgewandt, waren im Jahr 2015 bereits 2,3 
Mio. € für Hilfen außerhalb von Einrichtungen 
aufzuwenden. Eine Fortführung der prozentu-
alen Steigerungen würde im Jahr 2022 ein auf-
zuwendendes Volumen von 3 Mio. € ergeben.

Auch im Bereich der Tagespflege wurden bei 
der Berechnung zukünftiger Kosten der Sozi-
alhilfe (Einzelfallhilfen) die Steigerungsraten 
der vergangenen Jahre (Basisjahr 2010) fort-
geführt. Die ermittelte Kostenverdopplung bis 
zum Jahr 2022 auf 200.000 € pro Jahr darf als 
unterschätzt angesehen werden. Als Gründe 
sind das kontinuierlich zunehmende Ange-
bot an Tagespflegen und auch die steigende 
Nachfrage zu nennen. Zu berücksichtigen ist 
zwar, dass bisher die überwiegende Zahl der 
Nutzerinnen und Nutzer Selbstzahler sind. Ob 
dieses finanzielle Leistungspotential zukünftig 
fortbestehen wird, darf angezweifelt werden, 
so dass tendenziell eher mit einem deutliche-
ren Anstieg der Sozialhilfeaufwendungen zu 
rechnen ist.

Eine Fortführung der Kostensteigerungen im 
Bereich der Kurzzeitpflege in Bezug auf die 
Investitionskostenförderung seit 2010 würden 
zu einem kalkulatorischen Anstieg der Kosten 
auf 2 Mio. € im Jahr 2022 führen. Die Fortfüh-
rung der Kostensteigerungen der Investitions-
kostenförderung für ambulante Pflegedienste 
(wiederum Basisjahr 2010) würde zu einem 
kalkulatorischen Anstieg der Kosten auf 1,9 
Mio. € im Jahr 2022 führen.

Insgesamt konnten bei der Berechnung zukünf-
tiger Kostenentwicklungen lediglich Teilaspekte 
berücksichtigt werden. Nicht berücksichtigt wur-
den mangels Möglichkeiten der Quantifizierung 
verschiedene Faktoren wie z.B. die Auswirkun-
gen der neuen Pflegegrade incl. entsprechen-
der Hauptleistungsbeträge (ab 2017). Welche 
Konsequenzen diese Änderung und viele wei-
tere Änderungen letztendlich mit sich bringen 
(z.B. Neuvereinbarung von Pflegesätzen und 
evtl. zunächst sinkende Aufwendungen im Be-
reich der Hilfen zur Pflege in Einrichtungen) 
bleibt abzuwarten. Der demographische Faktor, 
sicher der größte Einflussfaktor, wurde ebenso 
nicht vollständig berücksichtigt wie weitere im 
Text bereits erwähnte Faktoren, welche die Re-
finanzierung von Pflege- und Betreuungsange-
boten beeinflussen.
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9.3. Personalaufwendungen

Neben den zu erwartenden Kostensteigerun-
gen aufgrund zunehmender Fallzahlen sind 
aus kommunaler Sicht auch steigende interne 
Personalaufwendungen zu erwarten. Im Amt 
für Soziales und Pflege und dem Sachgebiet 
50/1 (Sozialhilfe) wird ein zukünftiger Mehr-
aufwand an Sachbearbeitung, Beratung, Prü-
fung, Planung etc. eine auskömmliche Perso-
nalanpassung erfordern. Aus diesem Grund 
werden auch diese Aspekte als Randnotiz 
kurz erwähnt.

Im Jahr 2015 war der Tätigkeitsbereich der 
Heimaufsicht beispielsweise mit drei Vollzeit-
stellen besetzt, ab August 2016 wird dieser 
Aufgabenbereich um eine vierte Vollzeitkraft 
erweitert. Die Heimaufsicht war im Jahr 2015 
für 141 verschiedene Wohn- und Betreuungs-
angebote zuständig. Für die drei Vollzeitstel-
len sind im Jahr 2014 Personalkosten in Höhe 
von rund 153.000 € aufgewandt worden. Eine 
zunehmende Prüf-, Beratungs- und Sachbe-
arbeitungstätigkeit ist aufgrund des Ausbaus 
der Pflegeinfrastruktur zu erwarten, zumal 
gesetzlich vorgeschriebene wiederkehrende 
Regelprüfungen als Pflichtleistung durchzu-
führen sind.

Rund fünf Vollzeitstellen waren im Jahr 2015 
in der Altenhilfe- und Pflegeberatung tätig. Im 
Durchschnitt hat jede Vollzeitkraft 259 Fäl-
le bearbeitet (Gesamt 1.275 Fälle). Gerade 
aufgrund der wichtigen Steuerungs- und Be-
ratungsfunktion dieser Abteilung sollten demo-
graphiebedingte Fallzahlsteigerungen auch 
unter dem Aspekt der Personalbemessung 
beobachtet werden.

Der größte Personalanteil ist in der Sachbe-
arbeitung für die Hilfen zur Pflege eingesetzt. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Sachgebietes 50/1-Sozialhilfe erbringen ver-
schiedenste Dienstleistungen im Bereich der 
Sachbearbeitung, Leistungsgewährung oder 
Bearbeitung von Grundsatzangelegenheiten. 
Sie tragen entscheidend zum reibungslosen 
Ablauf der Hilfegewährung bei. Entsprechend 
sind auch an dieser Stelle zukünftige Fallzahl-
entwicklungen zu beobachten, bzw. Anpas-
sungen vorzunehmen. Im Jahr 2014 standen 
im Sachgebiet 50/1-Sozialhife insgesamt 36 
Vollzeitstellen mit einem Personalkostenvolu-
men von 1,63 Mio. € zur Verfügung (27 Voll-
zeitstellen Sachbearbeitung/Grundsatzange-
legenheiten, 5 Vollzeitstellen Pflegeberatung, 
4 Vollzeitstellen Betreuungsstelle). Die ge-
nannten Stellenanteile und Personalkosten 
der Heimaufsicht (ebenfalls Sachgebiet 50/1) 
sind hinzuzurechnen.
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10. Fazit	und	Ausblick

Die vorliegende Planung hat lt. § 7 Abs. 1 Nr. 
2 APG NRW dahingehend Aussagen zu be-
inhalten, ob im Kreis Steinfurt qualitativ und 
quantitativ ausreichend Angebote zur Verfü-
gung stehen. Aktuell kann für den Berichts-
zeitraum vermerkt werden, dass die teil- und 
vollstationären Versorgungsstrukturen im Be-
reich der Pflege in der Gesamtheit bedarfs-
gerecht und unter Betrachtung eines Jahres-
zeitraums auskömmlich sind. Um den sich 
demographiebedingt abzeichnenden deutli-
chen Mehrbedarf an Pflege- und Betreuungs-
dienstleistungen zukünftig decken zu können 
bedarf es einer deutlichen Weiterentwicklung 
der Versorgungsstrukturen. Verkürzt kann 
abschließend auf folgende Teilaspekte einer 
komplexen Thematik eingegangen werden.

Neben der Sicherung ambulanter Pflege-
strukturen in der eigenen Häuslichkeit (auch 
durch den Ausbau stützender Angebote wie 
der Tagespflege, Kurzzeitpflege) sind auch 
professionelle Pflegesettings in Betreuungs-
einrichtungen, wie z.B. ambulante Wohn-
gemeinschaften mit 24-Stunden-Pflege/Be-
treuung, auszubauen. Die der Verwaltung 
bekannten Planungsvorhaben ambulanter 
Wohngemeinschaften werden den kommen-
den Bedarf nicht vollständig decken können, 
so dass neben der grundsätzlichen Stärkung 
ambulanter Pflegestrukturen auch ein ge-
steigertes Engagement in diesem Sektor er-
forderlich sein wird, um sich abzeichnende 
Bedarfe an 24-Stunden-Pflege/Betreuung au-
ßerhalb der eigenen Häuslichkeit und nicht in 
stationären Pflegeeinrichtungen sicherstellen 
zu können. Ein Ausbau scheint in den kom-
menden Jahren somit bedarfsgerecht und 
entspricht einem allgemeinen Wunsch, im 
Bedarfsfall möglichst in ortsnahen kleinteili-
gen Angeboten leben zu können.

Ambulante Wohn- und Betreuungsangebote 
werden eine zunehmend bedeutende Rolle 
im Versorgungssystem einnehmen, da auf-
grund gegebener gesetzlicher Rahmenbe-
dingungen (Refinanzierung) und politischer 
Grundsatzausrichtungen („ambulant vor sta-
tionär“) kein Kapazitätsausbau durch Neu-
bauvorhaben stationärer Pflegeeinrichtungen 
zu erwarten ist. Eher wird trotz steigender 
Nachfrage sogar eine Reduzierung der sta-
tionären Kapazitäten zu erwarten sein, da 
vereinzelte Leistungsanbieter bis zum Jahr 
2018 den Abbau von Doppelzimmern pla-
nen (faktische Platzzahlreduktion), um eine 
vorgeschriebene Einzelzimmerquote von 
80% erfüllen zu können. Die Entwicklungen 
im stationären Pflegesektor sollten zukünf-
tig auch bei einem favorisierten Ausbau der 
ambulanten Strukturen weiter beobachtet 
werden. Bei aller berechtigten Favorisierung 
ambulanter Versorgungsstrukturen sollten 
auch Fragen zur zukünftigen Rolle der stati-
onären Pflege gleichfalls betrachtet werden. 
Es scheint diskutabel, ob alle zusätzlichen 
Bedarfe der nächsten Jahrzehnte ausschließ-
lich und kreisweit ambulant gedeckt werden 
können (das viel zitierte „Wunschszenario“). 
Dieser Substitutionseffekt ist unzweifelhaft 
wünschenswert und aus vielfältigen Grün-
den deutlich zu favorisieren. Ob dieser Effekt 
beispielsweise aufgrund der freien unterneh-
merischen Entscheidungsfähigkeit der Leis-
tungsanbieter faktisch eintreten wird, und 
aufgrund sich dynamisch verändernder Hilfe-
bedarfe und faktischem Nachfrageverhalten 
der Bevölkerung auch in den kommenden 
Jahrzehnten sachgerecht sein wird, sollte zu-
mindest beobachtet und diskutiert werden.

Die demographischen Entwicklungen (Fall-
zahlsteigerungen) und die aus kommunaler 
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Sicht zu erwartenden Kostenentwicklun-
gen in den Bereichen der Hilfen zur Pflege 
(Kostensteigerungen) verdeutlichen, dass 
zwei klassische Diskussionen fortzuführen 
sind. Was wollen wir neben dem gesetzli-
chen Mindestmaß für die Versorgung von 
Menschen mit Pflegebedarf aufbringen (in 
Fällen der Ermessensausübung wie z.B. 
sogenannte „Nice-to-have-Maßnahmen“ 
oder Refinanzierungsfragen sozialer Dienst-
leistungen)? Was können wir aufgrund der 
Kostenentwicklungen faktisch für die Versor-
gungsstrukturen aufbringen (Frage der Ver-
sorgungsstandards), bzw. wie können Kom-
munen perspektivisch die Kosten tragen? In 
Bezug auf ambulante Wohngemeinschaften 
mit 24-Stunden-Pflege/Betreuung muss auf-
grund der bisher vorliegenden Erfahrungen 
aus kommunaler Sicht darauf hingewiesen 
werden, dass ein Betrieb zu sozialhilferecht-
lich angemessenen Rahmenbedingungen 
rechnerisch/faktisch möglich scheint. Die 
Freie Wohlfahrtspflege NRW hat hierzu im 
Gesetzgebungsverfahren zum GEPA-NRW 
im Jahr 2013 eine deutlich gegenläufige Mei-
nung formuliert, auf welche aus Gründen der 
differenzierten Darstellung an dieser Stelle 
verwiesen wird36. Eine faktische Realisier-
barkeit der Angebote und sich abzeichnende 
Fallzahlsteigerungen verdeutlichen, dass aus 
Sicht der Kommune auch zukünftig maximal 
die sozialhilferechtliche Refinanzierbarkeit 
der Angebote gemäß Sozialgesetzbüchern 
XI, XII richtungsgebend sein muss. Diese 
auskömmliche Refinanzierung im Sinne des 
SGB XII stellt den Betrieb von Betreuungs-
einrichtungen langfristig sicher. Ebenso wird

36 vgl. Freie Wohlfahrtspflege NRW, Stellungnahme der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrtspflege NRW zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Entwicklung und Stärkung einer demo-
graphiefesten, teilhabeorientierten Infrastruktur und 
zur Weiterentwicklung uns Sicherung der Qualität von 
Wohn- und Betreuungsangeboten für ältere Menschen, 
pflegebedürftige Menschen, Menschen mit Behinderun-
gen und ihren Angehörigen (GEPA NRW), Seite 9, 2013

sichergestellt, dass eine Inanspruchnahme 
im Einzelfall, ggfls. auch bei einem Leis-
tungsbezug gemäß SGB XII, möglich ist.

Aus kommunaler Sicht ist ein gesteigertes 
Engagement zum Ausbau ambulanter Wohn-
gemeinschaften erforderlich, wobei in einem 
freien Markt die Ausgestaltung unternehme-
rischen Handelns der Leistungsanbieter nicht 
im Einflussbereich der Kommune liegt. Ob 
Anbieter vorwiegend stationärer Pflegeange-
bote eine Strategie der Diversifizierung durch 
den Ausbau ambulanter Strukturen auch ver-
stärkt eingehen werden, oder eine Speziali-
sierung im vorwiegend stationären Sektor 
und der ambulanten Pflege stabilisiert oder 
fortgesetzt wird, obliegt im Grundsatz auch 
klar der jeweiligen unternehmerischen Ent-
scheidung des Anbieters (auch unabhängig 
von Refinanzierungsbedingungen).

Dauerhaft wahrzunehmende Aufgaben 
der Kommune sind in diesem Kontext die 
wiederkehrende Schaffung von Planungs-
grundlagen, eine Sicherstellung des Infor-
mationsaustausches durch Vorhaltung einer 
entsprechenden Gremienstruktur (z.B. Ge-
sundheits- und Pflegekonferenz) und eine 
Gesprächsbeteiligung mit an Planungspro-
zessen beteiligten Akteuren (z.B. Städte und 
Gemeinden, Kreisseniorenvertretung, Leis-
tungserbringer etc.). Beratungs- und Sachbe-
arbeitungsaufgaben werden im Rahmen der 
sich aus dem SGB XII, APG NRW und WTG 
NRW ergebenden Zuständigkeiten sicher-
gestellt. Investoren- und Leistungserbringer 
werden in Beratungs- und Abstimmungsver-
fahren stets nach dem Grundprinzip „ambu-
lant vor stationär“ beraten. Im Kontext der 
Beratungen werden Anbieter aktiv über die 
Möglichkeit eines Vertragsabschlusses gemäß 
§ 75 SGB XII und weitere Gestaltungsmög-
lichkeiten informiert. Diese Leistungs-, Prü-
fungs- und Vergütungsvereinbarung dienen der 
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Qualitätssicherung ambulanter Versorgungs-
strukturen, bieten beiden Vertragsparteien Pla-
nungssicherheit und ermöglichen daher einen 
gewissen Steuerungseffekt. Auch zukünftig 
soll dieser Steuerungseffekt durch Beratung 
von Anbietern und im Idealfall auch durch Ab-
schluss von Vereinbarungen gemäß § 75 SGB 
XII erzielt werden.

Diese planerischen und administrativen 
Kernaufgaben werden zur Erfüllung der An-
forderungen des GEPA NRW/SGB XII und 
zur Weiterentwicklung der Pflegeinfrastruktur 
fortlaufend durch die Kommune wahrgenom-
men. Weitere direktive Steuerungsmöglich-
keiten bestehen nicht. Vielmehr konstatiert 
unter anderem die Bertelsmann Stiftung in 
einem Artikel „Pflege kommunal gestalten“, 
dass Kommunen hierarchische Steuerungs-
möglichkeiten weitgehend fehlen, die Hand-
lungs- und Einflussmöglichkeiten der kom-
munalen Politik und kommunalen Verwaltung 
sehr begrenzt sind und sich die Steuerungs-
möglichkeiten der Kommune im Wesentlichen 
auf die genannten Ansätze beschränken. 37

37 vgl. Bertelsmann Stiftung, www.wegweiser-kommune.
de, Ausgabe 2 – 2016, Analysen und Konzepte aus dem 
Programm „LebensWerte Kommune“ – Pflege kommunal 
gestalten, Autoren: Schnitger, Pazek, Rothen, 2016

Die Ergebnisse der örtlichen Planung sind ge-
mäß § 7 Abs. 4 APG NRW jedes zweite Jahr 
zusammenzufassen. Eine Fortschreibung 
der Planung wird somit im Jahr 2018 erfolgen 
(Datenbasis 31.12.2017). Absehbar ist, dass 
die Fortschreibung der Planung zu anderen 
Ergebnissen führen wird. Die vorliegende 
Planung beruht auf Annahmen, welche bei 
der Fortschreibung aktualisiert werden müs-
sen. Auch die zukünftige Nutzung des Bevöl-
kerungsmodells zur Berechnung von Bedar-
fen wird aufgrund einer anderen (aktuelleren) 
Datenbasis im Detail zu anderen Ergebnis-
sen führen. Thematisch bisher noch nicht 
berücksichtigt sind die Sichtweisen weiterer 
Akteure (Leistungserbringer, Städte und Ge-
meinden, Interessenvertretungen, Gremien), 
so dass diese Aspekte bei der Fortschreibung 
berücksichtigt werden können. Gleiches gilt 
für Themenbereiche, welche bei der erstmali-
gen Erstellung der Planung aus strukturellen 
und inhaltlichen Gründen nicht berücksichtigt 
werden konnten.
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